zur Geſchichte des 


Schloßgeſeſſenen Ges ſchlechtes 


der 


Grafen und سس‎ von Wedel. 


Bearbeitet und herausgegeben 
bow 


Heinrich 230106100 Paul von Wedel. 


Band IV. 


Die herren von Wedel im Märkiſchen Lande über der 9 im Herzogthum Pommern, im 
Bisthum Camin, im Königreich Polen und im Gebiet des Deutſchen Ordens. 


1374 1402. Juni. 
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Arkundenbuch 
zur Geſchichte des 3 


Schloßgeſeſſenen 604: 


der 


Grafen und Herven von Wedel. 


Band IV. 


Die Herren von Wedel im Märkiſchen Lande über der Oder, im Herzogthum Pommern, in 
Bisthum Camin, im Hónigreid) Polen und im Gebiet des Deutſchen Ordens Ves 


1874—1402. Zuni. 


EN 


1374 Mürz 12. 


Her Hasse van Vchtenhagen ridder, radt. 


Herzog Swantibor von Stettin verleiht der Stadt Stargard an der Ihna gegen Erlegung von 
7000 Mark Finkenaugen freie Schifffahrt auf der Ihna durch den Baum zu Golnow, durch das Haff 
und alle Ströme ſeines Landes bis zum Meer, ſowie zollfreien Handel in allen feinen Landen. Unter 
den Zeugen: der Ritter Herr Haſſe, von (Wedel) Uchtenhagen, des Herzogs Rath. 


Geuen vnnd schreuen tho Olden 
Stettin nha gades borth drutteinhunderth jar in deme veer vnnd souentigestem jare dar nha 
des sundages tho mith vastenn. Dar syn auer gewesenn vnse leue truwe radt her Hasse 
van Vchtenhagen, her Henninck van Reberge, her Kurdt Spandow, her Wedige Buggen- 
hagen, her Henninck Sweryn, riddere, vnnd burgemeistere van Stettin, Piritz, Gartze, 
Griphenhagen, Golnow vnnd van deme. Damme vnd velemher erenwerdiger, lude, de'eren 
werth synn. g | 
nach dein Diplomatarium der Stadt Stargard, Ur. 38, im Staats-Archiv zu Stettin. — Fehlerhaft und mit der un- 


; - i Schöttgen et Kreysig, Diplomataria et seriptores historiae Germanicae medii 
richtigen Jahresangabe 1354 gedruckt bei Schottgen et 
жо ы : aevi, Tom, III, pag. 44, TIE s 


795 
1374. März. 13. 


“Hasso de Wedele in Crempczowe famulus. Қүл), 
HA Die Gebrüder Emantibor und Bogislav, Herzöge von Stettin, ſcheuken der Diten- Kirche zu 
Stettin, in welcher ihr Vater, Herzog Barnim, der Grinder der Mirche, ihre Mutter, Herzogin Agnes, 
und ihre Brüder, die Herzöge Otto und Maſimir, bestattet find, das Eigenthum der Dörfer Schwennenz 
und Scholwin. Unter den Zeugen: der Knappe Haffo von Wedele zu тенор. 


MÄ l 


۹ 


ho 


| —ÁÀ— MÀ A ene 


і ? Testes huius rei sunt Bernardus . 
Moltzan marscaleus nostre curie, Sabellus et Phylippus dicti de Reberghe magistri nostre 
camere, Hynricus de Sweryn magister nostre curie, Fredericus de Tiycstede, Henninghys de 
Sweryn aduocatus noster іп Vkermunde, Hynricus Vvssowe, milites, Arnoldus Malchow 
prothonotarius nostre curie et cantor ecclesie beate Marie vinginis, Hasso de Wedele if 
Crempezowe, Ludekynus Moltsan, Nemeke, famuli, et quam plures alii fidedigni. Datum 
Stetyn sub anno domini 319061 feria secunda post letare. 


Nad dem Original im Staats- Archiv zu Stettin, Stettin, Ur. 49. An ariine und roth-feidener Schnur find bie wohl- 


erhaltenen Siegel der Herzöge Swantobor und Bugslaf angehängt, 


3. 
1374. März 18. 


Her Hasse, her Wedeghe, ryddere, Tetze knecht 
ghebrodere van Wedele tho Vchtenhaghen. 
Hasse unde Henryk ghebrodere van Wedele tho Krempsow. . 


' 


Das Domcapitel der St. Diten-Hivdye zu Stettin verkauft den Rittern Haffe und Wedige und 
dem Unappen Titze Gebrüdern von wedele zu Uchtenhagen das Dorf Groß⸗Schönfeld bei Bahn mit 
ſämmtlichen Einkünften, Gerechtigkeiten und Fubehörungen, wie das Capitel bas Dorf von den 
Herzögen von Stettin zu Lehen trug, und quittirt über den Empfang der Uaufſumme von 1800 Mark 
Finkenaugen. Unter den Zeugen: die Gebrüder Haſſe und Heinrich von Wedele zu Cremzow. 


Wy her Jan Tzwinense deken vnde dat mene capetel domheren der kerken tho sunte 
Otten tho Stetyn, de nu syn vnde noch [tho ew]yghen thyden thokomen moghen, bekennen 
vnde bethughen openbar myt dyssem breue vor allen krysten luden, de dyssen bref seen 
eder horen lesen, dat wy [m]yt berademe mode vnde ganser endragcht vnde myt ghudem 
wyllen vmbetwnghen vorkoft hebben dat dorp Groten Schonenuelde, dat by dem Bane 
lyt, vn[de] hebben dat vorlathen vnde vorlathen an dessem breue den vesten luden her 
Hassen, her Wedeghen rydderen, Tetzen knecht ghebroderen [van] Wedele tho 
Vehtenhaghen vnde oren rechten eruen vnde weme se dat in der [w]erlde hebben [wyllen] 
eder vorkópen wolden myt aller ansp[rake, m]yt-synen scheden, pacht, bede, denst, eghen, 
vryheyt, rechtycheden vnde my[t allen] synen thobehorynghen, we men de [mer an besun- 
deren worten benomen majch, vnde in. aller wyse alse wy dat ghut ghehad hebben van 
vnsen heren den hertyghen van Stetyn, vnde darmede sch[olen alle breue], dar vns dat guth ` 
mede bestedyget vnde voreghent ys van vnsen heren den hertighen van [Stetyn], van 
` p[awe]sen, van. keyseren, van byschopen eder an welker acht vns de anghekomen synt, 
ledech vnde dot syn vnde en vnhynderlyk, also dat wy {nummjer dar v[p]sp[reken e!de[r 
sa kon scholen oder wyllen myt nenerleye rechte geystlyk eder werlych, sunder allerleyghe 
arghe lyst үлде gheverde. Vortmer danke wy vnsen gnedyghen heren hertheghen van 
“Stetyn, [de €n]s dat guth anderweghen voreghent vnde vorgódet hebben na vnsem wyllen 


— 3 


vndo ghendge, vnde myt dessem breue scal vnsen heren den hertyghen van Stetyn er leen 
nycht vntuernt syn. We dat dorp besyttet, de scal dat vntfanghen van vnsen heren tho 
eme rechten lene. Vortmer wy vorghe[nante] domheren vnde de noch thokomen moghen 
n danken den vorghenanten hern: Hassen, Tetzen broderen van 
Wedele vnde eren allen. ... guder beredynghen, de se vns gantz vnde gar vor dat guth 
ghedan hebben, vnde lathen sy der summen des geldes alse achteynhundert m(ark vyn]ken- 
oghen q[uyt], ledych vnde los an dessem breue sunder allerleyghe arghe lyst vnde ghe- 
verde. Darouer synt ghewest tho tughe de hochgheboren (heren Swantebur vnde Bug ]slaf 
hertyghen van Stetyn, her Henrik van Sweryn, her Zabel, her Phylippus gheheten Reberghe, 
her Henryk Wossow, Hasse vnde Henry[k ghebrodere van] W[edele] tho Kremp- 
sow vnde ander bederuer lude yar genoch. Myt orkunde desses breues hebben wy vnsers 
capyttels inghesegel an [dyssen] b[ref la]te[n] henghen. Ghegheuen.tho Stetyn na godes 
bort dryttéynhundert jar darna in dem veer vnde souenstygsten jare des sunnauendes na 
mytvasten, alse men synghet letare. 

Nach dem Original im Staats-Urdiv zu Stettin, Schönfeld, Nr. 1. Die Siegel (е Шен, Die part beſchädigte Urkunde 
if nur mit Mühe zu entziffern. Die Kücken find nach dem Sufammenhange ergänzt. Daß Haſſe und Heinrid) von Wedel- 

Cremzow Brüder waren, ergiebt ſich aus der nachfiehenden Urkunde Ar. 7 vom 31. December (374, 


in thokomenden tyde 


4. 
1374. März 23. 


{ 


- Nobilis Hasso de Wedel. 


Kaifer Karl IV. gewährt der Stadt Kübel Befreiung vom Strandrechte. Unter den Zeugen: | S 
der eble Baffo von Wedel. > | j^ 
Testes huius rei sunt venerabiles ~ 
Philippus Caminensis, Theodoricus Brandenburgensis et Theodoricus Hauelbergensis ecclesia- RE 
rum episcopi, illustres Swantoborius et Warcizlaus Stetinenses et Henricus senior Saganensis 
duces, spectabili Albertus comes de Ryppia, nobiles Petrus de Wartemberg dictus de Cost ۹ 
magister curé, ihimo. de Colditz magister camere nostre, Hadmarus de -Labarn, Johannes 
dictus Gast de Wartemberg, Johannes de Kotebus. capitaneus marchie Brandeuburgensis, E 
Tesco de. Kossowahora, Hasso de Wedel et ‘alii quamplures nostri et imperii sacri nobiles | 
et fideles. ` Presencium sub imperialis maiestatis nostre sipillo testimonio litterarum. Datum 
Mesimo trecentesimo septuagesimo, quarto, indictione duodecima, X ka- 2 
nostrorum. vicesimo octauo, imperii vero decimo nono, : و‎ 
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Berlyn anno domini in 


tendas Aprilis, герпогий 
Ad mandatum domini iraperatoris 115 Damerow canonicus Warmiensis; 
) Nach dem Original anf der Grele zu ۰ e 


5, 


Urkundenbuch der Stadt Kibet, Theil LV, S. 229, Ur, 223. 
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1374. Mai 28. 


Her Hasse von Wedil wonhafftig zu Falkemburg, 
Her Hanns von Wedil wonhafftig zu Schyuelbeyn, 


Vyuiantz, Tzules und, Hennyng gebruder von Wedil 
wonhafftig zu Freyemwalde und zu Grossenmelen, 


Her Jeske, Godeke und Fridrich von Wedil wonhafftig zu Vchtenhagen, 


Her Wedeke, her Hasse und Ticze gebruder von Wedil 
wonhafftig zu Vchtenhagen und zu Retze, 


Hasse, Hasse, Hasse, Heinrich, Ludeke, Lodweig 
und Lodweig von Wedil wonhafftig zu Cremtzow, 
zu Nuremberge, zu Lutkemelen und zu der Hochtzeit, 


Hanns und Tzules von Wedil wonhafftig. zu Newenwedil und zu Calyes, 
Ludeke, Tzules, Fridrich und Lodweig von Wedil wonhafftig zum Tücz, 
Tzules, Hennyng, Lodweig und Claws von Wedil wonhafftig zu Fridelant. 


Ritter Haffe von Wedel wohnhaft zu Falkenburg, Ritter Hans von Wedel wohnhaft zu 
Schivelbein, die Gebrüder Divianz, Aules und Henning von Wedel wohnhaft zu Freienwalde und 
Groß⸗Mellen, Ritter Jeske, Godcke und Friedrich von Wedel wohnhuft zu Uchtenhagen, die Ritter 
wedeke und Haſſe und der Knappe Titze, Gebrüder von Wedel wohnhaft zu Uchtenhagen und zu 
Rees, Haſſe, Haſſe, Haſſe, Heinrich, Ludeke, Ludwig und Ludwig von Wedel wohnhaft zu Cremzow, 
zu Nörenberg, zu Ulein-Mellen und zu Hochzeit, Hans und (шев von Wedel wohnhaft zu Neuwedel 
und zu Callies, £ubcfe, Gules, Friedrich und Ludwig von Wedel wohnhaft zu Tütz, Jules, Бени! g, 
Ludwig und Claus von Wedel wohnhaft zu Märkiſch- Friedland bekennen für fih, ihre Erben und 
Nachkommen, nachſtehende ihnen erblich zugehörige Schlöffer, Städte und Güter zu geſammter Hand 
von den Söhnen Kaifer Karls, König Wenzel von Böhmen, Siegmund und Johann, als Markgrafen 
von Brandenburg, und falls dieſe ohne Hinterlaſſung von Erben verſtürben, von dem Markgrafen 
Johann von Mähren zu rechtem Lehen empfangen zu haben: Haus, Stadt und Land Falkenburg, 
Schivelbein und Neuwedel, Haus und Stadt Callies, Reet und Nörenberg, die Häufer Hochzeit, 
Ulein⸗Mellen und Verneuchen, das Städtchen 1 mit dem Wagenzoll, die Dörfer Dicher, und 
Hohen-Krähnig, Nieder-Saathen und Grabow, nordweſtlich von Königsberg i. N., ſowie 5000 Hufen 
Wälder und Heiden, deren Grenzen fid) im Often nach Preußen bis zur Küddow, im Süden nach 
Polen bis zur Netze, im Norden nach dem Pommerſchen Lande Men=Steltin bis zum Markgraſen⸗ 
weg erſtrecken, welcher vom Dorfe Plagow bei Tempelburg bis zum Dorfe Prutzenwalde bei Landeck 
in Weſtpreußen führt. Die von Wedel geloben, den vorgenannten Fürſten mit Melen ihren Schlöffern, 
Städten, Fanden und Gütern freu, gewärtig und gehorſam zu ſein, wie ſie es als rechte Erbmannen 
‚ Ihren rechten Erbherren, den Markgrafen von Brandenburg, ſchuldig wären. Ritter Haffe der Aeltere 
von Wedel zu Falkenburg, Hans von Wedel zu Schivelbein, Ritter Jeske von Wedel zu Uchtenhagen, 
Ritter Haſſe von Wedel zu Uchtenhagen, deffen Bruder Titze. Johann von Wedel zu Neuwedel, 
Hules von Wedel zu Neuwedel, Ludwig von Wedel zu Wedel, Daffe von Wedel zu Eremjom, €ubefe 
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von Wedel zu Nörenberg, Jules von Wedel zu Kicin-2Mellen und Ludwig von Wedel zu Nörenberg 
hängen der Urkunde ihre Siegel file ſich und ihre vorgenannten Brüder und Vettern an, die zum 
Theil kein Inſiegel beſitzen, zum Theil noch unmündig find. ; 


Wir her Hasse von Wedil wonhafftig zu Fålkemburg, her Hanns von Wedil 
wonhafftig zu Schyuelbeyn, Vyuiantz, Tzules vnd Hennyng gebruder von Wedil 
wonhafftig zu Freyemwalde vnd zu Grossenmelen, her Jeske, Godeke vnd Frid- 
rich von Wedil wonhafftig zu Vehtenhagen, her Wedeke, her Hasse vnd Ticze 
gebruder von Wedil.wonhafftig zu Vchtenhagen vnd zu Retze, Hasse, Hasse, 
Hasse, Heinrich, l.udeke, Lodweig vnd Lodweig von Wedil wonhafftig zu 
Cremtzow, zu Nuremberge, zu Lutkemelen vnd zu der Hochtzeit, Hanns vnd 
Tzules von Wedil wonhafftig zu Newenwedil vnd zu Calyes, Ludeke, Tzules, 
Fridrich vnd Lodweig von Wedil wonhafftig zum Tücz, Tzules, Hennyng, Lod- 
weig vnd Claws von Wedil wonhafftig*) zu Fridelant bekennen fur vns, vnser erben 
vnd nachkomen ewiclichen, die daz anruren mag, bey vnsern eyden vnd vnsern rechten 
guten trewen, on alles geuerde, daz wir alle in gesamitter hant diese nachgeschribene slosse, 
stete vnd guter mit iren zugehorungen von des allirdurchluchtigsten fursten vnd hetren hern 
Karls Romischs keisers, zu allen zeiten meres des reichs vnd kunigs zu Beheim sonen, mit 
namen den durchluchtigen fursten vnsern lieben gnedigen herren hern Wenczlan kunige zu 
Beheim, markgrauen zu Brandemburg als markgrauen zu Brandemburg vnd hert zogen in 
Slezien, Sigemunden vnd Johannsen seinen brudern vnd allen der egenanten vnser herren 
des keisers, seiner sone vnd irer aller erben vnd nachkomen vnd ab sie alle nicht weren, do 
gbt fur sey, dem hochgeboren fursten vnd herren hern Johannsen markgrauen zu Merhern, seinen 
erben vnd nachkomen ewiclichen, die daz anruren mag, als markgrauen zu Brandemburg vnd 
von der marken zu Brandemburg zu rechten lehenn empfangen haben vnd auch zu rechten lehenn 
haben vnd das suliche lehenn der nachgeschriben vnsrer slosse, stete vnd. guter mit iren zuge- 
horungen vnser vetere vnd eltern also von furdern markgrauen vnd der marke zu Brandemburg 
zu rechtem lehen gehalten, gehabt, besessen vnd an vns bracht haben, mit namen Falkem- 
burg haws, stat vnd land, Schyuelbein haws, stat vnd land, Newenwedil haws, stat 
und land, Calyes haws vnd stat, Retze haws vnd stat, Nuremberge haws ynd stat, 
Hochtzeit daz haws, Lutkemelen daz haws, Newembernow daz haws, Kostereyn 
das stetichin mit dem wagentzolle vnd, die dorffer Kregenik vnd K regenik, Gra- 
bow vnd Saten mit allen der egenanten vesten, landen, dorffer vnd guter, zugehorungen vnd 
freiheiten vnd auch fumfftawsent huben welde vnd heiden, der ein teil grenitzen qn Prussen mit 
dem wasser die Codow genant, ein teil an Polan mit dem wasser die Netze genant vnd ein teil 
an der hertzogen land von Newen Stetyn an defn wege, der genant ist der Markgrauenwek 
vnd gehet von dem dorffe Plawen gen dem dorfte Prussenwalde, mit allen iren wassern, holczen, 
freiheiten vad zugehorungen, wie man di mit sunderlichen worten benennen mag, vnd wir 
lle ol genant von Wedil, visere erben vnd nachkomen den vorgenanten vnsern erbherren 
cunig Wentzlan von Beheim vnd markgrauen zu Brandemburg als markgrauen zu Brandem- 
vnd Johannsen gebrudern, allen des vorgenanten vnsers herren des 

bin үші nachkomen vnd ab sie alle nicht weren, do got fur 
n von Merhern, seinen erben vnd nachkomen, die 
sein bullen vad wollen упа geloben yn auch mit krafft 


dila bricuos. von vnsteen rechten ‚un gevoerde von allen den vorgeschriben slossen, 
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stetyn, landen, grutern vnd iren zugehorungen getrewe, gewere vnd gehorsam zu sein vhd zu 
bleiben in guten trewen bey vnserm gesworen eyde vnd on alles geuerde als rechte erbe- 
manne iren rechten erbherren markgrauen zu Brandemburg von rechte pflichtisr sein та 
tunde. Vnd. des zu vrkund haben wir die egenanten Hasse der elter von Wedil rittet 
wonhafftig zu Falkemburg, Hanns von Wedil wonhafftig zu Schyuelbeyn, Jeske 
von Wedil ritter wonhafftig zu Vchtenhagen, Hasse von Wedil ritter auch wot- 
hafftig zu Vehtenhagen, Titze sein bruder, Johanns: von Wedil wonhafftig zu 
Newenwedil, Tzules von Wedil auch wonhafftig zu Newenwedil, Lodweig von 
` Wedil wonhafftig zu Wedil, Hasse von Wedil wonhafftig zu Cremczow, Ludeke 
von Wedil wonhafftig zu Nuremberge, Tzules von 1 wonhafftig zu Lute 
kemeln vnd.Lodweig von Wedil wonhafftig auch zu Nuremberge von vnsrer vnd 
der egenanten vnser bruder, vettern vnd freunde wegen, der ein teil nicht ingsigel haben, 
ein teil auch noch nicht mundik seyn, vnsere ingsigele an diesem brieff lassen hengen, der 
gebin ist zu Gubyn nach Crists geburte dreyczehenhundert jar in dem viervndsibentzigsten 


jare an der heiligen dreyualdekcit tage. 
Original anf Pergament im Hans-, Hof- und Staats Archiv zu Wien. An der Urkunde hängen (1 wohlerhaltene Siegel; 
4 das Siegel des Haffe von Wedel zu Cremzow fehlt. k 


Ar. 1. Rundfiegel des Ritters Baffo von Wedel; Wedderad mit 16 Baden und a Speichen, die Nabe mit 


einem Kopfe mit kappenähnlicher Bedeckung belegt. Umſchrift: > 
< . S . HASSO NIS. DE, МЕРЕТ, . MILITIS. 


Nr. 2. Rundfiegel des Hans von Schivelbein: Wedderad mit 16 Jaden und 8 Speichen, die Nabe mit 


einem Kopfe belegt. Umſchrift: 4 
S' HANS. DE SCHIUELBEYN. М 

„Nr. 5. Ovalfteqel des Veſſeke von Wedele: Wedderad mit 16 Baden nnb 8 Speichen. Umſchrift: 
X 5 YESSEKE DE WEDELE. 


Nr. 4. Rundfieac! des Ritters Haffo von Wedel: wedderad mit-16 Saden und 8 Speichen. Umſchrift: 
5 HASSONIS ٭‎ DE WEDEL EQIT, e : 
Ur. 5. Rundſiegel des Ghyce van Wedel: Wedderad mit 16 Faen und 6 Speichen; der obere Rand der das 


Wappenbild begrenzenden Perlenſchnur iſt durch einen geſtürzten Mond unterbrochen. Umſchrift: 
* 5 TIIYCE Y VAN: WEDEL. 


| Nr. 6. Rundfiegel des Hans van Wedel: Wedderad mit 16 Faden und 7 Speichen, bie Nabe mit einem 
Коре belegt. 1: 


sk S HANS: VAN WEDEL. 

Nr. 2. Sechseckiges Siegel des Tzules von Wedele: Wedderad mit 11 Zaden und 8 Speichen im Dreieckſchilde 
der auf beiden Seiten von дейінде» oder zweigähnlichen Aräbesken umgebene Schild Geht über einem fditeitenben 
Thier mit Stoßhorn und aufgeriſſenem Rahen, Umſchrift: ` 

sk TZVLLEZ , DE МЕРЕ, 
Ur. в. Nundſiegel des Ludwig van Wedele: Wedderad mit 16 Zaden nnb s Speichen. 11: 
¥ S LODEWIC VAN WEDELE, А 
Nr. 9. Das Siegel des Бае von Wedel zu Cremczow fehlt. 
Nr. 10. Rumdfiegel bes Endefe van Wedelle: Wedderad mit 16 Jacken und 7 Speichen im Dreieckſchilde. Umfchrift: 
е L LVDEKE € VAN WEDELLE, 
Nr. 11. Nundſiegel des Gules von Wedele: Wedderad mit is Zacken und 8 Speichen, die firahlenförmig den 
der einen fonnenähnlichen Kopf darftellenden Nabe anslaufen. Umſchrift: 
“ЫҚ S' ZSVLIS Ж DE Ж WEDELE. ; > 
Nr. 12. Nundſiegel des Ludwig von Wedel: Wedderad mit 16 Facken und в Speichen, die Nabe zeigt ben 
Umriß cines Kopfes, Umſchrift: › 
| > sk 5. LVDEWICH DE WEDEL. 


Die Urkunde ift gedruckt bei Riedel, T, 18, S. 148, Ur. 84. 
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1374. Mai 28. 
Die edlen von Wedel. 


Kaifer Karl und deſſen Söhne, Wenzel, König von Böhmen, Markgraf von Brandenburg 
und Herzog von Schleſien, Siegmund und Johann, ertheilen den „eddelen“ von Wedel — die 
Aufführung der einzelnen Namen übereinſtimmend mit der vorſtehenden Urkunde Nr. 5 — Belehnung 
mit allen deren Landen, Zellen und Gütern, die von der Mark Brandenburg zu Lehen gehen, — die 
Beſitzangaben übereinſtimmend mit Urkunde Nr. 5, bis auf Callies, Reetz und Nörenberg, die im 
Echenbrisf mit dem (ufak, Haus, Stadt „und Land“, erſcheinen —, ſie beſtätigen deren Freiheiten 
und Privileglen und verſichern fie ihres Schutzes. Gegeben zu Guben am Cage der heiligen Drei- 


faltigkeit 1574. 
$. о, Sebebur, Allgem, Urchin für die Geſchichtskunde des Preußiſch. Staats, Bd. Il, S. на. — Abgedruckt bei Riedel, 
, ` 1, 18, S. 149, Nr. 85, 
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bi 


1374. December 31. 


Hinricus, Lodevicus fratres. dicti de Wedele 


dentes in Krempzowe. 


гез! 
Tres! 


£ und Ludwig von Wedele wohnhaft zu Cremzow belehnen das : 
Yommern mit deim vierten Theil bes: д Meile von Stargard, am 
hen die Gebrüder Degenhart und Jacob Schönebeck wohn⸗ 
ihrer Fuſtimmung und Зор ісін, dem Klofter für 
Gebrüder von Wedele übertragen dem Klofter | 
unter der Bed 


haft im Dorfe Treptow, 

668 Mark landesüblicher Münze vert 
dieſen Beſitz mit allen Zubehsrungen, Diensten ; É Jediugung, daß läglich anc 
Uatharinen Allar eine Meſſe für das Seelenheil р 100111 Eltern geleſen und deren Godächtniß 
alljährlich zu den Vierzeiten mit Vigilien und eine: Todtenmeſſe begangen werde; auch verſprechen 
fie, das Klofter in dieſem Beſitz zu ſchützen. Bajio. von Wedeſe vollzieht zugleich im 1 einer 2% d 


Brüder und Erben die Mell des Priors Heinkich Volk, indem en ats ſichtlares Zeichen den 
Lehensübertragung feine Happe in beſſen Hände legt, in Feugengegenivark dor Pfarrer Albert 7 
Farzig und Henning zu Cremzow und feines Наріне Adolf foute nachſtehender Dafullen deb. von E 

Webel: Jacob: Zudow, Endefe von Lenzen, Nicolaus von Arten eto, Dior und Johann Rober und d ۲ e 
Heinrich Borke. M DN А 1 (odis Ne 

| Hafjo von Wedele Mellen wohnhaft zu rena und fuochi von 0000+ бире 

‚genannt, wohnhaft zu Mellen, welche 0٤ Güter zu 07 Hand beſitzen, Zenehinigen х 
und beſtäligen diefe Uebertragung und hängen in блейн нші Haſſo, Heinrich und Ludwig iuc t 
Urkunde ihre Siegel an, Die Ausfertigung der Urkunde über die un. 4. December 1374 vollzogene 


Beſehnung erfolgt auf Schloß Eremgow am 30, September 1522. 


* 


fu. nomine domini amen. Nos Hasso, Hinricus, Lodevicus fratres Шен de 
Wedele residentes in Krempzowe coram universis ac singulis, quorum interest aut in- 
teresse poterit. quomodolibet in futurum, praesentium. tenore literarum lucide recognoscimas 
ac publice profitemur, quod quartam partem villae Dalow ad unum miliare ab: opido Nouse 
Stargart distantis, prope fluuium Krampil sitae, quam Degenardus et Jacobus fratres. dicti 
Sconenbek in villa Trepetow residentes religiosis viris priori et fratribus ordinis heremitarum 
sancti Augustini monasterii dictae Novae Stargart praesentibus et in perpetuum futuris, ma- 
tura deliberatione et consilio ac nostra voluntate et consensu prachabitis, ad habendam, te- 
nendam, possidendam) et quidquid eisdem priori et fratribus deinceps in eandem et de eadem ` 
placuerit perpetuo faciendum, justo uenditionis titulo pro sexcentis et- sexaginta octo marcis 
monetae usualis vendiderunt et tradiderunt. Eandem villae partem eisdem priori et fratribus 
dicti monasterii praesentibus et in perpetuum succedentibus divinae remunerationis ob intui- 
tum et specialiter ob cujusdam divinae servitutis in una missa singulis diebus ad altare 
sanctae Katberinae virginis dicti monasterii in remedium .salutare animarum parentum 
nostrorum defünctorum et memoria eorundem quatuor temporibus singulis annis cum vigiliis 
et missa defunctorum ‘celebranda obligationem damus, tradimus et conferimus in feudum et 
jure feudi perpetuo possidendam cum omnibus suis pertinentiis ac mansorum et agrorum 
proventibus, lignis, precariis, pratis, pascuis, paludibus, curruum servitiis et omnibus aliis 
pertinentiis, quocunque titulo seu nomine dicta pertinentia censeantur, et omni jure su- 
premo et ymo, nullis, in hac quarta parte jure, conditione aut servitute nobis aut nostris 
heredibus penitus reservatis. Insuper bona omnia et singula dictae partis ob praedictam 
divinam servitutem ad commodum et utilitatem. praedicti monasterii et fratrum. promovere, 
tueri ac’ defensare verbis, placitis laboribusque nostris sicut nostra bona propria nos no- 
strique heredes volumus ac debemus. In cujus ‚cohcessionis. et collationis robur et conc 
mationem ego Hasso de*) Wedele praedictus meo et fratrum meorum heredumque nostro- 
rum nomine fratrem Hinricum condictum Poltzin turc praefati monasterii priorem in sua 
coeterorumque fratrum persona capucio meo in manibus suis posito tanquam visibili praedictae 
collationis signo corporaliter investivi, praesentibus et astantibus testibus providis et discretis 
viris dominis plebanis Alberto de Zarcik, Henningho in Krempzow et Rudolpho nostro 
capellano, presbyteris, Jacobo Sukow, Ludekino de Lenzen, Nycolao de Vorstenvelt, Duser 
Roden, Johanne Ruden, Hinrico Borken et pluribus aliis fide dignis, in domo Henninghi 
Kerchof opidani dictae Stargart, sub anno domini M'CCC'LX XIII ipso die sancti Silvestri 
papae et confessoris. Et nos Hasso de Mellene residens in Krempzow et Ludekinus 
vulgariter lutteke Ludeke dictus, residens in Mellene condicti de Wedele-habentes 
praedicta bona in solidam seu conjunctam manum, quod vulgo dicitur- en samende hant, 
habentes in eisdem praedictam dationem, traditionem ét collationem gratam et ratam tenentes 
confirmamus ac sigillorum nostrorum munimento commynmus. Tn praemissorum omnium et 
singulorum evidentiam et firmitatem. perpetuam nos Hasso, 11 inricus, Lodewicus prae- 
nominati praesentem literam sigillorum nostrorum appensione duximus roborandam. Datum 


in castro nostro Krempzow anno domini millesimo" trecentesimo LX XV. ipso die sancti Ni 


Michaelis archangeli. 


Mad; Schöttgen ct Kreysig, Diplomataría et scriptores historiae Germahicae medii aevi, Tom, ІП, pag. 58, Nr. 97. — 
Gedruckt bel C. Schmidt, Geſchichte der 1+4 und milden Stiftungen der Stadt Stargard a. J., Th. 1, S. 166, 


i i 
. ) Am dert wohl irrthamich s et. 


^ 


8. 


1375. Juni 24, 


Hans van Wedel herre tue Schiuelbeyn. . 


j Schivelbein, belehnt feinen getreuen Mann Керр pen zu Labenz mit 

fen in der Feldmark des Dorfes Technow, nördlich von Schivelbein, wie fie bes 
Hopper von Haufens Vater zu Lehen trug. Als Zeugen werden die Lehns- 
is von Wedel, Fritze Xofforo, Hans und ier von der Elbe, Deine Hinrichsdorf, 
cm | Haus Mildehaut, genannt. Die Urkunde, der Dans von Wedel fein Siegel an» 


dem Schloſſe zu Schivelbein. 


herre tue Schiuelbeyn bekenne openbar yn dessem bryue, 


vnde met wolbedachten mude hebbe gelegyn vnd lyghe minem 
open van der Labencze vnde synen rechtyn eruen vyr häuen yn 


4 


y huven vor van mynem vader syn vader r géhat. 


ré ane Fx Ee yengerleyghe vnplicht vnde be- 


ber ende tu besittende. Vppe dat desse 
пе yang ben nicht tubrvken werden, so hebbe 


у thuge minen man 
00 stele ret ` 
Hynrikkist elmich Schulte, 
Schiuelbeyn anno domini. 


Hans 
We erry 
1 (4,4; 


Original anf Pergament 
bel K. v. Kebebur, Allgem. 2 


Dreuß. Staats Mh. 4 85 Y La 
FEB ы» v. , 24 556 und bei Riedel, I; 18, 


52 


Hasso йе Wedel 
Herzog Swantibor von Stettin (éent d dem Hoſpital des Klofters CLolbatz dle 
Geldbede des Dorfes Binow. Unter den engel: 1 Haffo von Wedel zu Хтео, 


ү Colbas anna. domi 


M'CCC* septuagesimo quinto in vigilia sanctorum apostolor: um Petri et Pauli. Vestes huius." 


rei sunt stre gn! Hinricus et Conradus ігі aures dicti de D Wert n Hin rious Wuss OW, Fr redérieus 
de Eygstede, milites, honorabiles religiosi virt Johannes Vos gil baits monasterii mortis monachi 
sancti Michaelis in Babenberg et famosi Hasso de Wedel in Cremczow, Ward de اد‎ 
Gruben Vós, Wedege de Czwerin et quam plure s ahi fide digni 

” Aus der Colbaper Original ak Nr. 70, im Staats- Acco zu Sterrit. 


H 


it im Staats⸗Archiv zu Königsberg 1, Pr., DEED 46, Ur 46, Das Siegel fehlt; Бен 
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1375. September 29. 


Hasso de Millene residens in Krempzow et Ludekinus, vulgariter 
lútteke Ludeke dictus, residens in Millene condicti de Wedele. 
Hasso, Hinricus, Lodewicus, Wi 


{ Ба о von Wedele von Mellen wohnhaft zu Cremjzow und £ubefinus von Wedele, 
lütteke £ubefe genannt, wohnhaft zu Mellen beſtätigen die Belehnung des Auguftinerflofters 
zu Stargard t $, mit dem vierten Theil des Dorfes Dalow und hängen mit den Gebrüdern 
Baffo, Heinrich und Ludwig von Wedele-Cremzow der Urkunde ihre Stegel an. Die Uus- 


fertigung der Urkunde erfolgt auf Schloß Cremzow. 
Dal. Urkunde Nr. 7 vom 31. December 1374. 


11; 
1375. November 16. 


Ritter Hasse von Wedel zu Uchtenhagen. 


Ritter Baffe von Wedel zu 1 beftätigt als Herr des Dorfes Grabow, nord- 
weftlid von Königsberg i. N., ber Wittwe des Rathmannes Lambert Grelle zu Königsberg l. N 
Mechthilde, den ihr zugehörigen Beſitz von 6 Hufen in der Feldmark von Grabow mit der Der- 
ſicherung, fie in dieſem Beſitz zu ſchützen. Gegeben 1375 Freitag nach Martini. 


A. Nehrberg, Hiſtoriſch⸗chronologiſcher Abriß der Stadt Königsberg in der Neu-Marck, 1. Ubthig., Cap. 51, S. 267. 


E 


12. 
1375. November 25.. 


Her Hasse van Wedel von Vchtenhagen. 


Haifer Karl erklärt, daß fid) vor ihm und feinen Rathen Herr Laffe von Wedel von Uchten⸗ 
hagen und die Bürger der Stadt Königsberg i. N. mit dem Comithur Wilke Holſten zu Röhrichen 
dabin geeinigt hätten, ihren Streit durch ſchiedsgerichtlichen Vergleich beizulegen. Das Schiedsgericht 
iſt aus je 2 Vertretern der beiden Parteien zu bilden und haben ſich ſämmtliche Betheiligte zur Ent⸗ 
ſcheidung des Streites am 9. December zu Jadan einzufinden. Gelingt es den Schiedsrichtern nicht, 
ſich zu einigen, ſo iſt die Streitſache noch vor Ablauf des Jahres dem Biſchof von Havelberg als 
Obmann zu übertragen und foll. dieſer am 4. Februar zu Templin die endgiltige Entſcheidung treffen. 
Herr Haſſe wird verpflichtet, dem Comthur und deſſen Begleitern zu beiden Tagen ſicheres Geleit zu geben. 

Wy Karl van gotes gnaden Romischer keiser, tu allen tyden merer des rikes vnd 
koning tu Beheim bekennen, dat vnse rat gededinget heft vor vns Duschen hern Hassen 
van Wedel von Vchtenhagen vnd den borgern van Koningesberg vp ene syde vnd her 
Wilken Holsten komentur tu dem Rorik vp dy ander syde vmme alle die schelinge van des 
bannes wegen, dar sie in komen syn vnd alore vrund de her Hasse vnd de van Koninges- 
berch. Der syn sie genzliken gekhomen tu vuller macht bie oren vrunden in sodaner wys, dat 
her Hasse vnd die borger scholen hebben twe orer vrund, den sie genzlek ore macht geuen, 
des gelikes schal ok hebben her Wilke Holste*) twe siner vrund vnd sal ok den sine macht geuen. 
Wes on de vrund vire segen vor mynne oder vor recht, dar scholen sie sik an grenügen laten 
an beydene syden vnd eyn ywelich sal met sinen vrunden syn des negesten sondages na 
Nycolaus dage tu Zuchan, dar scholen ore vrund se vntrichten met mynne oder met rechte. 
Kunden ore vrund des denne dar nicht endrechtich werden, dat sie das vntscheiden muchten, 
so scholen sie an beiden syden ore recht bescreuen senden dem bischope van Hauelberg 
tuschen der cyt vnd nyenjars dage, so schal die bischop van Hauelberch der. sake eyn 
ouerman syn vnd schal wesen des sondages na vnser vrowen dage tu lichtmissen tu Tem- 
pelyn vnd schal see dar vntscheiden met T TM oder met rechte, vnd wes he en sprecket 
vor mynne oder vor recht, dar scholen sie sik an beidene syden an genugen laten. Dese 
sake schal vurwissen en dem andern tu dem irsten dage tu Zuchan, also dat se sie tu 
beident siden halden, vnd her Hasse sal her Wilken leiden vnde sine vrund tu den dagen 
vnd darané vt sime huse vnd weder darin vor al die gene, die dorch sinen willen vnde dorch 
siner vrund willen, die van siner wegen in den ban komen sin vnd al der borger wille dun 
vnd laten willen, Wer dat oré vrund oder die bischop wan Hauclberg in: der cyt, alse hir 
vorgescreuen is, sie “nicht irscheideden, so scholen al dese dedinge au beidene syden on vn- 
hinderleken wesen an orme rechte. Tu tuge al deser vorscreuen, dedinge із vnse ingesegrel 


buten vp desen pif gelecht. Geuen tu Frankenuorde na godes bord drutteynghunderd jar 
_ darna in dem vif vnd souentigesten jar an sancte Katerinen daje, vuszes ryeches in dem 


druttigisten vnd des keiszertums in eyn ynde twinttigesten jare, 


Nach dem Original im Stadt Uubio zu Königsberg i. N., We, 104. 
' EN Riedel, I, 19, S. 262, Nr. 140. | 


* Am фен овоа Gole, >, 
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13. 
1375. 
Ші de Wedele. Hasso de Wedel miles. 


> Die von Wedele, welchen die jährliche Grundabgabe der Stadt Berlinchen Im Betrage von 
25 Mark Silber zuſteht, geben an, dieſelbe fet ihren verpfändet worden. Ritter Haſſo von Wedel 
(Uchtenhagen) Ut im Beſitz der jährlichen Grundabgabe der Stadt Rees. 5 
; De ciuitatibus trans Oderam. 
Betlyn Noua. Orbeta XXV marce argenti, quas habent illi de Wedele, dicunt sibi esse 
obligatas. SH 
Retz. Orbeta Hassonis de Wedel militis. 


€, Sibicin, Kaifer Karls IV. £andbud) der Mark Brandenburg, S. 31. -- D 
s TW urg, 5. 31. -- Dal. Urkundenb. zur Geſch. 
Wedel, Bd. 11, ЫН. T, S. 105, We. 189, „„ 


A 
1375. 
Ші de Wedel. 


Die im Lande über der Oder belegenen 12 feſten Hauler derer von Wedel find: Schivelbein 
Falkenburg, Neuwedel, Tütz, Deutſch⸗Urone, Märkiſch⸗Friedland, Uchtenhagen, Rees, Santody Noren⸗ 
berg, Mellen und Freienwalde. { 


Idem territorium trans Oderam habet eciam has municiones: 


Schibelbeyn, Vchtenhagen, 

Falkenburg, R'etz, | 

Wedel, Czantach, | sunt illorum : 
Tútz, | Nurenberch, ( de Wedel, 
Corana, Melun, | 

Fredelant Noua, Fryenwalde | 


^а 


€, Sidicin, Kaifer Karls TV. Landbuch der Mark Brandenburg S. 37, 


v fid) dafür verbürgen, daß diefe 


15. 
1376. Februar 5. 
Hasso de Wedel habitans in Cremptzow, 


pe, Herzog Swantibor von Pommern ſchenkt dem Klofter zu Bernftcin das Dorf Herzfelde. Unter 
den Zeugen: Baffo von Wedel ſeßhaft zu Cremjow. — Datum Stetin anno MCCCLXX VI 
in die sancte Agathe virginis. 


Мод) Fr. о, Dregers Abfchrift bei Roeper, Mier. 215, fol. 60, Nr. 36, in der Biblioth, der Bejellid). für pomm. Geſch. 
zu Stettin, ; d 


16. 
1376. Mürz 24. 


Nobiles viri Hasso et Wedegho dicti de Wedel milites. 


Der kaiſerliche Notar Conrad Weſtfahl veröffentlicht den auf dem Schloſſe zu Wittſtock in 
eien verkündeten Schiedsſpruch des Biſchofs von Havelberg in Sachen des 
Comthurs Wilhelm Holſte zu Röhrichen wider die edlen Herren Ritter Haffo und Wedego von Wedel, 
die Rathmannen und Bürger zu Königsberg i. N. und deren Genoſſen, insbeſondere die Bauern zu 
Bernikow. Der Comthur ijt perſönlich erſchienen, die Rathmannen zu Königsberg und die edlen 
Herren von Wedel haben als ihre Sachwalter die Königsberger Bürger Heinrich Lübbechow, Heinrich 
Motelow und den alten Bolle entſandt, die dem Biſchof ihre Vollmacht überreichen. Der Viſchof 
trifft nachſtehende Entscheidung: ү 
$n Die von Wedele, die Königsberger und deren ſämmtliche Genoffen, welche auf Deranlaffung 
des Comthurs Wilke Dale mit dem Banne belegt find, follen dieſen zur Wiedererlangung der ent- 
wendeten gottesdienſilichen Geräthe und des ſonſt noch geraubten Eigenthums der Uirche zu RShrichen 
behilflich fein. Die Königsberger follen ihm ſeine Braupfanne zurückliefern; auch follen ihn Rath- 
mannen und Gilde meiſter der Stadt um Vergebung für die ihm auferlegte Haft im Thurm zu 
llönigsberg und für alle ihm zugefügten Beleidigungen bitten, ſowie int Laufe der nächſten drei Jahre 
für die Kirche zu 11 ein Meßgewand im Werthe von 40 Mark Finkenaugen ſtiften. Des- 
gleichen haben die von Wedele und die Stadt Königsberg dem Comthur einen Schadenerſatz von 
1000 Gulden, den Gulden zu 28 Schilling Fiükenaugen, zu gewähren und follen die Königsberger 

i Zahlung in drei Terminen zu Stettin geleiftet wird. Nach Entgegen 
nahme der Buͤrgſchaft foll Herr Wilke der Curie von der Bellegung des Streites Mittheilung machen 
und ſich ernſilich bemühen, die Aufhebung des annes zu erwirken. Die von Wedele und die Stadt 


Königsberg follen Herrn Wilke und den Johanniter Orden, iusbefondere aber die zum Hofe yt, 


% 


Gegenwart beider Part 
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Röhrichen gehörigen Mnterfaffem nach Kräften ſchützen und fordern. Endlich hat Bere Baffe von 
Wedele alle Briefe, Privilegien und Pergamente, die dem Comthur bei deſſen Gefangennahme abe 
genommen wurden, am diefen und den Orden zurückzullefern. Die Parteien erklären ſich mil dem 
Sdhledsſpruch des Biſchofs einverſtanden. 


іп nomine domini amen. Anno natiuitatis ciusdem M^CCC^EX X VI? vicesima 
quarta die mensis Marcii in superiori castro W ystok Hauelbergensis diocesis in met 
notari presentia constituti dominus Wilhelmus dictus Holste commendator, ut 
asseritur, domus Roreke, — Hinrik Lubbechow, Hinrik Motelow, olde Bolle opidani in 
Coningsberghe procuratores consulum necnon pro nobilibus viris Hassone 
et Wedeghone dictis de Wedel |. militibus et eorum amicis super omnibus 
causis, controuersiis, litibus i in reuerendum . - Thidericum ecclesie ffauelbergensis 
episcopum - compromiserunt — . Quibus sic peractis predicti procuratores _ — epi- 
scopo quandam procurationem i porrexerunt. Quo predicto dominus episcopus memoratus 
quandam pronunciacionem in sedula papirea scriptam ') produxit et legit in hec verba: Wy 
Dyderik van der: gnade godes biscop tu Hauelberghe bekennen vnde betughen. vor allen 
ghuden luden, de dessen brif seen edder horen lesen: Suntdenmale dat dy erwerdeghe man 
her Wylke Holtste de cummeldur van deme: Roreke van sunte Johannes orden tu Jerusalem 
vppe dy ene syde vnde dy eddelen her Hasse vnde her Wedeghe vnde ere vrunt, 
dyner, hulper, gunnere vnde dy wysen lude de ratmanne vnde dy meyne borghere vnde ere 
hulpere, dynere, sunderleken dy bure tu Bernecow vppe dy ander 6 hebben gheghon al 
er schelynghe vnde twydracht, dy twyschen em gheweset is vnde is wente an desse ieghen- 
wardeghe tyt, tu vns also tu eynen ouermanne tu vntscheydende myt vruntscap edder met 
rechte, so spreke wy en vor eyne vruntscap met wolberaden muden: Tu den irsten mole fat 
dy von Wedele vnde dy von Coningsberghe vnde alle dy ghene, dy vorbenumede her. 
Wylleke in den ban heft ghebracht, scholen her Wylleken behulpen syn, wenne vnde war 
her Wylke ankummet in ereme rychte, kelke, bussen, buke, missewede, fuchtere vnde wes 
anders d godes dynste in der kerken eghendom tu Roreke hort, dat em vnde synen vnder- 
saten ghenomen is, dat em dat wedder werde vmme nycht von den ghenen, dar he dat 
ieghen bewysen mach, vnde sunderleken de von Coningsberghe scolen den vorbenumeden 
her Wylleken wedder helpen syne bruwepanne vmme nycht, war vnde wenne he sy ankumpt 
in ereme rychte. Vortmer vmme dat dat her Wylke heft gheseten in der stat torne tu 
Conigesberghe, sculen’) dy ratmanne vnde dy ghildemester von Conigesberghe, wen et her 
Wylke eyschet, met ermudecheyt bidden den suluen her Wylken, wes sy an em ghedan 
met wordden edder met werken hebben, dat hy on dat vergheue dorch vnsen heren got, 
vnde scholen em bynnen dren iaren, dy negest tucomende synt, gheuen in godes ere tu der 
ИИ Rotha eyn myssewede, dat also ghut sy als virtich mark vinkenoghen. Ok 
scolen dy van Wedele vnde dy ratmanne vnde dy meyne stat von Conigsberghe vorbe- 
numet vnde ere hulpere vor synen schaden vnde koste gheuen vnde na wvllen betalen dusent 
ghude wychteghe ghulden edder vor den ghulden achtentwyntech schyllynghe vinkenoghen. 
Vnde dy ratmanne vnde dy meyne borghere von Conigsberghe vorbenumet scolen wyssen 
den vorbenumeden her Wylken nughafteghen, dat sy van der уап Wedele vride eres sulues 
weghen desse vorbenumede ghuldene, als hir vorbescreuen. is, bereyden wvilen vnde scolen 
tu Stetyn alsus daner wys, dryhundert guldene vppe sunte Wolborch dach vnde dryhundert 


Im Bert finnios scripte 
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vp súnte Mertens dach vnde vir hundert vp bunte Michiles dach vort ouer dre*) ілге neghest 
tucomende, Wen desse wysheyt gheschyn is, so schal her Wylke seriuen vor al den ghenen, 
dy hy in den ban ghebracht heft, vmme desse sake in den hof vnde war des not is vnde: séal 
danken ghudes gherychtes vnde dun wytlik, dat desse vorbenumeden syk met em vruntleken 
berichtet hebben, wenne vnde wor em des not is, vnde dat desse vorbenumeden vt den banne 
werden laten, dar scal her Wylke tu helpen sunder synen schaden vnde coste also hy best 
kan. Ok scolen dy von Wedele vnde cre vrunt vnde dy van Conigsberghe den vorbenume- 
den her Wylleken vnde den orden von sunte Johanse vnde sunderleken dy bur vnde dy vnder- 
Baten, dy dar horen tu deme houe tu Roreke, vorderen vnde heghen als sy best konen vnde 
moghen, vnde her Hasse von Wedele scal wedder gheuen her Wylken vnde deme orden dy 
briue, priuilegia vnde membranen, dy her Wylleken ghenamen worden, dun hy ghevanghen 
wart, hy en wolde denne dat vor rechten, dat sy er desser tyt tubroken weren edder dat hy 
er em nycht wedder sceppen kunde. Hir mede scal alle schelinghe, vpstot, viegenscap vnde 
“veyde, dy twyschen dessen vorbenumeden luden weset is, endet unde ewych vorsunt wesén, 
Wolde ouer wy vorderen ienghe sake von des schulers weghen, dy ghedodet is, als em secht, 
des en tut her Wylleke in syne sune nycht. Vortmer vmme pennyngk schult, dy eyn den 
. anderen sculdych is, der en spreke wy nycht los. Desse vorbescreuen sune scal her Wylke 
wyssen den van Wedele vnde den von, Conigsberghe von syner vrunde weghene vnde vor 
al dy ghene, dy dorch synen willen dun vnde laten wyllen, vnde sunderleken vor synen 
orden vnde vor syne ouersten, vnde dy von Wedele scolen sunderleken desse sune wyssen ` 
vor syk vnde dy dorch eren wyllen dun vnde laten wyllen, den vorbenumeden her Wylken vnde 
synen vrunden, dat scolen dy von Conigsberghe ok dun vnde desse wissynghe Scol. also 
schen, dat em tu beyden syden nughe. Weret dat sy in desser vtscheydynghe twydrechtech 
worden, des got nycht en wylle, dar wil wy da NS vntscheyden alse dycke also em des 
not is. Qua pronunciatione facta predicti dominus Wilhelmus, Hinrick Motelow, procuratores- 
siue syndici et olde Bolle per prefatum dominum episcopum interrogati, ut in dictam pro- 
nunciationem vellent consentire, qui interloquti in dictam pronunciationem pronos se exhiberunt - 
consenciendo. Acta sunt hec ....— presentibus — —- dominis Cfistoforo Mewen officiali curie | 
Hauelbergensis, Nicolao Gladeghow ecclesie Hauelbergensis canonico, . .. Bernardo Gram- 
bow rectore ecclesie ville Campz —— et domino Wylhelmo de Osenbrughe presbytero. 
— — Et ego Conradus Westfahl clericus Caminensis dyocesis, publicus imperiali auctoritate 
notarius .. — presens interfui etc. T BE uc | 


+ 
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Nach dem Original im 91001-2110 zu Königsberg j. N., Ar. 107. 


di Riedel, 1, (9, 5, 264, Ur, 143. 
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17, 
1376. Mai 3. 


Johannes de Wedel dominus In Schiuelbeyn, 


Johann von Wedel, Herr zu Schivelbein, überträgt fraft feines Pafronalsrechles das Pfar tant 
der Kirche zu Shnmatzig, Sftlid) von Schivelbein, deren Elnkünfte für den Unterthalt eines eigenen 
Pfarrers nicht ausreichen, dem benachbarten Pfarrer der Kirche zu Mlützkow, Herrn Johannes 
Diünom, Here Johann von Wedel hängt der Urkunde, Me vor dem Schloſſe zu Schivelbein ans. 
geſtellt iff, fein Siegel art, 

In nomine domini amen. ligo Johannes de Wedel dominus in Schiuelbeyn ad 
` vhiversorum. Christi fidelium presencium et futurorum cupio noticiam presencia peruenire. 
Quoniam ecclesia uille Symarczke, cujus jus patronatus ad me de jure dinoscitur pertinere, 
adeo tenuis in pertinenciis et fructibus existit, quod ne[mo]*) presbiterorum de eiusdem 
ecclesie facultatibus ualeat saltem ir victu sustentati, hanc igitur ob degenciam pastorisque 
[carenciam] iam greg[is turba] dominici prefatam villam quamvis pauca inhabitans ignorancie 

gentili more maxime excecata tamquám: oues disperse errantes im solitudine a 
ueritatis ula videntur deulare. Ne igitur prefato gregi katholico sumentium insultibus luporum 
deterius, quod absit, contingat, plebi eidem de oportuno duxi prouidendum, eandem 
ecclesiam uiciniori plebano videlicet ydoneo viro et discreto domino Johanni Dünow W 
ecclesie Cluczckow in commendam dignam duxi conferendam committen[do . .. sibi suls 
temporibus] iure,speciali meo de fauore ualituram et duraturam [promittens eundem] jo- 
hannem Dünow dicta ab ecclesia per me, meos heredes et successores/ 
Ile fore destituendum, amovendum, alienandum пес de[gradandum]. Vt hec 
igitur donacio gratuita rata permaneat et illesa, presentem [literam mei] munimine sigilli feci 
diligenter communiri. Datum et actum ante castrum [meum Sch]iüelbeyn anno domini 
M*CCC?LXXVI? ipso die invencionis sancte [crucis], : 

Original auf Pergament tin Staats-Archiv zu Königsberg 1 pe, Schiebl. 45, Ur. 8. Das Siegel fehlt. Das Pergament 
hat fehe durch Feuchtigkeit gelitten, weshalb die Schrift an vielen Stellen ſchwer zu entziffern, oft untesbar if. Die 
gänzlich unlesbaren Stellen find durch einen Strich gekennzeichnet, die mehr oder weniger unſicheren Konfekturen in 


Klammern wiedergegeben. — Gedruckt bei L. v. Ledebur, Allgem. Archiv, Bd. V, S. 352 und bel Riedel, T, (6, 
} S. 232, Ur, 28, 1 


سے 4 — — 


9) Kleines fod) im Pergament, 


18.. 
1376. Juni 20. 


Hasso de Wedel dictus de Vchtenhagen, Wedege de Wedel 
| | milites, Titze de Wedel fratres, 

Cristianus de Wedel et Cristianus eius filius, 
Johanhes de Wedel dictus de Scyuelbeyn, 
Johannes Wedel et Hasso eius filius dictus de Nouo Bernow, 
Korteldike de Wedel dictus de Drahenborgh. 


Der päpftliche Caplan und Auditor Robert von Stracton veröffentlicht den Verlauf des Prozeſſes, 
welcher infolge der Anklage des Comthurs Wilhelm Holſten, auf Befehl des Papftes Gregor XI. wider 
die von Wedel und deren Genoſſen eröffnet wurde und zur Verhängung des Uirchenbannes über die 
Beklagten führte, und giebt bekannt, daß die Ritter Haſſo und Wedego von Wedel und deren Mit⸗ 
ſchuldige, nachdem ſie ſich der richterlichen Entſcheidung und den päpſtlichen Geboten unterworfen, in 
die Gemeinſchaft der Kirche wiederaufgenommen und vom Banne gelöft feien, l 


Robertus de Stracton legum doctor, canonicus Eboracensis, domini nostri pape capellanus 
et ipsius sacri palatii apostolici causarum et cause ac partibus infrascriptis ab eodem domino 
nostro papa auditor specialiter deputatus vniuersis et singulis |... salutem _ Ge 
Noueritis, quod dudum sanctissimus in Cristo pater et dominus noster dominus Gregorius 
>... yndecimus bone memorie domino Guillermo Galti decretorum doctori, archidyacono 
de Boriaco, capellano suo et sui sacri palacii causarum auditori quandam commissionis 
cedulam per certum eiusdem cursorem presentari fecit, cuius tenor dinoscitur esse talis: 
` Bier folgt die Band TIL, Abtheilg. II, S. 147— 149 bereits mitgetheilte Klagefchrift des Comthurs Wilhelm 6: 
In fine vero dicte commissionis cedule scripta erant— — hec verba: „De 
mandato domini nostri pape. Audiat magister Guillermus Galten summarie, citet sex de 
principalioribus personaliter, si eos de premissis inuenerit infamatos et iustitiam faciat.“ 
Cuius quidem commissionis vigore Guillermus. ` ` prefatos Hassonem de Wedel 
dictum de Vehtenhagen, Wedegen de Wedel milites, Titze de Wedel fratres, 
: Nicolaum Berlyn, Johannem Blume, Vettekune Schulte, Vlricum de Dewitz dictum longum, 
Viricum et Nycolaum dictos. Brusewise, Fritzkonem Specht, Cristianum de Wedel di 
Cristianum eius filium, Johannem de Wedel dictum de Seyuelbeyn, Johannem 
Wedel] et Hassonem eius filium dictum de Nouo Bernow, Henricum Locstede % Kor- 
tébdike de Wedel dictum de Drahenborgh, Bolle Stendal, principales, et non- 
nullos consules, videlicet Heynonem Lubbekow 4, Theodoricum Mys, Coppe Gruntze, Nicolaum » 
Wesel, Nicolaum Classow;* Heynonem Vistoch et Nicolaum Cremer, . consules ut asserebatur 
opidi Conigsbergh tempore perpetrationis contentorum in dicta commissione, ac eciam alios 
nos ipsius opidi et Henricum Manduuel militem, alde Heunich de Godirstorpe et Vurarm 
ac eorum complices 


opic 
capitaneum Hassonis de Wedel principalis . 


1) Jm Bett ийй: Loteede 
8 Am Vet berthi: Bubbekow. 
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per edictum publicum citari fecit, ut certo termino in palatio dette 
sarum apostolico videlicet Hasso de Wedel, Wedepen, Titze fratres, Nicolaus 
Berlyn, Johannes Blume: el Fettekunte Schulte personaliter et alil suprascripti per 
se vel procuratorem compaterent In quo termino citatorum 
tune non comparentium contumacia accusata prefatus dominus auditor prefatos Hasso 
nem ete. secundo sub excommunicationis pena, tercio ac deinde quarto ad reapondendum 
citatos [qui] minime respondere curabant, in scriptis. excommunicauit ët 
excommunicatos publice denunciarl mandauit, Tandem dominus auditor 
citatos ad videndum = dietos processus per ipsum apirrauari per audienciam 
publicam c. citari mandauit et fecit ad certum terminum condecentem. In quo termino 
citatorum non comparentium contumacia accusata auditor dictos 
Citatos non comparentes contumaces reputáuit et in eorum. contumaciam predictam excommu⸗ 
nicationis sententiam `. apgrauauit, Subsequenter —.— dominus noster papa causam 
propter obitum > Guillermi Galten nobis Roberto commisit. — Cuius 
"quidem commissionis vigore causis pet nos resumptis . tandem ad discréti 


viri magistri Johannis de Gudesberg in Romana curia et predictorum Hassonis et Wede- 
gonis militum ac aliorum in dicta commissione cotitentorum procuratoris instantiam рй 
magistrum Emikonem de Lemershusen dicti domini Wilhelmi principalis procurato rem 
eitari mandanimus. — — Quo quidem termino — . idem Johannes procurátor 
se in personam sepedictorum Hassonis et Wedegonis militum ete, а dictis excommuni- 
cationis.et apyrrauationis sententiis simpliciter absolui postulâbat, offerens se paratum jutare 
de stando juri et sancte matris ecclesie ac nostris parendo mandatis, [nos] eundem magistrum 
Johannem procuratorem procuratorio nomine —. in personam dictorum Hassonis et 
Wedegonis militum etc. restituimus communioni fidelium et participationi ecclesia- . 
sticorum sacramentorum et sancte matris ecclesie vnitati ipsosque reconsiliauimus, ut est morte, 
impositaque sibi pro modo culpe penitencia salutari ac ipsos Hassonem, Wedegonem etc. 


absolutos . --. tenore presentium denunciamus Datum et actum Auinion 
in palatio causarum apostolico, in quo jura redduntun 2. sub anno a natiuitate domini 
millesimo trecentesimo septuagesimo sexto die vicesima Junii . 


Nach dem Original in duplo im Stadt⸗Archiv zu Königsberg ءا‎ N., Nr. 108. 
Riedel, T, 19, S. 266, 


19. 
1370. August 22. 
Hinrik von Wedel comentur. 


Der Meiſter des Johauniter-Ordens Bernd von der Schulenburg erklärt, daß alle Swiftige 
keiten zwiſchen dem Comthur Wilke Holſten zu RShridjen und ben Rathmannen der Stadt Königs- 
berg à, N. durch den Schiedsſpruch des Biſchofs Dietrich von Havelberg enbgiltig beigelegt ſeien. Für 
dieſen Ausgleich verbürgen ſich abſeiten des Ordens der vorgenannte Meiſter Bernd von der Schulen⸗ 
burg und die Comthure Heinrich von Wedel, Heinrich von Heimburg und Henning von Günthers⸗ 
berg, die auch der Urkunde ihre Siegel anhängen. l 


5 : Vor desse vorscreuen sune loue 
wy vorscreuen bruder Berent von der Sculenborch, Hinrik von Wedel, Hinrik von Heyn- 
borch, Henning von Gunttersberg'*) comentur vnd vrund vnses ordens vnd hebben dorch 
vesticheyt wille vnd ewicheyt tu holden dessen brif beseglet met vnsen ingesegele vnd is 
ghegheuen tu der Berlyn in deme iare na godes bort dusent dryhundert in deme ses vnde 
seuentychsten iare in deme achende dage assumptionis Marie. 


Nach dem Original im Stadt-Urdio zu Königsberg i. U., Ar. 109. 
Riedel, I, 19, 5, 262, Ur. 145. 


>) Im бей irschämlich; Guttersberg. 


1 370. September 14. 


Hasse van Wedele wonafftig to Cremptzów. 


{ Herzog Swantibor von Stettin bezeugt, daß vette Henning von Schöning dem Jungfrauen- 


kloſter in der Altſtadt Pyrit die halbe Mühle zu Megow vor ihm aufgelaſſen hat. Unter den Zeugen: s$ 


pon Wedele zu Cremjow,‏ ادظ 


Pyritz ihn den jaren vnsers herrn 
dusent drehunderten darnha ihn den sos vnd souentigesten jare ihn-dem dage des hilligen 
crucis, als it irhauen ward, Tuge desser dinck vnnse getrewen Frederick van Eckstede, 


Hinrick van der Leine, Wernehr vnd Henningk van der Buke vnnd Hinrick Wossow riddere, 


3 


Hasse van Wedele wonafftig to Cremptzow vnnd van der Ost vnde ander lude mehr, اون‎ 


Y 


die ehren werdig sindt. V 
$ Aus der Mairifel des Mloſters Pyrig, fol. 27, im ۱۹7۳ Stettin. 


$ 
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21, 
1276. September 20. 


Her Yesseke van Wedelle unde syne brudere 
unde alle de van Wedelle gheheyten synt. 


Der Knappe Dide Vorke, der fid) nach feiner Verwundung und Gefangennahme durch dle 
von Wedel mit dieſen wieder ausfólmt, gelobt feinen Birger, dem Grafen Otto von Eberſtein, dem 
Ritter Heinrich und dem Unappen Eghart von der Offen, dem Ritter Bert und dem Sohne Jacobs,» 
dem Unappen [heinrich Manteuffel, dem Ritter? Peter Dibante, dem Ritter Ulrich von Dewitz, den 
Unappen Siegfried Code, Simon Wachholz, Brüſewitz dem Jungen und Claus Plötze, welche für ihn | 
dem Ritter Jeſſeke von Wedelle, бейей Brüdern und allen den von Wedelle Urfehde geſchworen, fega 
lichen Schaden zu erſetzen, der ihnen aus der Uebernahme dieſer Bürgſchaft erwachſen könnte. 


Ik Vycke Borke eyn knape bukenne vnde butughe туб mynen rechten erfuen in 
desser yophenwardeghen scryft vor allen guden zaleghen luden, de ze zen vnde horen lesen, 
dat vor my ghelouct hebben de -eddellen, vromen, erbaren lude greue Otte van Euersteyn 
de olde here des landes tu Nowgarden, her Hinrick, Egghart van der Osten, her Ghert, 
Hinrick Yacoppes zone gheheyten Manduuel, her Peter Vydante, her Viryck van Dewyttze, 
Syuert Lude, Symon Wacholt; yunghe Bruzewyttze, Clauues Plottze, ryddere vnde knechte, 
her Yesseken van Wedeile vnde synen bruderen vnde allen, de van Wedel e 
gheheyten synt, vor eyne ganttze zone, vmme dat ze my ghewundet. vnde ghevangheh 
hadden, alzo de bref nawyset, den yk myt mynen vrunden en darvp ghegheuen hebbe, Wer 
et dat de vorbunumeden greue Otte myt synen hulperen, de hir vore ghescreuen stan, des 
ghelouedes enghen scaden anghynnen edder nemen, yd were an maninghe edder an ueyde, | 
an dotsclaghe edder an scaden, in welker wys dat de scade were, des god nyck en wyilé, 
dar loue jk Vycke Borke myt mynen erfuen vnde erfnamen vnde nakomelynghen vnde me- 
deloueren, olde her Clauuese, yunghe her Clauuese, her Hanse rydderen, Matzeken kneck, 
brudere vnde vedderen de Borken gheheyten, den vore ghenanten heren greue Otten myt 
synen medeloueren en truwen myt eyner zamenden hant tu nemende van alme scaden, in 
welker wys dat de scade sy. Dat dyt stede vnde vast blyue vnde vnghebroken van my 
vnde mynen nakomelinghen vnde vrunden, zo hebbe ik tu merer bukantnysse myn ynghe- 
zeghel myt myner brudere vnde vedderen inghezeghelle, de hir mede vor ghelouet hebben, 
vor dessen yeghenwardeghen bryf tu tughe laten hanghen. Ghegheuen tu Nowgarden na Д 
der bort godes drutteyn hundert yar in deme zes vnde zouendeghesten уаге in suntte Michese ` . 


dághe des hilghen enghels. 


Nach dem Original im Staats-Ardio zu Stettin, Privat, Ur. 32, mit 4 wohlerhaltenen Borkeſchen Stegein, das fünfte 
fehlt. — Fehlerhaft gedruckt bei Schöttgen et Kreysig, Diplomataria, Tom. III, pag. 59, Ur. 99, 


1376. 


Nobilis wir Fredricus de Wedel dominus de Uszcze. 


rledrich von Wedel) Herr von Uſcz — ſüdlich von Schneidemühl, an der Netze, der Ein- 
mündung der Müddow gegenüber —, fällt durch Verrath bei der Belagerung der Burg Slottorie — 
ſuͤdoſtlich von Thorn, am Einfluß der Drewenz in die Weichſel —. Er kämpfte im Heere des Palas 
tins von Groß⸗Polen, Sandivog von Shubin, gegen Herzog Wladislav von Gniewkowo, der fich der 
Burg Flottorie bemächtigt hatte, Die Belagerung dauerte vom 1. Juni bis zum 1. Auguſt 1376. 


Obsidentibus itaque nobili 
otencie' regis resistere non posse, timensque, ne molendinum 


stensis considerans, ducem album p 

propter hoc perdere, quod in castro existens machinas et alia instrumenta exercitui regis in 

obsidione sui castri posito obviancia preparasset, domino Sandivogio capitaneo Polonie intimavit 
e avit, 


quod sibi claves, quas de quadam janua castri habebat, per quam cum hominibus intrans ca- 
strum possit obtinere, dare vellet. Dux vero cum suspectum eum haberet, captivari eum fecit 
qui, dum candelis accensis ligatum super mensam cremari jussisset, ipse eam ا ا‎ N. 
quam exercere cogitavit, publicavit; dux vero generum predicti Hankonis ex nomine و‎ 
ad Sandivagium destinat fecitque cum eodem tempus et horam sibi condictare claves de 
hujusmodi janua presentando. Sandivagius itaque alacer effectus hujusmodi negocium duci 
Barthossio noluit indicare confidens, ut solus triumphum de recepcione castri obtineret, 1ہ‎ 
viros nobiles ac strenuos, qui secum castrum intrare deberent, et cum ad hujusmodi januam 
venissent, qui primi processerant, intraverunt, et cum viginti sex eorum intrassent, mox cu- 
stodes castri per ducem ad hoc deputati crathem, que super januam ad hoc pendebat, ad quam 
crathem duos lapides appendi jusserat, ut eo velocius descensum pateretur, cadere dimiserunt 
que cadens nobilem virum Fredricum de Wedel dominum de Uszcze virilem et ani 
mosum cadens oppressit, hique qui castrum intraverant, fortiter lapidibus jactabantur, donec 
se captivos duci prefato reddiderunt. 

sonica Cracoviae, bei Sommersberg, Silesiacarum rerum scriptores, Tom. И, 


pag, 110, und Kronika Jana 2 Czarnkowa, bei Bielowski, Monumenta Poloniac historica, Tom. IL, pag. 639—661, — 
In Betreff der näheren Beitbefimmung vgl. Die Chroniken der dentjchen Städte vom 44. bis ins o, ТТ 
; XIX. Bd., Elibel, 5, 558, Detmar-Chronit, Jahr 437% $ 780, " 


bus castrum Zlothorie predictus Hanko molendinator Bre- 


Anonymi archidiaconi Gneznensis brevior. ch 
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23. 
1377. Februar 6. 
 Hasso de Wedel famulus. 


> Johann von Schöning, der Sohn des verftorbenen Heinrich von Schöning, bekundet, daß er 
den Kaufpreis von 1700 Mark Stettinifdyer Münze, für welchen fein Dater im verfloffenen Jahr 
feine ſämmtlichen Güter in den Dörfern Cübtow und Suckow an das Klofter Colbatz verkauft hatte, 
bereits empfangen und zur Bezahlung feiner Schulden wie in feinem Nutzen verwendet habe, Auch 

bezeugt er, daß ſeine Mutter ihr Leibgedinge in beſagten Gütern gleichfalls dem Klofter aufgelaſſen 
und Verzicht auf daſſelbe geleiftet habe. Unter den Zeugen: der Knappe Baffo von Wedel. 


Testes premissorum sunt strenui 

viri domini Fredericus de Eycstede, Hermannus de Leyne, Hinricus Wussow, Wernerus de 

_ Boke, milites, ac robustus vir Hasso de Wedel famulus pluresque alii fidedigni. Datum 
Colbaz anno domini M°.CCC.LXX VIT". in crastino beate Agathe virginis. 


Nach dem Oriainal im Staats-Ardiv zu Stettin, Colbatz, Nr. 17%, 


24. 
1377. August 20. 


Hans vom Schiuelbeyn. Her Hasse vom Wedel von Schiltperg. 
Her Hasse vom Wedel von Vchtenhagen, 
Hasse und Heinrich vom Wedel von Crempsow, 
Ludeke vom Wedel von Nuremberge. 


Der Bauptmann des Landes über der Oder Botho von Chzaſtolowitz, Dans von (Medel) 
Schivelbein und Nathmannen und Bürger der Stadt Königsberg i. N. verbürgen fid) dem Ritten 
Haſſe von Wedel von Schildberg für Haller Karl, welcher demſelben deffen Antheil an dem Schloſſe 
Riikow, nördlich von Dramburg, für 700 Schock Prager Pfennige abgekauft hat, und geloben u 
geſammter Hand dem Ritter Ha ſſe von Wedel von Schildberg und zu deſſen getreuen Händen dem 
Ritter Haſſe von Wedel von Uchtenhagen, Haſſe und Heinrich von Wedel von Cremzow, £ubefe von 
Wedel von Nörenberg und Hans und Cune von Brederlow, obige Summe zu gleichen Theilen in 

2 Terminen, am 29. September und am nächſtfolgenden 1. Mai, zu Arnswalde zu entrichten, mit der 
Verſicherung, ihm im Fall einer Verzögerung der Zahlung vollen Schadenerſatz zu leiſten. Die Bürgen 
hängen der Urkunde ihre Siegel an. E 


Wir Pothe von Czastolowitz hauptman уйг Oder, Hans vom Schiuelbeyn vnd wir 
die ratlute vnd burger der stat zu Kuniesperg bekennen offenlich mit disem brieue, das wir 
fur den allirdurchleuchtigisten fursten vnd herren heen Karl Komischen keiser, zu allen zeiten 
merer des Beichs vnd kunige zu Beheim vnsern lieben gnedigen heren gen hern Hassen 
vom Wedel von Schiltperg von wegen des kauffes sulichs teiles, das er demselben vnserm 
heren dem keiser an der vesten Retzow vnd yren zugehorungen verkauft hat fur siben- 
hundert schok grosser Prager pfenninge, burgen worden seyn vnd haben gelobit vnd ge- 
loben fur vns vnd vnsere erben in gesampter hant vnd vnuerscheidenlichen dem vorgenanten 
hern Hassenwnd seynen rechten erben vnd zu seynen getrewen handen hern Hassen vom 
Wedel von Vchtenhagen, Hassén vnd Heinrichen vom Wedel von Crempsow, 
Ludeken vom Wedel von Nuremberge vnd Hansen vnd Cunen vom Brederloh das halb- 
teilé.des vorgenanten geldes vff sante Michels tage, der schirest kumpt, vnd das ander halb 
teile vif sante Walpurgen tage, der nehst dornach volget, in der stat zu Arnswalde mit be- 
reitem gelde zu verrichten vnd zu bezalen ane allirley widerrede vnd hindernusse. Teten 
wir des nicht, was denne der vorgenante Hasse von bezalungen wegen sulichs geldes schaden 
nemen vnder juden oder cristen, den er redlichen beweisen mag, den sullen vnd wollen wir 
ym mitsampte dem houptgeld genzlichen richten ane argelist vnd спе allirley widerrede vnd 
‚des zu vrkunde haben wir vnser insigele an disen brieff lassen hengen. Geben zu Odirberg 
nach Crists geburte dreizenhundert jare dornach in dem siben vnd sibenzigisten jare des 
nehsten donerstagis nach vnser frawen tage assumptionis. 


t Nach dem Original im Stadt-Archiv zu Königsberg i. N., We. Ila. 
Riedel, 1, 19, 5, 268, Nr. 147, 


20. 


1377. November 22. 


Hasso van Wedel wonaftig to Cremptzow knecht. 


Die Gebrüder Swantibor und. Boyislav, Herzöge von Stettin, geftatten dem Johanniter 
Orden auf feinen Eigenthum in Pommern, mit Ausſchluß der Feldmark der Stadt Bahn, den Bau 
elnes Schloffes und verfprechen hierzu ihre Beihilfe. Das Schloß foll den Herzögen ſtets offen ерен 
und zur Landesvertheidigung dienen; auch darf der Orden ohne Zuſtinumung der Herzöge keine Fehde 
aus bieſem Schloſſe erheben, Dagegen ſoll der bisherige Ordenshof zu Röhrichen eingehen und zu 
Dorfrecht gelegt werden. Unter den Zeugen; der nappe афо von Wedel zu Erenyow. - 


| ; Geuen to Stetin na gots bort drittein 
hundert jar darna in dem souen vnd souentigesten jare in sunte Cecilien daghe der hilgen 
jungvrowen. Hirouer sint ghewesen vnse getruwen Frederik van Eygstede, Hermen van der 
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Leine, Hinrik Wussow, riddere, Hasso van Wedel wonaftig to Cremptzow, Arnd van 
der Osten van Plate vnd Peter Nemeke, knechte, vnd vase seriuer her Claas van der Ganze 
vnd meer erwerdige Jude, \ 


Nach einer beglaubigten Abſchrift im Staats Archiv zu Stettin, Wildenbruch, Dol, ІІ, 


Anm.: Hiermit war dem Johaunfter-Orden die Erlaubniß zum Bau des Schloſſes Wildenbruch füdlich von Bahn et. 
theilt, welches an Stelle ron Röhrſchen Sitz eines Comthurs wurde. 


26. 
1377. December 6. 


Hasso van Wedele, de ghewonet hadde to Meine, to Cremszow, 
Hasse, de wonet to Cremszow, unde Hinrik sin broder, ` 
de nu wonet to Peznik, unde Ludeke, de wonet to Norenberghe, 
de alle van Wedele heyten. 


Daffo von Wedele, früher zu Wellen, jetzt zu Cremzow wohnhaft, verkauft dem Johanniter: 
Orden eine alljährlich zu Michaeli fällige Rente von 30 Mark Finkenaugen in dem Dorfe Sudow 
— bei Jadan, Kreis Saazig — für 300 Mark Finkenaugen. Haſſo behält fid) das Wiederkaufsrechl 
vor und verſpricht dem Orden, falls die Grundſtücke, auf welche die Hebung der Rente angewieſen 
iſt, infolge von Dienſtleiſtungen, Abgaben, Schatzungen oder infolge von Fehden der von Wedel er⸗ 
traglos würden, für ſofortigen Schadenerſatz zu ſorgen. Für den Haufvertrag verbürgen fid) mit 
Baffo von Wedele-Cremzow zu geſammter Hand deffen Vettern Haffe von Wedele gleichfalls zu Creme 
zow wohnhaft, Heinrich der Bruder deſſelben, nun zu Petznick — norbófilid) von Dölig, Kreis Pyrig — 
wohnhaft, und fubefe von Wedele zu Nörenberg wohnhaft. Der Verkäufer nebſt feinen Bürgen 
hängen der Urkunde ihre Siegel an. 


; Іп godos namen amen, ІК Hasso van Wedele, de ghewonet hadde to Melne, 
bekenne openbare in dessen breue vor my vnde vor minen rechten eruen vnde vor alle, de 
de samendehant mit mi hebben an, deme naghescreuenen gude an deme dorpe to Sucow, 
dat ik hebbe uorcoft redeliken vnde rechtliken mit guden willen vnde mit wolbedachten mude 
deme agbaren gheisthken heren broder Bernde van der Sculenborch des ordens sunte 
Johannis vnde des hilghen hospitalis van Jherusalem eyneme ghemeynen ghebydighere in 
Sassen, in der: Marke, in Wentland vnde in Pomeren vnde deme orden sunte Johannis in 
deme vorebenomeden dorpe druttich mark rente vinkenoghen penninghe alle jar vredesam 
up to nemende to sunte Michel daghe van den buren, de dar sitten uppe twen houen vnde 
ene ledighe houe, uppe deme einen houe wonet Clawus Craan, dar twe houen to ligghen, 
vppe deme anderen houe wonet Clawus: Bremer, dar ok twe houen to ligghen, vnde de 
ledighe houe de.buwet nv Туйе Meus vnde Cremmun, de ok to eneme sunderliken houe 
horet, vor dre hundert mark vinkenoghen penninghe, de he nu redeliken vnde recht- 
liken betalet heft mit reden penninghen an desser wisz. Weret dat ik eder mine rechte 
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eruen dat ghelt eder de druttich marc rente weder copen wolden, dat mach ik eder mine ` 
rechten eruen weder copen vor dat vorcbenomede ghelt vor dre hundert marc, wen ik eder 
mine rechten eruen dat dun willen; dat scal ik eder mine eruen deme agbaren heten broder 
Berndé van der Sculenborch vorebenomet eder deme orden to vorne Sehen to sunte Jo- 
hannis daghe baptisten, also he gheboren wart, vnde gheuen eme vnde deme orden dre' 
hundert mark darna des neghesten sunte Mertens daghe sunder uoretoch, hinder «der 
ienigherleye arghelyst, Weret dat ik eder mine rechten eruen dat uorebenomede ghelt nicht 
one betalenden up den uorsercuenen dach, wes he eder de orden scaden daran neme, dat 
loue- vnde. wil ik eder mine rechten eruen grheszliken*) utstant vnde uprichten, Weret ok 
dat de agbare here broder Bernt van der Sculenborch uoreyhenomet eder de orde de uore- 
benomeden druttich mark rente vorcopen wolden, dat scal he eder de orde my eder minen 
rechten eruen to vorne segghen to sunte Johannis daghe, also hir uore ghescreuen is, so 
scal ik eder mine eruen des neghesten tokomenden sunte Mertens daghe, wenne he eder de 
orde de rente van deme iare heft upgheboret, druttich marc deme. erliken heren broder 
Bernard van der Sculenborch eder deme orden gheuen sunder uortoch, also hir vore ghe- 
scräuen is. Weret dat ik Hasse voreghenomet eder mine eruen dat vorebenomede ghelt 
dre hundert mark up den vore ghescreuenen dach sunte Mertens nicht betaleden, wo danen 
scaden he eder de orde darane пете, den loue vnde wil ik eder mine rechten eruen ghenz- 
liken betalen. Vortmer weret dat dat gud wuste worde van vmplicht, van dynste, van be- 
scattinghe eder van mineme eyghenen crighe, miner eruen eder van vnser veddern weghen, 

wes em eder deme orden an den vorscreuenen druttich marken brok wórde, dat loue vnde. 
wil ik vnde mine eruen vorvullen vt deme redesten gude dessuluen dorpes. Dat desse dingh 
stede vnde vast vnde vnghebroken sin vnde bliuen, dar loue ik Hasse vorebenomet vor 

mic, minen veddern vnde vnse rechten eruen mit samender hant mit Hassen, de mit mi 


wonet to Cremszow, vnde Hinrike sinen broder, de nv wonet to Peznik, vnde 
Ludeke, de wonet to Norenberghe, de alle van Wedele heyten, To groter bekant- 
nisse vnde warheit so hebbe wi alle vorebenomeden Hasso vnde Hasse, Hinrick vnde 
Ludeke van Wedel geheyten to tughe vnse inghese ghele an dessen bryf ghehanghen, 
de gegheuen is na godes bort drutteynhundert iar in deme souen vnde souentighesten iare 
in sunte Nicolaus Hage des heylighen biscoppes. 


Nach dem Original im Seh, Staats-Archiv zu Berlin, Johanniter-Urkunden, Räſtchen УІ, de 300. Ungehdngt find 
die 4 wohler haltenen Siegel der von Wedel. 
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*) piova 0018 far; ghe nszliken. 


27. 
‚1377. 


Hasso de Vchtenhapen, Czulitz de Wedelen, 
Johannes de Schiebelbein, Hasso senior, 


Mad) der Veranlagung vom Jahre 1377 werden nachſtehende 15 Städte im Lande Aber det 
Oder mit einem Steuerbekrage von 1405 Mark Brandenburgiſchen Silbers == 1592 Schock Groſchen 
und 20 Groſchen zur £anbbede herangezogen, und zwar hat zu zahlen: 

: . Landsberg 250 Mark 2ranbb, Silb. — 283 Schock 20 Groſchen 

, Königsberg 200 — ui 25.2086 (— 49 == 
„Arnswalde 200 - = — 2 226 — 40 
Friedeberg 120 - = 186° 7 
ء‎ Woldenberg 0 d — alte 20 
‚ Soldin 120 = - — == 156 — „ 
‚ Schönfließ 100 — — eet p 20 
8. Berlinchen 70 — : — = 79 20 
9. Dramburg 50 — — == 56 40 
10. Mohrin 50 — — DO 24) 
11. Droſſen 50 - — = 56 40 
12. Lippehne 15 - - 7 fi 
13. Barwalbe 80 — ER — 90 — 40 — 
Summa: 1405 Wark Brandb, Silb. — 1592 Schock 20 Groſchen. 

Von dieſer Steuer empfangen die von Wedel 787 Schock 48 Groſchen, alſo nahezu die Hälfte 
des Befanmibetrages, und zwar empfängt Baffo von Uchtenhagen die geſammte Steuerquote der 
Städte Arnswalde und Friedeberg im Betrage von 362 Schock 40 Groſchen, von Sdjónflie& 80 Schock, 

von Bármalde 57 Schock 20 Groſchen, in Summa 480 Schock Groſchen, Zulis von Wedel empfängt 
von Bärwalde 44 Schock 40 Groſchen, von Woldenberg faſt den ganzen Steuerbekrag 113 Schock 
8 Groſchen, in Summa 157 Schock 48 Groſchen, Johann von Schivelbein empfängt von Königsberg 
100 Schock und Haſſo senior empfängt von Dramburg 50 Schock Groſchen. 


Anno domini M°CCC°LX XVII. 

Stura siue Lantbete sic fuit imposita. 
Transoderam XIII ciuitatum Lantbete. 

Lantzberg . . HI marce 

Konynsberg . H > » 

Arnswalde II. 

Frideberg . , CXX 

Waldenberg . € 5 

Soldyn et „ et XX marce 

Schowenflitz . C * 

Summa. MXC marce, 
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Bern . . . LXX marcé 
Drahenburg . L P 
Moryn . . . L 
Lirasson-;- ov E 
Lyppen . . XV 
Berenwalde . LXXX 
Summa XIII et V marce faciunt XVXCII sexagenas XX grossos. 


Nota, Quod Hasso de Vchtenhagen percepit in Arnswalde et Fridebetg ` 
IIFLXIE sexag. XL gross, in Schowenflitz LXXX RR: in Beren- +. 
walde XXXVI sexag. XX gross. ls 

Summa huius IIIPL X X X sexag. i 2 
Czulitz de Wedelen іп Berenwalde ХІЛІП sexag. XL gross, in Nenn 
berg CXIII sexag. VIII gross. 
Summa huius IF VIII sexag. 
Johannes de Schiebelbein in Konynsberg C sexag. 
Item Hasso senior in Drahenburg L sexag. 


€. $idicin, Kaifer Karls IV. Landbuch der Mark Brandenburg, S. 12 und 13, 


و یں íi‏ کے ——— لہ سے 


А 


Б... 


28. 
1378. Januar 7. 


| 
| 
0 
m 


Die von Wedel. 
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Biſchof Dietrich von n. Havelberg entſcheidet den Streit des Combs Willeke Holſten e 
Rohrichen mit der Stadt Königsberg i. N. in Betreff der dem Comthur vorenthaltenen Әр беті: 
bei welcher Gelegenheit auch die von Wedel Erwähnung pr ; 


de ‹ se in weren heft, anghekomen is van den von Wedel MR den van Beanie ` d 
eder de se an ere sone hebben i 7 erer olm 50 mach her Willeke de panne 


Koningesberghe, so scholden se em = ae pannen weder vmme nicht. 

To ener bekantnisse so hebbe wy mid wytschap vnse heymelike inghesegel lat 
henghen an dussen bref, de ghegheuen is vp dem hus to. Wystok na godes bort druttey 
hundert jar in deme achte vnde seuentigesten jare des neghesten daghes na twelften, 


nach dem Original im Stadt-Archiv zu Königsberg і, N., Ur, 119. 
Riedel, 1, 19, S. 271, Ur. 151. 
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1378. April 14. 
‚Her Otto von Wedel, Hauptmann. 


Die Hertzoge Stettinfdjer Linte als Svantibor 111. und Bogislaus VII.. haben tin Ambt Mens 
Stettin die Grenzen durch den Hauptmann oder Dolgt Nedes und Otto v. Wedel richtig machen laſſen, 
fó in eine Malrieul verfaßel, woraus folgender Extract gemacht und erhellet hieraus, daß der Mena 
ſtettinſche Diſtrick damalen Aen Hertzogen Alt Stektinſcher ۷+ gehöret sub terra Cassubiae, 


i Auszug der Grentzen unstes ghä- 
digen Fürsten und Herrn aus den alten Privilegien, welche Grentzen sind bey Hertzog Za- 
borken Zeiten richtig gemachet, do man hatt geschrieben 1378 des Middewochs nach Palmarum, 
wie die Grentzen sich thun strecken zwischen den umbliggenden von Adel, Nachdem Nedes, 
ein Voget auff dem fürstlichen Hause, sich oft beclaget der vom Adel umb FEindrengens über 
‚ Че Grentzen, dasz dem Nedese cin Hauptmann alse Her Otto von Wedel zu Hilfe ge- 
satzt von unserm gnedigen Herrn Hertzog Виса, welcher Hauptman 28 Jahr im Ampt 
alhie geseszon, dieselben haben die eltesten aus der Soltnitzte meines ghádigen Herrn Leute 
der Grentze halben vor sich beschieden durch den Landreiter Peter Gróling, alse Heinrich 
Bóneke, Mans Loreke, ein altsesser, Paul Munkley, ein Altsesser, auch Duergern zu Newen 
Stettin, Heinrich oleman, Drewes Pope, Thomas Schültke, Jacob Moiler, Carsebom, die 
haben Zeugnüsz geben nebenst den andern von Malen zu Malen, auch die Eltesten aus 
Strietzke, die zu der Zeit Einwoner des Dorffs seyn gewesen, auch der Schultze, so das Dorff 
aufpelegt, Jacob Blafferd, auch die Eltisten aus Parsantzke, alsz Jacob Loreke, ein rechtet 
altsesser, nebst seinen andern Bevwohnern. 

Es folgt nun die Feftftellung der Grenslinte, 


F. v. Dreger, Сой, Pomeraniae dipl, Mserpt., Tom, XI, in der Biblioth. des Marieuſtifts-Gymnaſſums zu Stettin. 


30. 
1378. April 18. 


Hans vân Wedele here tho Schyuelbyn, 
syn vader her Hasse deme got gnedich sy. , 
Her Hasse van Valkenborch, her Hasse van Vchtenhaghen, syne veddern. 


Hans von Wedele, Herr zu Schivelbein, erneuert der Stadt Schivelbein die bei dem Brande 
des Rathhaufes vernichteten Handfeſten und Briefe, welche die Stadt von den Markgrafen von 
Brandenburg und ſeinem verſtorbenen Dater, Herrn Haſſe, empfangen hat. Er beſtätigt der Stadt 
die ihr vercignete Feldmark von 464 Hufen, unter Vorbehalt der Rega, überweiſt ihr den. dritten 
Pfennig an allen im Stadtbezirk verwirkten Gerichtsbuften wie Ме hälfte ſämmtlicher Strafgeldet, 


4%) 


Ме aus dem Marktverkehr, insbeſondere aus dem Verkauf und der Ausfuhr von Horn und Dich 
eingehen, und beſtimmt, daß ihm die Stadt eine jährliche Abgabe von 100 Pfund Finkenpfennigen 
zu entrichten hat. Die Urkunde, welcher Herr Haus ſein Siegel anhängt, ift gegeben auf dem Schloſſe 
zu Schivelbein in Zeugengegenwart feiner Vettern, der Ritter Laffe von Falkenburg und Laffe von 
Uchtenhagen, und feiner Tehmsmannen Roffow, Haus von der Elbe und Curt von Leow, 


In. gades namen amen. De dynk, de dar gheschen yn der tyt, in der wandelynghe 
vnde in der vortredynghe der tjt so vorghân se, Scholen denne de dyngk, de gheschen 
syn, wytlyk vnde apenbár werden der bokantnysse der th wynenden ') lude, so ys des bohuf 
үйде nôt, dat men de dynk myt brellyker bowysynghe vnde bedyruer lude tughe bostedyche 
vnde bowyse, Пуг үтте yk Пап» van Wedele here tho Schyuelbyn bokenne apenbar 
vnde du wytlyken allen luden; dar desse bryf vorkumpt, dat vor my synt gheweset de er- 
baren lude Haus Cryspus, Ludeke Wychart, Wolter Dynowe borghermeyster vnde;de ge- 
meynen rátlude der stát tho Schyuelbyn myne leuen ghetruwen vnde hebben my, berycht 
vnde gheclaghyt, wo yk vnde se leyder schadaftych synt gheworden än vnseme ráthuse tho 
Schyuelben уап vures wegyn, dat ys vorbrant ys vnde alle gherede vnde cleynode, dat 
der stat thohorde, vnde sunderlyken alle hantfesten vnde breue, de desulue ståt hadde vån 
den olden marggreuen tho Brandenborch vnde ván mynem vader her Hassen, deme 
got gntdych sy, vppe ёге vrygheyt vnde tobohorynghe, dat se de alle: yn dem brande vor- 
laren hebben. Hyr vmme dorch der olden rechtycheyt, vryheyt vnde egendomps wyllen 
vnde sunderlykyn der beterynge vnde bostandes wyllen myner vorgenanthen stat to Schyuel- , 
byn, so hebbe yk der suluen stat met ghuden wyllen vnde myt wolbodachten mude vornyget ` 
, vnde weddergeuen alzo dane hantfesten vnde breue myt kraft vnde macht desses geghen- 
wardyen breues, alzo de vorgenante stat van den olden marggreuen vnde van mynem vader 
vor ghehát hebben, dat de stát darin wyslykyn scholde ghewe rt wesen geghen my vnde myne 
'eruen vnde alle myne nachwinelinghen *) also утте so dàn eugedóm, toborynge vnde vryg- 
heyt, alzo hyr na ghescreuen steyt: Vnde alze de stat vor gehat heft hvndert vnde vere 
vnde testych häuen, de to der suluen stat Schyuelbyn gelecht vnde»voreygent synt, an 
agker, an holte, an wesen vnde an brüken myt allen seen vnde wateren vlitende vnde 
stande, de yn den vorscreuen velde, yn holten, yn wesen vnde yn brüken syn vnde noch 
werden muchten, dat sych de vorgenante stat vnde lude darynne boseten vnde de nu syn 
vnde noch to wynaende?) synt, des agkers, holte, wesen vnde waters ewychlyken scholden 
bruken vnde nutte maken туї aller vrucht vnde nüt, de.daraf entstán vnde komen moghen, 
vnde dat des agkers, holte, wesen, waters, vyscheryge vnde iacht aller Чуге gande vnde 
vlyende nyman syk scholde nutte maken ader genyten, yt sy der ratlude vnde der borgher . 
wylle vnde wille h. ` Besundirn dat vlet de Reghe schal mi, mynen eruen vnde nakome- 
lyngen bynnen der lantscheyde togchoren myt aller vrucht vnde nvt, dy daraf komen 
mogen. Vortmer so tulegge yk vnde gheue der vorgenanten stát to Schyuelbyn den 
druden pennynk au allen bröken, de yn der suluen stat gevallen moghen, vortmer de helfte 
van den broken vûn upholdynge wegen vorkopes vnde ۰٣٣ 
allen anderen dyngen vt der stat vnde lande Schyuelbyn ewychlyken sunder. Mess 
ta hebbende vnde to bosittende, Hir vor schal de vorgenante stat Sch yuelbyı n my, mynen 4 


) Der (онй +٤۳ brut bel Wiebel nach ing hats tokamenden, 
) Bledel hat; nakomelyng hen. 

% Riedel hat: dokomende. 

+) Wiebel hat: volbort vod wil 
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өтеп vnde nakomelynghen hundert punt vyngken pennynge alle jar to oerbede gheuen tu 
tynse, Thuge synt hit quer gewesen her Hasse van Valkenborch, her Hasse van 
Vchtenhaghen myne veddern, Rossow, Hans van der Elue, Kurt vån Lekowe myne mån - 
vnde mer ghuder Jude, Datum in castro Schyuelbyn anno ین‎ MCCC" LX X VIIT in 
festo pasce meo appendente кур Шо, - , 


Nach einer Abſchrift auf Papier aus dem 15. Jaht hundert Im Staats-Archſv zu vbw ہیں‎ Pr., Schiebl. XtVe, Nr. A, =. 
Gedruckt nach Gundling, Urkdsſg. Bd. TIT, 3, 5, 220 bei Riedel, 1, 18, 6, 232, 717, 29, 


31. 
1378. September 9. 
Hasso de Wedel habitans in Cremptzow. 


Die Herzöge Swantibor und Bogislav von Stettin ſchenken dem Klofter zu Bernſtein bas 
Dorf Ruwe. Unter den Zeugen: Baffo von Wedel ſeßhaft zu Cremzow. — Datum Bernsten 
anno MCCCLX XVIII feria quinta infra octauas natiuitatis beate Marie virginis. 
Nach st, v, Dregers Abſchrift bei 2 Mier. 215, fol. 62; Nr. 37, in der Bibltoth. der Geſellſch. für pomm. Geſch. 
zu Stettin. 
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1378. 
Sulissius de Wedel. 


Bet der وف‎ der Stadt Schloppe — ſüdlich von Tük, im Ureiſe Пеш Krone — 
durch Herzog Swantibor von Pommern⸗Stettin bringt die Mannſchaft der Stadt unter Führung ihres 
Erbherrn Johann dem Pommerfchen Heere fo erhebliche Derlufte bei, daß der Herzog fid) genöthigt 
fecht, durch Vermittelung des Zulis von Wedel, nachdem er fid) einen ganzen Tag vergeblich bemüht 
hatte, die Stadt mit Sturm zu nehmen, eine bis gunt nächften Morgen währende Waffenruhe mit 
den Belagerten zu vereinbaren. 


Demum anno predicto Swanthoborius dux de Antiqua Stetin cum Stargardentibus et 
aliis civibus, multorum robustorum manu collecta, cum equitibus et curribus ad Czoplem mu- 


ON 


-nicipium veniens illud manu forti impugnavit, taliter quod ab hora terciarum usque ad horam 
vesperorum illud expungnando impungnare non cessavit. Nam quia fossata municipii predicti 
siccata fuerunt, idcirco sicco pede et nullo prohibente illa numerosa armatorum multitudo 
usque ad portas municipii pervenit, portas securibus-et aliis instrumentis scindere ét rumpere 
viriliter attemptantes, sed homines municipii, quamvis pauci qui fuerunt intrigsecus, se pro 
viribus fortiter opponentes, ipsorum liérede videlizet Johanne et Sandivogio de Czarukowo 
judice Poznaniensi ipsos ad repungnandum et resistendum exhortante, "predictos hostes tam 
potenter ictibus lapidum et emissionibus sagittarum emittebant, quod secedere cum non mo- 
dica strage et lesione suorum sunt coacti, sicque prefatus dux gravém lesionem in suis con- 
ppicatus treugas pacis usque mane mediante Sulissio de Wedel fieri ordinavit. Mane autem 
acto cum treuge pacis expirassent, exercitum suum in duas partes dividens villas in districtu 
Czoplensi consistentes jussit exuri et abscessit, necem suorum dolorose deplangens. 
Anonymi archidiaconi Gneznensis brevior chronica Cracoviae, bel Sommersberg, Silesiac. rer. scriptor, Tom. II, pag. 421, 
und Kıonika Jana 2 Czarnkowa, bei Bielowski, Monum. Polon. histor, Tom, II, pag. 684 und 685. 


33. 
1378. Anfang December. 


Janussius de Wedel. 


Um St. Nicolai, den 6. December, 1578 bricht Janus von Wedel, dem die Gebrüder Johann 
und Vincenz, Erbherren zu Schloppe, dieſe Stadt verpfändet hatten, mit Mannſchaften aus den Bea 
bieten von Tits und Schloppe in das Land des Herzogs Swantibor von Pommern=Stettin ein und 
verheert zwei Tage lang die Umgegend von Ppritz. Als er am dritten Tage mit Beute beladen den 
Rückzug antritt, ſetzt ihm Herzog Swantibor an der Spitze einer weit überlegenen Truppenmacht nach 
und überwältigt nach tapferer Gegenwehr die feindliche Schaar, die über 350 Mann im Uampfe 
einbüßt. i ; 


Item anno eodem circa diem sancti Nicolai quidam equestris Janussius de Wedel, 
cui municipium Czlopense per Johannem judicem Poznaniensem et Vincentium fratres obli- 
gatum, congregato exercitu pedestrium de Thuczensi et Czlopensi districtibus invaserunt terram 
Swanthoborii ducis Scetinensis circa Pyrzicz et ipsam duobus diebus et duabus noctibus. de- 
vastarunt. Et cum tercia die cum preda et spoliis ad propria redirent, dux Swanthöborius 
prefatus cum hominibus patrui sui Warcislai ducis Novescetinensis et civitatensibus de Star- 
grod et aliorum presidio suffultus ipsos fuerat insecutus. Czlopensis vero et Thuczensis licet 
fugere potuissent preda dimissa, tamen cupiditaté prede novam capiti aciem instruentes agyres- 
sum ducis Swanthoborii intrepide. prestolarunt. Sed prefatus dux multo forciori et armato / 
exercitu stipatus cum ipsis congreditur ipsosque ultra trecentos quinquaginta debellat et pro- 
sternit, quorum centum aut citra in quodam stagno circa locum certaminis sito sunt per se 
Ipsos necati. ; 


> * y 4 ж . 5 2 1 a 4 - 1 5 q 
Anonymi archidiaconi Gneenensis brevior chronica Cracoviae, bei Sommersberg, Silesiac. rer, scriptor, Tom. II, pag. (28, 
und Kıonika Jana ¢ Cearnkowa, bei Bielowsfi, Monum. Polon. histor, Tom. H, pag. 689, 


1378. 


Bericht über Ме traurigen Zuftände ht der Mark Brandenburg, int Herzogthum Stettin, іт 
Wedelfchen und Pommerſchen Gebiet und Am Bisthum Lamit, ін denen die Verwilſtung infolge ber 
andauernden gegenſeltigen Befehdung der Fürſten und des Adels einen fo unerhörken Grad erreicht 
hat, daß abgeſehen von den (ен Schlöffern und Städten Танине Orlſchaften niedergebrannt (Кеден, 


Anno quoque eodem diversis temporibus terre marchionum Brandenburgenstum, de 
` quibus premissum est, nec non Swanthoborfi ducis Sectinensis et Wedlenensis et Pomeranſe 
` dicioni(s] et episcopatus: Kaminensis invicem duces et nobiles prefati іп imsaniam versi se 
mutuo depredantes et per incendia frequentissime commissa. desolantes in tantum fuerunt. et 
sunt desolate, quod nunquam aliquis meminerit vel à senioribus audierit similem terre deso: 
lacionem fuisse factam, ita quod castris et opidis munitis tantummodo exceptis nulla villa re- 
manserat, que non fuisset exusta. ; \ 


| Anonymi archidiaconi Gneznensis btevior chronica Cracoviae, bet Sommersberg, Silesiac, ter. scriptori Tom. If, pag. 123, 


und Kronika Jana z Czarnkowa, bei BielotwsPl, Monum, Polon: history Tom, II, pag. 688. 


35, 
1379. December 26. 


Thetze van Wedele, Ludeke van Wedele. 


Her Wedeghe van Wedele, Vyuiantz van Wedele, 
Ghodeke unde Frederik van Wedele. 


Tete von Wedele, Ludeke von Wedele und Ме von dem Borne erklären, daß ihre Fehde mit 
dem Grafen von Eberſtein zu Naugard durch Vermittelung des Ritters Wedege von Wedele und der 
Knappen Divianz von Wedele, Godeke und Friedrich von wedele und Dide Borke endgiltig beigelegt 
fet. Tyke von Wedele hängt der Urkunde fein Siegel an und gelobt dem Grafen, die getroffene 
Vereinbarung zu halten, $ | 


4 


Vor allen luden, de dessen bref horen vnde seen, bukenne wy Thetzo van Wedelé, 
Ludeke van Wedele vnde de van deme Borne vnde alle de gene, de dorch vnsen ۵٤ 
syn yn den krych.ghekomen also myt deme greuen van Nougarden, vnde alle de gene, de 
dorch vnsen wyllen lathen vnde din wyllen alle de sake vnde scelinghe, de wy myt em 
hadden, dat se syn endet vnde ghelendet vnde vntrychtet vnde scolen stede vrunt vnderlank 
syn vnde alle vanghenen scolen thu beyden syden loos syn. Dat hef ghedeghedynghet her 
Wedeghe van Wedelo, Vyuiantz van Wedele, Ghodeke vnde Frederik van Wedele 
vnde Vykke Borke. Vnde alle desse stukke vnde sake thu holende stede vnde vast, so hebbe 
ik Tytze van Wedele thu thughe myn yngheseghele lathen henghen an dessen bref. 


Md mS 


Ghegheuen na ghodes [bord] drutteyn hundert yar an deme neghen vnde souenteghesteme 
yare an sunte Steffens daghe. Vortmer yk Tytzé van Wedele loue an desme breue deme 
тешеп alle. desse stukke vnde sake thu holende, so se hyr vor screuen stan. 

Nach dem Original im Staats-Ardiv zu Stettin, Privata, Nr. 36, Infolge ber fehr verblaßten Schrift läßt ſich die Ur- 
kunde ftellenweife kaum noch entziffern. Angehängt ift das wohlerhaltene Rundfiegel bes Tepe von Wedel aus braunem 
Wachs: Wedderad mit 8 Speichen im Dreieckſchilde, der innerhalb einer dreieckigen Verzierung ſteht. Umſchrift: 

SIGILLUM TTESSONIS DE WEDEL. 
Die Urkunde Ap gedruckt bei Schötitzen el Kreysig, Diplomataria, Tom, III, pag. 61, Ur. 103, 


36. 
1380, Juni 23. 
Hans von Schiuelbein. 


Die Gebrüder Hone, Borchart, Beteke und Günter Borden verkaufen dem Klofter zu Marien⸗ 
walde, zur Beilegung aller zwiſchen ihnen und dem Uloſter beſtehenden Streitigkeiten, ihren von dem 
Mlofter zu Lehen gehenden Antheil an Hitzdorf für 400 Mark Stettiner Pfennige. An der Spitze 
der Beugen und Vermittler des Kaufvertrages; Hans von Schivelbein. 


; Zw einer offenbaren vnd ewigen 
zeugnisse haben wir brüder alle vier mit gewisser wissenschafft vnsere ingesiegel gehangen 
vor diesen brieff, der gegeben ist nach gottes geburth dreyzehenhundert jhar in dem achtzi- 
gisten jhare an sanct Johannis baptistén abendt. Zeugen vnd tedingesleute dieses kauffes 
seint gewesen Hans von Schiuelbein, herr Heinrich Roweder ein priester, Tideke Byl- 
rebecke, Bernth von dem Hagen, Hartwifr Roweder, erbare leute, Vlricus, Henning von dem 
Grauen, Henning Rosenuelde, rathmanne der stadt zw Arnswalde, vad viel mher guter leute 
dorzw gebeten vnd geheischet weren. 


Nach dem Marienwalder Copialbuche, fol. 27, im Geh. Staats-Archip zu Berlin. 
۱ Riedel, 1, 19, S. 475, - 
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37. 
1381. Januar 13. 


Hans der eldeste und Zulis tind Hasse Hanses sohn 
und junge Hennig herrn Wedeken sohn 
und Ertmer Hennig Brummers sohne 
vettern alle geheissen von Wedele, besessen zu Neuen Wedele. 
Die Vettern von Wedele zu Neuwedele, Haus der Aelteſte und Aulis und Haffe, der Sohn 
des Hans, und Henig der Jüngere, der Sohn des Ritters Wedeke, und Ertmar, der Sohn Hennigs 


des Brummers, verpfänden dem Uloſter zu Marienwalde für, 500 Mark Finkenaugen auf 5 Jahre 
den an der Wedelſchen Heide belegenen Pritzen-See, fitólid von Neuwedel, ſammt den zugehörigen 


werdern und den beiden Gewändern, welche das Klofter alljährlich den Beſitzern des See's zu liefern 


hat. Machten die von IDedele von ihrem Einlöſungsrechte keinen Gebrauch, fo ſollte der See mtt 
allen Zubehsrungen nach Ablauf der Verpfändungsfriſt gegen eine nochmalige Zahlung von 400 Wark 
Finkenaugen als käuflich erworbener Beſitz dem Klofter zu Markenwalde verbleiben und wären ble 
von Wedele dann verpflichtet, den See mit allen Zubehörungen vor dem Markgrafen an das Uloſter 
aufzulaſſen und demſelben für Melen Beſitz die nach Landrecht vorgeſchriebene Gewähr zu leiſten. 
Die von Wedele forie deren 7 Vertragshiirgen hängen der Urkunde ihre Siegel an. 


Wir Hans der eldeste vnd Zulis vnd lasse Hanses sohn vnd junge Hennig 
„ herrn Wedeken sohn vnd Ertmer Hennig Brummers*) sohne, vettern, alle gee 
heissen von Wedele, besessen zw Neuen Wedele bekennen offenbar in diesem briefe 
vor alle die, die diesen brieff sehen oder hören Tesenn, das wir vorsetzet haben zw einetn 
pfande den Prytzen den sehe, der belegen ist an der Wedelischen heyde, mit alle den 
werdern, die in dem séhe liegen, mit allen holtzen, die dar nu vff stehen vnd noch vif 
wachssen mugen, vnd alles das, das der sce befleust, es sey ror oder-grass oder was das sey, 
das man geniessen mag, mit aller zubehorung vnd mit allem nutz, als wir den see gehapt 
haben, vnd alle jharlick zwey gewandt eins graw vnd eins weiss, die wir alle jharlick 
hatten von den von Marienwalde von demselben sehe, den geistlichen leuten herrn Wylhelm 
dem abbte vnd dem gemeynen conuent des closters zw Marienwalde vor funffhundert margk 
vinckenpfenninge, die sie vns in der stadt zw Arnswalde mit bereitten pfenningen zw dancke | 
betzalet haben vff eine solche weiss, das der abt vnnd die gemeynen brüder des closters zw 
Marienwalde gebrauchen sollen des sees vnd alles des, das der see befleust, wan vnd wie- 
dicke sie-wollen gliker weiss als ihrer eigen sehe vrid gutes von dieser zeit biss zw fastl- 
auendt vort vber drey jhar. Wer es das sie jemandt binnen diesen dreyen jharen hinderte 
oder beschedigte an dem vorbeschriebenen sehe oder das der see befleust, das sey werdere, | 
holtze, vische, rór, guts oder alle das, des sie geniessen múgen darvff, dar sol wir vnd wollen 
den abbt vnd brâdere des closters zw Marienwolde bey rechte behalten vnd beschermen | 
gleich vnserm eigenen ушће ahne argeliste. Wers das wir diesen see wider lósen woltenn 
binnen diesen dreyen jharen, das sollen wir dem abbat vnd den gemeinen brúdern des closters 
zw Marienwalde zuuorn sagen oder entbitten an sanct Michelstage nu nechst kommendt vort 
vber zwei jhar vnd sollen dem abbat vnd brüdern des closters zw Marienwalde den geben 
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zwsammendt fänff hundert margk finckenaugen in der stadt zw Arnswalde den nechsten 
fastennauenden nach dem vorbeschriebenen sanct Michelstage. Wer es das wir das zw der 
zeit, als hieruor beschrieben stehet, nicht vffsageten oder vifsagen liessen, so sol vns der. 
abbat vnd die brúder zw Marienwalde zw fastenauent nu nechstkommende vort vber drey 
jhar bereiten in der stadt zw Arnsswalde hundert marck vinckenpfenninge. Wan die berei- 
dinge geschehen ist, so sol der see der Prytzen mit aller zubehörung, fischen, werdern, 
holtzén, ror, grass, mit allen ausflissen vnd einflissen als nu sindt vnd alle das, das der sehe 
befleust, mit den zweien gewanden alle jarlich, die die von Marienwalde vns pflegen zw geben 
alle jherlich von dem vorbenanten sehe, des abbats, der brüdere vnd des gemeynen conuents 
des closters zw Marienwalde ein recht pekaufft kauff sein vnd bleiben ewiglichenn des gots- 
hauses zu Marienwalde vnd sollen, dann deni abbat vnd den brüdernn des closters zw Marien- 
walde lassen den sehe vorbenant mit allen zubchóringen, als hieruor geschrieben stehet, vor 
vnserm herren dem marggraffen, als wir den see gehatt haben vnd besessen, vnd sollen dem 
abbate, brüdern vnd conuent des closters zw Marienwalde latinge vnd wharinge thun der 
sehe mit aller zubehóringe, als das ein landtrecht ist, vor alle ansprache, die den sehe vor- 
benanth ansprechen múgen, Vor alle diese vorbeschriebene thedinge, setlinge, kauft, be- 
zhaluuge, lassunge vnd warunge geloben wir Ebel Schadeback zw Arnswalde, Janike Wolterss- 
darf, Heinrich von Goltz, Günnter von Kratzenigk, Busse Belling, Henning Zulistorff vnd 
Tideke Forstenuelde in treuen mit einer sammeten handt den vorbenanten geistlichen leuten 
herrn Wilhelm abbat, den brüdern vnd dem gemcynen conuent des closters zw Marienwalde. 
Vff das alle diese vorbeschriebene ding gantz vnd vnuorrückt werden gehalten, des haben 
wir vorgenanten von Wedele vor yns vnd vnsere erbnhemen dieser sache sachweldigenn 
vnsere ingesiegele mit den ingesigeln aller vnserer vorbenanten loueren hengen lassen an 
diesen brieff zw einer bezeugunge aller dieser vorschrifft, "Die zeugen dieser dinge sindt die 
ehrwirdigen manne Matheus von Heinsberg schultess zw Arnswalde, Tideke Bilrebegk, Vlrich 
von Selnitz, Hennig von dem Grauen, Peter Megedborch, Vicko Krüger, Schackhe, borger 
zw Arnswalde, vnd vele mher guder leute, den ‘wol zu glauben stehet, die vber diesen 
thedingen kegenwerdiglichen gewesen sindt, Gegeben ist dieser brieff nach der geburt 
Christi dreyzchenhundert jhare in dem ein vnd achtzigsten jhare an dem achten tage der 
offenbarunge vnsers herren. Jhesu Christi. 


Nach dem Marienwalder Copialbuche, fol. 116, im Geh. Staats-Ardio zu Berlin, 
Riedel, 1,49, 5, 477, Nr. 50, 


1381. Jantar 13. 


Hans der eldeste und Zulis unnd Hasse Hanses sohn 
und junge Henning herrn Wedegken sohn 
und Ertmar Hennig Brumers sohne - 
veddern alle peheten von Wedele. 


Für vorſtehenden in abgekürzter Faſſung wiederholten Vertrag zwiſchen den von Wedele ju 
Neiiwedele und dem Hlofter zu Marienwalde betreffend die Verpfändung des Pritzen⸗See's an das 
Klofter verbürgen fid) die Nathmaunen der Stadt Neuwedel und hängen an Ae Urkunde neben dle 
Siegel ihrer Herren, der vorgenaunten Vettern von Wedele, das Siegel der Stadt Neuwedol. 


Wir Hans der eldeste vnd Zulis vind Hasse Hanses sohn vnd junge Henning 
herrn Wedegken sohn vnd Ertmar Hennig Drumers*) sohne, veddern, alle geheten 
von Wedele bekennen offenbhar in diesem kegenwertigen briefe vor alle diejenigen, die diesen 
brieff sehen oder horen lesen, das wir haben vorsetzet zu einem pfande den Prytzen den 
seé mit den werdern, die derselbige see betleust, holtzen, grase,.rör, mit ausflissen vnd ein- 
flissen als nu sindt, mit fischen, mit aller nút vnd zubehörung, als wir den see gehapt haben, 
mit zweien gewanden alle jherlich, die wir alle jarlick. pflegen zw heben von demselbigen 
sehe, den geistlichen leutten abbat Wilhelm vnd den brádern vnd dem gottshause zw Marien- 
walde vor ein geldt, das sie vns betzalet haben zw. genüg in der stadt zw Arnszwalde, den 
wir lösen múgen vor sollich geldt, als sie vns darauff bereidet habenn vnd sie mit vns ein- 
gedragen haben, zwischen hier vnd fastelauendt nechstkommendt vor vber drey jhar. Wet 
es das wir den see off den enghtafftigen fastelanent nicht loseten, so sol der see der 
Pritzen mit aller zwbehorung, als hier vor beschrieben stehet, mit zweyen gewanden alle 
jarlick ein wejsses vnd ein grawes der vorbenanten herren vnd des gottshauses zw Marien- - 
walde ein recht gekauffter kauff sein vnd ewiglichen bleibenn dem gotshause zw Marienwalde 
sonder allerlei ansprache vnd hindernisse. Wer es das darvher der vorbeschriebne sehe der 
Pritzen vnd die zwei gewandt vnd alles das, das zw dem see gehört, als das hier vor be- 
schrieben stehet, von jemande angesprochen würde, chr were wet ehr were, die ansprache sollen 
wir vorbenanten von Wedele vnd vnsere erbnhemen vid wollen voranthworten vnd freyen 
sonder allerley hulffrhede. Wer es das wir das nicht thetten, welchen schaden die herrn 
vnd brudere vnd das gotshauss zw. Marienwalde darvmb nhemen, ehr were gross oder klein, 
den sollen wir vnd vnsere erbnhemen vnd wollen gentzlichen ausstan vnd legen sonder 
einigerlei argelist. Hiruor -geloben wir rathmanne vnd vnsere nachkommende rathmanne 
der stadt zw Neuen Wedele von derselben stadt wegen. zw Neuen Wedele dem vor- 
benanten herrn Wilhelm abbate, den brudern vnd dem gottshause zw Marjenwalde alle diese 
vorbeschriebene ding gantz, stett vnd veste vnd vnuerruglich zw halten sonder allerlei hulff- 
rede vnd haben des zw zeugen bey, vnser vorbenanten herren ingosiegel der stadt ingesigel 
zw Neuen Wedele mit beratenem muthe vnd wissenschafft vnd. mit gantzer volwort hengen 
lassen an diesen brieff, der gegeben ist zw Arnswalde nach der geburt Christi dreizehen- 
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hundert jhar in dem ein vnd achtzigsten jhare an dem achten tage der و ا‎ vnsers 
herren Jhesu Christi. Die zeugen dieser ding sindt die ehrwirdigen leute Tideke Bilrebecke, 
Virich von Solnitz, Hennig von dem Graue, Thide Wegker, Kerstian Landesbergk уйй Peter 
Meydeborch vnd viel mher guter leute, büryer zw Arnswalde, den wol zw glauben stehet, 


wa der u Marienwalder Coplalbuche, fol. (15, Im Bel. Staats Arhiv zu Berlin: 
| Siebel; 1, 19, 5, qs, Ur. 49, 


39.: 
E a 
| 1381, October 26. 


Der edele Hannus van Wedel herre czu Schiwelbeyn, 
hauptman des ganczen landes dissehalbe der Oder, 


| Markgraf Siegmund von Brandenburg beftellt den edelen Hannus von Wedel, Herrn zu 
Schivelbein, in Anerkennung feiner ge venen Dienſte zum Hauptmann und Verweſer M ganzen 
andes über der Oder und ermächtigt Ihn zur Beſtreitung der Verwaltungskoſten und des eigenen 
Unterhaltes ſämmtliche Abgaben, Erträge und Gefälle des Tandes zu erheben. Der Markgraf ver⸗ 
ſpricht, jeglichen Schaden, den der Landeshauptmann bei der Abwehr und Verfolgung von Räubern 
und Feinden erlitte, zu erſetzen, wogegen в fid) allen hierbei erzielten Gewinn vorbehält. Desgleichen 
ſichert er ihm vollen Schadenerſatz in jedeſn Kriege zu, den Dans von Wedel nach vorgängiger Bee 
rathung und im Einverſtändniß mit dem Hauptmann der Mark (Reinhard) von Strele und mit den 
Städten Arnswalde, Dramburg und Königsberg i. N. unternehnge. Die Leitung des Krieges foll 
dem Landeshauptmann als Vertreter des Markgrafen völlig ſelbſtſtändig zuſtehen. Auch empfängt 
Herr Hans Vollmacht, alle Landrichter, Heidereiter, Förſter und Amtleute im Lande über der Oder 
nach eigenem Ermeſſen zu beſtellen und abzuſetzen, ſowie alles geiſtliche Lehen zu vergeben, während 
fid) der Markgraf die alleinige Verfügung über weltliches Lehengut vorbehält. Der Markgraf verz 
pflichtet ſich, im Fall er Hans von Wedel feines Amtes enthöbe, die demſelben erwachſeuen Hoften 
und Schäden zu vergüten, 


Wir Sigmund van gotes gnaden н czu Brandemburg vnd des heiligen Ros 
mischen reiches vberster camerer bekennen vnd tun kunt offenlichen mit disem briue, das . 
wir mit wolbedochte m mute vnd mit des allerdurchleuchtigen fursten, czu Vngern, ceu | Дап, j 
czu Dalmaci ie etc. koniges, vnsers lieben vaters rates rate vnd ouch mit vnsers selbes rate, also 
das bey vnsern czeiten fride vnd gnadé yn vnsern landen bestallet vnd besorget werde, vnd ` 
buch durch der dinste willen, die der edele Hannus van Wedel herre czu Schiwelbeyn. 
unser lieber gotreywer vnserm lieben vater dem keyser seliger gedechtnüsse manchueldig ` 
vnd ofte «id ouch vns ge tah hat, tut vnd noch in ezukumitigen tun may, ouch das wir vns 8 
sunderlicher treuwe cu ym versehen, haben wir demselben Hansen van пее 
‚beuolhen vnd beuelhen das ganeze lant dissehálbe. der Oder: vnd haben yn gesaczet vnd ` 
“seczen czy eynem Hauptman vnd. eynem verwezer dur *). vorbeschriben landes dissehalbe der 
Oder czu versteende vnd czu verwese nde mit gunezer шас ht in gleicher weyze als wir selben, ; 
*j ГЛ! fürs des. 
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wenne wir em des wenezlichen win potreuwen vnd kelauben, in sulcher masse das er vmb 
den dinst in allen steten vnd dorteren alle orbeten, alle renten, alle czinse, alles getreyde, 
heydenhawer, heydenpfeninge, vischer ye, honig, gerichte vnd gebroche, dins. vnd alle ander 
nucze, die vas van rechte angehören, an unser stat efbüren vnd eynnemen, domit er cóste 
vnd czerunge durch frides vnd durch des rechten "willen vnsers tragen vnd halden müge vnd 


vos keynen Шар, ader rechenunge dorbouen un schol ader rechnen, des Vsgenomen ab er 
у E d 


ader seyne dynere retiberti ader 3 9۷۰ nochvolgeten ader wederstunden vnd 
daselbist schaden nemen an geuenknusse ader an pferden, denselben schauen wollen wir 
Rance vnd gar vortreten үлі aberichten. Wer aber das der vorgenante vnser hauptinan 


rome nemen, der frome schol ganez vnd 
Sar vnser seyn vnd. nymondes anders. Geschatte aber das der obgenante viser hauptinan 


oder die seynen dosclbist in sulcher nach ете f 


eynen CG van vnsern wegen hilde vnd anrichtet mit vnsers hauptmans des van Strele vnd 
ouch mit vnser stete Arnswalde (rom, app vnd Konigsberg wissen, willen vnd rate, sd steen 
wir em vnd «den seynen vor kóste vnd vor alle ander schaden. Wer aber das die veytde 
also stark weren, das der egenante vnser hauptman vit nicht möchte mit seynen dinoren 
vnd gesinde, dy er mit em tetto, widersteen vnd die veytide also harte ynser lande angriffen 
vnd' er der hauptleute vs der Marke үне vid Unserglander tzu Hilfe nicht möchte als balde 
besenden vnd die synen in der weyle vn des. landes. beschirmunge beyde an kosten vnd 
andern sachen schaden nemen, den schaden wollen wit uff vns czihen, vnd wen die haupt- 
leute Ther, die Oder jwenien, Ху denne mit vusern steteti do selbist czu rate würden, 
des schol der oboehatite Ta is viser heuptman gancz vnd gar mechtig seyn czu tun 
in gleicher weise afs wir «il bey weren, Vortmer schol der egenant vnser houptman 
allo lantgerichte dess obyenanten landes сећа der Oder seczen vnd dor суй lantrichter 
seczen vid ent en t Den landes nucze vnd frome, ouch schol et alle he ydenreiter, 
lorster ynd ander Jantambach te. 4 orgenanten landes dissehalb der Oder seczeh vnd 
.dftseezen nach de land ' УПО fome, ouch schol er alle geistliche lehen tun yn. 
demselben lande, dye wollen: w Jestetigen mit unser britien, sunder keyn werltlich gut 
cezen, wy wir des zu rate werden, so loben 

net beezalen. Mit vrkund diez brities versigelt 

en ist сли Bronyk nach Cristes geburt dreiczen- 

jare an sente Symónis ot Jude abende der 
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von Wedel zu Schivelbein im Staats Urchin zu 
ebur, Allgemeines Archiv, Bd. V, S. 358 und bei 
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40, 
1302. Mui 13. 


Die Kathmannen der Städte Schivelbein und Bärwalde i. N. ſtellen als gleichmäßig per- 
pflichtete Schuldner den Xatbinannen der Stadt Königsberg i. N. ein Schuldanerkeuntniß über 500 Mark 
Pfennige aus, die alljährlich mit 10% zu verzinfen find. Indem fie ſich hierfür mit 7 Hand 
perbürgen, verſprechen fie, jeden aus dieſem Darlehen für die Gläubiger rwadhjenden Schaden zu 
vergüten und nach voraufgegangener vierleljährlicher Kündigung den Schuldbetrag nebſt Ainfen uns 
weigerlich zurückzuerſtakten. 


Wy gemeynen ratman der steden Schinelbin vnd Bern wolde, dye nw sin vnd na 
vns komen, bekennen vnd betughen vor allen guden christen luden. dye dyssen briff seen, 
horn oder lesen, dat wy openbarlichen als like sakeweldigen schuidich sin den erbarn vor- 
sichtigen luden den: ratman der stad Koningesberg viff hundert mark steter penninge, dar 
vor to gheuen alle jar teyn mark vor hundert vp sente Johannis “sch, als he geboren ward, 
sunder’ ‘allerleye vortoch vnd hindernize, Dat loue wi ratman gemeyne, der vorgenaaten 
stede in guden truwen met eyner samden hant dem ratman der stad Koningesberg stetlichen 
vnd nach willen wol to danke to holdende. Weret dat se der vorgenänten penning jeneghen 
‘scaden nemen oder dar vme deden, id were to christen eder to den juden, van al dem scaden 
schole wi se nemen, dat loue wi ratman der vorgenanten steden den ratman to Koningesberg 
in aller mate vnd wys, als wi vor “ebben dan, Ok wenne se vns dat vorgenant gheld to 
vorn vpseghen eyn. vertenteil jars, so schole wi en cre vnuortogenen penninge vorgenant 
inet den, pense weder gheuen sunder wedersprake vnd allerleye hulpeword. Desser ding to 
tughe vnd grótere bewaringe vnd sekercheyt hebbe wi. der vorgenanten stede ingesegele | 
met vnszer aller willen ynd wulbord laten henghen an desszen briff, Datum anno domini 
M'CCC'LX X XII feria tercia dierum ropationum ante pentecosten, 

Nach dem Original im Stadt- Archiv zu Königsberg 4. N. Ur. 126, 
1 Riedel, 1, 19, S. 277, Ur. 160. 


4. 
1382. Juni 72. 


Hans von Wedel ein her tu Schyvelbeyn 
und eyn vogt der marcke ^y dessyde der Oder 
und syn sone Hasse. 


l jans von Wedel, Herr zu Schivelbein un“ Daat der Mark über der Oder, und deſſen Sohn 

Haffe verpfänden die Städte Bärwalde i. N. und Schivelbein mit der Verpflichtung der Burgſchaft 

zu geſammter ۶۱۶ Finkenaugen der Stadt Königsberg 1, N. und geloben den beiden [gui 
vorgenannten St Men, fie für jeden Verlust, der ihnen: hieraus erwachlen folie, ſchadlos zu halten. 

Haus und Haſſe von Wedel Hängen der Urkunde ірге Siegel an.“ i * 


yo 


W ytlycke allen puden cresten bedderven Inden, die deszen bryf syn, horen eder leset, 
dat ick Hans von Wedel vid Myn sone Hasse vnd myne rechten erven, ein her tu 
Schyvelbeyn vnd evn vogt der marcke by dessyde der Oder, apenbar hekenne, dat 
yk vorsetz hebbe die eyrlike bedderve Jude dy ratmanne van Bernwold vnd van Schy vel: 
bein met einer gesammenden hant vnd die gantzen stede beide den ratheren von Koniges- 
berge vor vyfhundert marck vinkenogen pennyge Hyr уте so Jove vk eyreenante Harts 
von Wedel vnd туп sone Hasse den ratmannen von Bernwold уші Schyvelbein vnd 
den beyden steden zuvorerwenten, ye welchen schaden, den sie darumme vemen, he sy grot 
oder kleine, thu cresten eder thu joden, des wil ich sy afnemen beyde van deme hoefstule 
vnd schaden der vorgesproken vythundert marck sunder allerleyge argelyst vnd wedderrede, 
seqe vnd veste holden sunder allerleyge bose vorhaltungre; Des hebbe wy thur thuge ۲۶۴ 

yder yngesegel “aten hengen an deszem uryf, dy gegeven ys thu Bernwold na godes 
Сог dryuttein kand at jar darná in deme twe vnd achtentygysten jar des dynstages na 
des heiligen bludesdage. 


Vad) Dickmanus Urkund. Sig, fol. 287, im Beh. Staats Archiv zu Berlin. 
Riedel, 1 3246; 8, 235, Nr. Ma 


42. 
1383. November 19. 


Hans von Wedele herre des landes unde der stat to Schiuelbeen. 


Hans von Wedele, Herr des Landes und der Stadt Schivelbein, befreit feinen Dafallem 
Michel von der Elbe auf шош, fübeftfid) von Schivelbein, nebſt deffen an Bumtow mitberedtigten 
Vettern von allen auf dieſem Gute laſtenden Dienſtleiſtungen. Die Urkunde tft ausgeſtellt in Zeugen⸗ 
gegenwart der Fehnsmannen des Herrn Haus von Wedel: Köppen zu Labenz, Otto Hüne, Ludeke 
von Ulempzow des Jüngeren, Helmich Schulte und Hans „ Herr Hans von Wedel hängt 
der Urkunde ſein Siegel an. | 


In zodes namen amen. Ik Hans van Wedele: herre des landes vnde der stat 
to Schiuelbeen bekenne openbar, dat ik mit mynen eruen mit wolbedachtem vryhen be- 
radenem müde mynem Iyuen getrüwen manne Michele van der Elue vnde sinen eruen vnde 
vedderent de فا‎ deme güde horen tó Simmetowe, allen denst, den ik dar gehat hebbe, (er. 
gänze: erlaſſen habe) dat se alze Michel vnde sine eruen vide vedderen my vnde mynen eruen 
vnde nakomelinghen mit aen: eren. nynerleyhe denst dar ane dôn scolende. Dên dat mit 
beradenem willemöde. Hir ouer sint geweset erbare louewerdege lude Coppe van der Lab- 
bencze, Otto Hûne, Ludeke van Klempczke de junghe, Helmich Sculte, Hans Mildehant vnde 
vele mer erbarer lide, Dat ik dit mit wolbedachtem beraden mûde hebte gedan, to (йге 
hebbe ik myn ingesegel heten henghen vor dessen breef.. Gesereuen na der boort Cristi 
druttheinhundert jar dar na imdeme dre vnde achtendegesteme jare in deme dage Elyzabeth 
der hilgen vrowen. : 

Original anf Pergament mit tom ا جم کی‎ Siegel des Dans von Wedele im Staats-Archin zu Königsberg 1. Pt., 
Sdyicht, an, Ur, Us, ерп bei L. v. Ledebur, Allgemeines Archir, Bd. V, S. 360 und bel Riedel, I, 18, 5,255, Nr. 33. 


... 


Anm.: Simmetome ift ein offenbaver Schreibfehler für Gummetowe. Wie das Neumärkiſche Landbuch vom 
Jahre 1337 angiebt, maren die von Elbe mit dem Berrenbofe zu Gummethom und 20 zngehörigen Hufen im Sande Schirel- 
3 
bein belehnt. 


43, 
1384 April 14. 


Nobilis et strenuus vir Johannes de Wedelen 
et dominus de Schyuelbeyn. 


Notariatsinftrument über die in deu Vormittagsſtunden des 14. April 1384 im Capitelfaate 
des Schloſſes zu Elbing vor dem Hochmeiſter Conrad Zöllner von Rotenftein ind den oberften Ge- 
bietigern und Comthuren des Ordens durch den edelen Herrn Johann von Wedel zu Schivelbein 
vollzogene Uebergabe von Schloß, Stadt und Land Schivelbein an den Deutſchen Orden. 

Der edele und geſtrenge Johann von Wedelen, Herr zu Schivelbein, übergiebt jid) und feinen 
gefanumten Beſitz, Schloß und Stadt Schivelbein mit allen zugehörigen Dörſern, Ländereien, Erträgen, 
Nutzungen und Lehnsmannen, dem Deutſchen Orden, unter Verzicht auf ſämmtliche ihm daſelbſt zu⸗ 
fiehende Rechte, mit der gleichzeitigen Bitte, es möge der Orden die Beze lung ſeiner Schulden über⸗ 
nehmen und Шин für Lebenszeit einen angemeſſenen Wohnſitz mit dem nöthigen Unterhalt amc тей: 
Родуте ес und Gebieliger erklären fid) hiermit einverſtanden. 


In nomine domini amen, Anno a nativitate ejusdem M.CCC.LX XX quarto, indiccione. 
septima, pontilicatus sanctissimi in Christo patris ae domini. nostri domini Urbani divina pro- 

- videncia pape sexti anno septimo, Х1:11* die mensis Apprilis hora terciarum vel quasi in castro A 
Elwingensi Warmiensis dyocesis in aula magnifici et religiosi principis fratris Conradi Czolner 
de Rotinstein ordinis beate Marie Theutonicorum magistri generalis et coram ea necnon 
coram honorabilibus et religiosis, viris. fratribus Cunone de Libinstein magnocommendatore, 
Conrado de Walrode summo marschalko, Ulrico Frick summo spetalario et cómmendatore in 
Elbing, Hinrico Gans | summo trapiario commendatore in Cristburg, Ulrico Hachinperger 
thesaurario, Frederico Eglofsteyner commendatore in Balga, Frederico de Wendin commen- 
datore in Brandenburg, Wygando de Beldirsheim commendatore in Ragnyt, Johanne Lorich 
advocato Sambiensi, Johanne de Beffart commen ` vor in Ostirrode, Lodew yco Wafeler com- 
mendatore in Gdanczk, Johaane de Schonvelt commendatore in Slochow, preceptoribus dicti- i 
ordinis ad hoc specialiter vocatis et capitulariter congregatis, constitutus nobilis’ et strenuus — 
vir Johannes de Wedelen et dominus de Sehyuslbeyu in mei uotarii publici et testium 
subscriptorum presencia non illectus, non deceptus, nec aliquo dolo vel fraude sedüctus, sed. 
animo deliberato maturoque prehabito cohsilio et sua propria, voluntate -dedit et obtulit se 
rebus et corpore et cum omnibus bonis suis, videlice. castro et opido Schyuelveyn Cas Р 
minensis dyocesis. cun» villis, terris, possessionibus, prouentibus, redditibus, obvencionibus, — 
fructibus, utilitatibus, nsufructibus et dominiis quibuscunque ad dicta castrum et opidum spe- 
ctantibus, que et quos hereditario jure hucusque possedisse dihoseitur, donno magistro pre- 
dicto, preceptoribuy et toti ordini pure propter deum, renuncians nihilominus omnibus juribus - 
canonici vel civilis, que sibi in hae parte pro corundem bonorum. usurpackme possent Suffra- - 
gari, nichil. sibi juris. vel dominii іп» predictis ut. prefertur bonis reservando. Quiquidem do- 
minus Toháannus predictus dominuim anagistrum nechon preceptores predictos instancius 


peciit, ut debit per Ate DD contracta ub. eisdem: sobverentur, Uu predicta debita in лан» sue 
; {ў i 


detrimentun Mj Mita permanerent. Addit Clan ros ando, 1! predicti 4114, 7 et preces o 
/ x ] + 


ptores sibi de Iitbruatone cong enm usa eundi vile necessário sue vite "tempore dirnarentur r 


e 


E 


T 
providere Ad que oninia ut. premittitur. sepedicti magister el precoptores sessonserunt аё 
ratihabuerunt, Super quibus omnibus et singulis dominus magister et precoptores predicti 
A me notario, infrascripto: peclerunt: sibi unum vel plura бен instrumenta, Acta sunt hec 
anno, indiccione, pontificatu, die, hora et loco quibus supra, presentibus honorabilibus et reli- 
itiosis viris fratribus Johanne plebano antique civitatis Elbifigensis, Arnoldo priore fratrum 
predicatorim, Johanne Molner conventuali ibidem necnon. providis et prodentibus cits Johanne 
Stoltzen; Johanne de Hervordin proconsulibus, Jacobo Volmirsteyn, Arnoldo Rouber consu: 
libus. Elbingensibus predicte Warmiensis dyocesis et Rudigero Lichtenveld clerico Pomeza- 
niensis dyocesis notário infrascripto testibus ad promissa vocatis specialiter et rogatis, ^ 

l Es folgen Me Motartatsformeln der beiden Notare Symon de Eibinſtad aus der Didcefe 
Ermland und Nudigerns Lichtenvelt aus der Diäceſe Pomeſauien. 


Deal nm Pergament ٠١١ Staats-Archiv zu Kóntasbera Pr., Sich, 46, Ur. 22, — Gedruckt bet Gercken, Cod, 
"pl, Brandl, V, S. 296 und bel Riedel, T, 18, S. 236. Ar BS 


AA. 
1384. April 14. 
Hannus von Wedele herre czu Schiuelbeyn. 


Hannus von Wedele, Herr zu Schivelbein, erklärt, daß er Haus, Stadt und Cand Schivelbein 
mit allen Zubehsrungen, wie diefe Beſitz kum von feinen Dater vererbt und durch eigene Erwer⸗ 
bungen vermehrt worden, dem Deutſchen Orden überlaſſen habe. Die Urkunde, der Herr Hannus 
fein Siegel anhängt, ift in Zeugengegenwart feiner Cehnsmannen Michel von der Elbe und Janike 
Hone ausgeſtellt. 3 


Ich Hannus von Wedele herre- czv Schiuelbeyn bekenne vnd beczüge offinbar ` 

in desir schrift, das ich mit guten willen vnd beratenem mute mich mit dem huse, stat 
„vnd lande Schiuelbeyn gegchin habe dem erwirdigin weystlichin manne hern Conrad 
Czolnet vom Rotinstein homeystere Dutschis ordins, synen metegebitigern vnd dem ganczen 

ordin mit alle der yegenot vnd herschaft, dy doczv gehört, vnd mit allem nutcze, шіусһег 
wys als ich dy vorgenanten hs stat vnd lant besessen habe vnd mir von mynem vater an- 

geerbit syn, ouch mit alle deme das ich von ezinse doczv dirwotbin habe. Czv bekentnisse 

vnd ganczer stetikeyt desir dinge hab ich myn ingesigil an desin brif lasen hengen. Gegebin 

czym Elbinge in der jarczal Christi. tusend dryhundirt in dem vier vnd achezigstin jare am 

donrstage noch ostirn. Geczuge sint myne lybin getruwen Michel von der Elbe, lanike Hone 

vnd vil ander ersame lute, 
Original ouf Pergament mit bem woblerhaltenen Siegel des Haris von Wedele zu Schivelbein im 51۱۱۰۰11۲۸8۲ zu 


Köntashera i. Pr., Schiebl. 46, Ur 31. — Gedruckt bei Berden, Cod, dipl, Brandb., V, S. 299 und bei Riedel, L 16, 
S. 231, 2156 


4, 


45. 


1384. August 1. 


Hans мап Wedel. Hennynghe уай Wedel. Godeke van Wedel. 


Die Stadt Schivelbein verfichert den Hochimeiſter des Deutſchen Ordens ihres unbedinglen 
Gehorſams und beantwortet deffen Forderung, ihm eine Buldigungsurfund. auszuſtellen, mit nach- 
ſtehender Erklärung. Zwar erkenne die Stadt keinen anderen Herrn als den Orden an, nachdem ſie 
durch Haus von Wedel, ihren bisherigen erblichen Herrn, an dieſen üherwieſen fei, doch wäre fie 
bislang noch nicht von der Huldigung entbunden, welche die Stadt dem zur Hälfte mitberechtigten 
Beſitzer Henning von Wedel geleiſtet habe, obwohl fid) Dans und Godeke von Wedel dafür verbürgt 
hätten, einen Verzicht des Henning auf deſſen Beſitzaͤnſprüche herbeizuführen, bevor Haus fein Land 
Schiveſbein verließe, Die Stadt bittet nun den Hochmeiſter, ihr zur öſung von dieſer bindenden 
Treuverpflichlung behilflich zu ſein, damit ſie in ihm ihren einzigen Herrn erkenne, und fie Pei ihren 
bisherigen Privilegien zu erhalten. 


Vnsen steden denest myt. ganczer vnderdanicheit in truwen vnt vorem Iwer gnade 
sy witlik leue here, dat wy iuwen bref hebben wol vornómen. Des wil wy leue here nach iuwen 
gnaden gerne bohorsam syeu nú vide thú allen tyden, Weme gy vns setten vor eynen hern 
vnde vor eynen vorstender vnde bosunder ghen dem erbaren hern her Walrabin von Scharfin- 
berg, den gy vns gnedeghe here nú in iuweme breue thúscrenen hebben, Ouk witlik sy 

„iuwen gnaden, dat vns de cummeltur van Birghelow openbaret heft, dat inwe gnaden van 


[vns] esschen eynen huldebref, Des wete wy here nú vnde nummermer, oft got wil, van a 


anders eyme hern myt iuwer stat thi Schiuelbeyn vnde myt aller orboren vnde thübohort, 
men van iuw leue her vnde van,dem orden thü Prutzen, also dat Hans van Wedel, de 
Vor ynse here weset heft, boseten heft vnde. also dat em syen wader eruet heft, also heft 
he vns ghewyset an iuw vnde ап den orden. en also wil leue here dat wy Hennynghe 
Yan Wedel hebben huldeget also de halleue stat, des louede iuw Hans vnde Godeke van 
Wedel vns dar af thi ledeghende, ir he van vns schedede; dor was ouer de cummeltur van 
Sclochow vnde van Birghelow vnde her Virik. Des [bidde]%) wy inw gnedeghe here, dat 
gy vns dar bohulpen thu syet, dat wy loslat?n werden, so wete wy gentzeleken van neme 
heren, swen gnedeghe here van iuw vnde van dem orden. Ouk bidde wy iuw leue-here vnd 
uwe gnade, dat gy vns дог laten, dat wy vor hac hebben, Datum Schiuelbeyn anno 
domini MCCCLX XX INI feria secunda post festum Jacobi, In enidens testimonium sigillum 
vestre ciuitatis Schiuelbeyn est appensum. 

Original auf Pergament mit bem wohlerhallenen Siegel der Sidt 54160160011 im Staats-Urdjiv zu Königsberg і, Pru ` 


бағы, de, Ur. 55. — Fehlerhaft und mit unrichtigem Datum gedruckt bei Gerten, Cod. dipl. Brandb., V, S. 300 
y und bei Riedel, I. 16, S, 287, Ur. 35, 


+) Im 772007070 dusg ⸗ daſſen vas. 
U Am Crit offenbar ausgrlaffent bidde, 


— — ہس‎ СУ, 


Ab, 


1394 August 10. 


Hannos von Schiuelbeyn. 
Syne husfrowe. 


Hannes von Schivelbein erklärt, die zur Bezahlung feiner Schulden erforderliche Summe vo 
dem Deufſchen Orden empfanden und nachſtehende Vereinbarung mit demſelbeſt getroffen zu haben, 
Im Fall ihn fein Ehegattin überlebe und fld) wieder vermähle, foll der Orden berechtigt (гіп, Bere 
jelben gegen eine Eutſchädigung von 600 Mark Preußiſcher Münze das dem Hans überwieſene 
Haus und Einkommen zu entziehen; bleibe fle aber ledig, fo foil ihr der Orden bis ам ihr Lebens- 
ende den unverkürzten Genuß dlefes Beſitzthumms belaſſen. Seine nachgelaſſenen Kinder, gegen weiche 
der Orden keinerlei Verpflichkungen babe, empfiehlt Hans der Gnade des Hochmeiſters. Haus von 
Wedel Schivelbein bánat der Urkunde (сін Siegel an, 


Ich Hannos von Schinelbeyn bekenne. offintlich in desiti brite, das ich das gelt 
als von myner schult wegin, die ich schuldik was, gancz vnd gar entpfangen vnd ofeenomen 
habe, das der erwirdige herre her Conrat Czolner vom Rotinsteyn homeister Dütsches ordina 
vid syne mitgebitigere vor mich gelobt han слао beczalen vind vszeuegebin, so das mir ge- 
nüget vnd in billich danke, Ouch ist ez czwisschen dein herren homeister, synen gebitigern 
vnd mir eyntrechticlich geredt vnd. also getedingt, wescheges das myne husfrowe mynen 
tot gelebte, so sal der herre homeister vnd syne gebitiger, die ce der czit syn, gewalt habin 
sy vs der wonunge, die sy mir gegebin han, vnd von dem czinse Zcue wissen mit (mf 
hundirt marke Pruesschir móneze, als verre ab sy eynen;andirn man nymmet, blibt sy adir 
ane man, co sal sy die wonunge mit czinse, mit al fry bis an eren todt glichirwis behaldir vnd 
habin, als ich sy iczunt habe vid besicze, ` Weris ouch das ich eynige erbin als sône adit 
tóchter lyse noch mynem tode, den sal der herre homeister vnd syne gebitiger vorgenant 
nichts pllichtik- syn zeue webin, wenne was ir gnade ist vnd ir gutir wille. Zeue bekentnis 
desir dynge han ich myn ingesegil an desin brif lasin hengen, der offem huse zcue Marien- 
burg gegebin ist in der jarezal Christi I CCC vier vnd. achezik an sente Laurencii tage 
des heiligen mertilers, 

Oriainal auf Pergament mit dem wohlerhaltenen Siegel des Hans von Schivelbein im Staats Archiv zu Königsberg 


- 


i Pr., Schiebl. 95, Nr. 27. — Gedruckt bet Gercken, Cod, dipl, Brandt, V, S. 304 und bei Riedel, l. (в, S. esu. 


1384. September 8. 


Hannos von Wedelen. 
y Syne vettirn her Wedige von Wedele ritter, 
Gotke von Wediln, Ticze von Wediln, rittermessige manne. 


Hannes von Wedelen erklärt, er habe ſich mit dem Hochmeiſter des Deulſchen Ordens in 
Betreff der ihm zu gewährenden Rente und Wohnung in nadftehender Weiſe geeinigt. Der Orden 
überweiſt dem Haus von Wedel auf Lebenszeit das Hous zu Wenslaw,— heut Unislaw ſüdlich von 
kulm — ncbi einem Nentenertrag von 150 Mark, mit dem Gericht, den Dienſten und Frohnen 
und allen Herrſchaftsrechten, jedoch unter der Bedingung, daß die zugehörigen Hinterſaſſen bei Sand- 
recht bleiben und mit keinen außergewehnlichen Frolmarbeiten belaftet werden; desgleichen das zu 
gehörige Ackerland zu 4 Pflügen, die vor dem Haufe befindlichen Weingärten, Windmühlen und 
Dopfengárten, die zugehörigen Wieſen, ein Schock Pferde, ein Schock Mühe, 500 Schafe. Das gez 
ſammte (әдіс und lebende Juventar dieſes dem Haus von Wedel überwiefenen Beſitzes, einſchließlich 
der fahrenden Habe und des hausgeräthes, fällt nach dem Ableben deſſelben unvermindert an den Y 
Orden zurück. Ferner empfängt Haus für feinen Bedarf das Holzungsrecht in den umliegenden 
Forſten und die Nutzung des Beiers-See's. Haus hängt der Urkunde fein Siegel an, die in Feugen⸗ 
gegenwart ſeiner Vettern, des Ritters Wedige von Wedele und der rittermäßigen Wanten боқ 
von Wediln und Titze von Wediln, ausgeſtellt ijt. 


Ich Hannos von Wedelen bekenne offintlich in desim brine, das der erwirdiee 
grosmechtige herre her Conrat Czolner vom Rotinstein homeister Dûtschies ordins in kegen- 
wertikeit desir nochgeschrebin gebitiger vnd brudern des ordins hern. Cunen von Libinstein 
groskomthurs, her Conrats von Walroden obirstis marschalks vnd hern Walrabin von Schartin- 
berg voyts гей Schiuelbeyn als hüte mit mir von der renten vnd wonunge жесіп, die her 
mir gebin sal, in sulcher wiese obireynkomen ^ t, als hie noch stet weschrebin. ` Zum erstin 
vat mir der herre homeister mit der obgenantin syner mitvebitiver rate vnd willen das hus 
¿ch Wenezlow gegebin zeù mynem leben mit andirth: ilbhundirt markin czinses, wo mir die 
bewiest werdin in P эгил adir andirswo, mit geriekte, diuste, se harwerkin vid. mit allie her 
8C haft, als ez der ordin vor gehi ibt hat, mit sulchir ا‎ heit das dy lüte, die do siczen, by 
Jartrechte blibin vnd das : sy zeü keyner vngewónlic hir arbeit adir scharwerke von mir noch 


von nymande getwungen sullin werdin. Ouch hat nr der aerre homeister vorgenunt gegebin | 4 


ackir ech vier pilâgen allirneest by dem huse vnd ouch dy wingarten, wintmolen' vnd hoppe- 
garten. vor dem huse: geleggen vnd dy wesen vadir dem huse, die vor ¿cum huse gehort 
‘Babin, adir was wesin ze den andirn vorwerkm vnd höfin vormols gehort habin, die dul 
vbrbas ouch doby bliben. (Ouch hat her mir gegebin eyn schok pferde zeum plluge, eyn 4 
schak kå vnd fümfhundirt schof, Vad was mir von varindir habe, husgerete, yngetáme үші o 
von andirn dingen gegebin ist, das sal посі +) mynem tod nicht gemynnert noch verkouft 
werdin, sunger ez sal by dem huse bliben vnu genezlich wedir an den ordin gevallin. ı Que h hat 
mir der Olfvenante herre homeister. frie holecungye иени in den weldin, do der plleger von 
Wenczlow. vormols yane hat ee сй бту hier "abu vnd nicht zeñ vorkiufiu vnd ouch den 


Y 


d Am. Son 11 hen; i u. 


d 


16 
, ` 

see Пеусекесе genant zel інуйет toc. Desir thige 200 bekent i end ate heen gedachte‘: 
vid sch worer orkundo; das mir an ۷ obgeschrehit goba ун voreynuioe wol genfiget, 
han Ich myn fngesegil an desin brif lacio bengin беремін of dem huso Marienburg in det 
jarczal Vnsers. hertin MECC thor end achezik an Unsit vrowen tage tathititis Gei ¿po 
sint dese nochgeschrebin erbaren rittet vnd ritterthessige mante зт уто Hebin eettien 
her Wedige von Wedele ritter: Gothe von Wediln 1 % von Wedlln ve ei andir 
ersame Tute: wirdipa рлу, 4 

Wridital auf Pergament Im Strate 18 zu Rönigsberg f Pr., Sdlebl, 45; Ar. „, Das Siegel IA nicht mehr tor 

handen. — Fehlerhaft gedruckt het Werden, Cod; dipl. Brandb, A & 302 und bei Riedel, 1, 18, S. 220, Ur, 5, 


48 
1384. December 16. 


Der edel Johannes von W feln genand von Schiuelbeyn, 


‚König Wenzel beſtätigt auf Anfuchen des Deutſchen Ordens die von dent edeler Johann 
von Wedeln genannt von Schzpelbein vollzogene Abtretung von Baus und Stadt Schivelbein mit 
allen Subchörungen und Rechten an den Orden. 


Wir Wenezlaw von potis enaden Romisscher konig, czu allen eiten imerer des riches 
vid konig суи Behemen bekennen vnd thun kun. offentich mit desem brife allen den, die ih 
«eben adir horen Тесіп, das vor vis komen ist der ersame Seifride: von Venigen meister des 
Dutschen ordens in Dutschen landen, vnser rate vnd. lieber audechtiger vnd legt vns vor, 
wie das der edel Johannes von Wedeln genand von Schiuelbeyn vnser lieber pres 
truwer syn his vid stad Schiu elbeyn mit eckern, welden, wesen, ezinsen, gulden, gutern, 
lehen, allen vnd iezlichen nuczen vnd ezugehorungen vind nemelich mit allen rechten vnd 
friheiten, als her die gehabt vnd besessen hat, nichtes vsgenomen, dem erwirdigen Conraden 
Czolner von Rotinsteyn dem obirsten meister des Dutschen ordens, synen nochkomen meistern 
vnd dem ganezen Dutschen orden geschaft, vormacht vnd is ouch die rechte, besitezunge, 
nucze vnd gewer yngegeben hette, vnd bat vns demuteclich, das wir dörezu vnsir gunst thür 
vnd geben gnedeclichen geruchten: Des haben wir durch manchualdige dinste vnd sunder- 
liche truwe, als vns vnd dem riche die egenante meistere, ire vorfarn vnd der ordin getan 
hat vod vorbas thun sollen vnd mogen in Kunftigren ezioten, mit wolbedochtem mute. vnd 
rechtem vissen czu sulchem wenanten gescheffede, gemechte, besitezunge vnd gebunge 
vnsern willen vnd gunst getan vind gegebin, thun. үні gebin die dorezu in kraft dis briofes, 
als verre wir sollen vnd mogen, die czu haben vnd czu besitezen in alten friheiten vud rechten, 
als die der, egenante Johannes von Wedeln vormols gehabt, besessen vnd herbracht hat, 
doch mit beheltnisse vnsir vnd vnsirs brudirs шаг та Segimundes czu Brandenburg rechten 
an den egenänten sachen, Mit orkunt dis brifes vorsigelt mit unser koniglichen majestat 
ingesigel, Geben czu Meinez noch Cristes geburd driezenhundirt jare vnd. dornoch in dem 
LXXXM!I jare des ffritagres noch sente Lucien tage, vnserer riche des Behemisschen in dem 
XXII vnd des Romisschen із dem nüenden: jare 


Nach einer Abſchtift in dem Folianten „Privilegia des Colmiſchen Landes“ (A 18) des Staats Archivs zu Königsberg 
ы Pr., fen. CV. — Gedruckt bei Gerten, Cod. dipl. Пай, V, S. 304 und bei Riedel, T, 18, €, 239, Ar. 38. 


1385. Januar 30, 


Alde Hans und Hasse sein sohn geheissen von Wedele, 
besessen zu Neuen Wedel. 


| Haus der Alte und deſſen Sohn Haſſe von Wedele zu Neuwedel beſtätigen dem Uloſter zu 
Marienwalde, den ihnen zuftehenden Antheil au dein Betrage von % Mark empfangen zu haben, 
welchen das Uloſter den Veltern von Wedel zu Neuwedel für die käufliche Erwerbung des Priben- 
Ses zu zahlen hat, Hans und Haſſe hängen der Urkunde ihre Siegel an. . 


Vor allen christen leuten, die diesen. brieff sehen vnd hören lesenn, bekennen wir 
alde Hans vnd Hasse sein sohn wehcissen von Wedele, besessen zw Neuen Wedel 
otfenbar in diesem briefe, das die geistlichen leute abbat Wylhetm vnd das gemeyne content 
des closters zw Marienwalde vus bereitet vnd betzhalet haben vnsern antheyl, das vas wé- 
búret von den sechs hundert marcken, dar wir vnd vnsere vettera mit eintracht dem got 
hause zw Marienwalde yerkaufft haben den see den Prytzen, vnd lassen sie mit vnsern 
erben des geldes ledigk vnd loss in diesem briefe vnd haben zw zeugen vnsere insiegel lassen 
hangen an diesen brieff, der geschrieben ist nach gottes geburth dreyzehenhundert jhar an 
dem fünf vnd achtzigsten jhar des’ montages vor purificationis Marie, 

Nach dem Marienwalder Copialbuche, fol. 118, іш Geh, Staats Archie zu Berlin. 


Riedel, I, 19, S. 479, Ur, 52, 
mit uurichtigem Datum. 


оС. 


1305. Februar 24. 


Alde Hans von Wedel, Hasse alde Hanses sohn und Hasse von dem Tutze, 
| gins , erbherrn zu Neuen We ‘el. 


| 


Hans der Alte von Wedel, ‚Friedrich von Stegelitz, Halle, Haus! des Alten Sohn, und Haſſe 
(von Wedel) von dem Tütze, Erbherrn zu Neuwedel beſtätigen den Empfang der von dem Uloſter 
zu Marienwalde geleiſteten Zahlung von 100 Man Pfennigen, welde das Klojter verpflichtet war, 
außer der bereits früher erlegten Summe von 500 Mark für die käufliche Erwerbung des Prigene 


Gee's noch zu entrichten. Die genannten von Wedel und Friedrich von Stegelitz hangen der Urkunde 


ihre Siegel an, 


ie Vor allen christen leuten, die diesen brieff sehen oder hören. lesen,’ bekennen Wir‏ ری 
alde Haus von Wedel, Fridrich von мерей, Hasse aldo Hlanses sohn vnd Hasse.‏ 
von dem 3 zw Neuen Wedel, das vas die geistlichen leute abbat Wylhelm‏ 


П 
/ 


18 


vnd das Gramm coment des, elosters zw Marten walde bereitet vnd botzalet habenn aw: 
genie hundert marck better plennige, die são vns ШІ ho waren cher die Ға hundert mark, 
die se vos vor bereitet. haben vil den Pritxeny als ensere brief xtyelsen; die ae haben von 
упа, vad lassen sie mit unsern erben ledig vnd Joss des рее vnd. solion des von vns vnd 
von vitberi erben vneembanet bleiben wid haben zw zeupe viser aller dniresieget tasien 
hongen an diesen brief, der gegeben ist nach gottes рерин dreizehenhutidert ihar in dem 
Mnf vnd achtzigstem jharo an samt Mathias tage des heyligen aposiels, 


Хой) dent Marienwalder Copfalbuche, fol, 119, {нт eli, Stagts-Archtv zu Herlin. 
Riedel, I, 19, S 480, Ar, 53; 


| 91. 
1395. Мия 20. 


Alde Hans und Hasse sein sohn unnd Hasse von dem Tütz 
herren von Neuen Wedel.’ 


Der Vogt der Mark über der Oder Arnd voit Aer Often, Erbherr zu Driefen, und die Хан 
танмен der Stadt Woldenberg erklären, daß alle Streitigkeiten der Herren von Neuwedel, des alten 
Haus von Wedel und deſſen Sohnes Haſſe, des Friedrich von Stegelitz und des Haſſe (бон Wedel ` 
von dem dät, mit dem Uloſter zu Marienwalde in Betreff des Kaufpreifes für den Pritzen-See 
durch ihren Schiedsſpruch beigelegt find. 


Vor allen christen leuten, die diesen brieff sehen odir hóren lesen, bekenne ich Arnt 
von der Oste erbherr zw Dresen, vogt der marck vt disseytt der Oder vnd wir rathmanne 
zw Woldenbergk gemeinlichen, das die herren von Neuen Wedel als alde Hans vnd 
Hasse sein solin, Friederich von Stegelitz vand Hasse von dem Tütz bei vns sindt ge 
blieben all ihres rechtes vnd. vnrechtes als vmb den kauff vnd betzalung von des Pretzen 
wegen, das sie hatten zw dem abbate vnd dent conuente des closters zw Marienwalde, auch 
is. der abbt bey ans gebliben seines rechtenn vnd vnrechten, an beyden seytten zw voller 
macht, Des haben wir getrenlichen vnd. mit vleisse angesehen ihrer beider schriffte als zw- 
sprache von der von Wedel werenn vid anthwort.von des abbats vnd closters wegen vnd 
haben sie nach rechte entzwet gesprochenn vnd zeugen, das der abbat von seiner vnd seins 
closters werent: den vorbenanten von Wedele gethan hat alles, das ihm vor recht ge- 
sprochen wart; vnd. haben visere ingesiegel lassen hengen an diesen һе, der gegeben ist 
nach gottes geburt dreyzehenhundert jhar in dem fünff vnd achtzigsten jhare des mittwochs 


й" 


nach palmen in der stadt zw Woldenbergk. Ze 


Mod; cum Manemvalder Copialbuche, lol. 119, im Geh, Staals-Mrdbiv zu Berlin. 
с D 1 | ! 
Riedel, I, a, S. ан0, Ar. 5%, 
mit unrichtigen Datum, 


рас Juni". 


Domini dicti de Wedel, Titze de Wedel. 


Andreas, Abt des ‘Nlofters Paradies, voltzicht gleichzeitig mit der Erwerbung des Dorfes 


Geskar bei Uroſſen den Verkauf des dem Мой gehsrigen Dorfes Uernein an die, Stadt Nen 
Landsberg und gelobt den dortigen Wathne, бар alle bisher zwiſchen Шо und Stadt bez 
frebenden Streitigkeiten und Fehden, zu denen im «ег Reihe die räuberiſchen Einfälle der 1 
von Wedel, iusbeſondere des Titze von Wedel in das Kloftergebiet, wie auch die Niederbreunung 
der Kirde und des Hofes zu Mernein Әселім ши gegeben, mit Abſchluß dieſes Kaufvertrages be 

glichen ſeien. | ke 


Promittentes njhilominus pro nobis | 


et nostris successoribus ас vice ac uomine nostri dicti monasterii supradictis consulibus et 
eorum successoribus, quod omnes discordie, guerre, lites et mulatos, que inter nos et pre- 
dictos consules et civitatem Nove Landsbergk ct singulos cives et vpidanos predicce civitatis 
longis temporibus fuerunt, primo ex parte dominorun dictorum de Wedel et singulariter 
Titze de Wedel, qui in bonis et villis nostris spolia commiserunt, item de incendio ecclesie 
et curia, quod ju villa Kernyn fuit commissum, cetera singula alia quecunque sunt vel fuerunt 
inter monasterium nostrum et predictos consules et cives oppidi Nove Landsbergk inter festum 
nativitatis Christi anno. dominice incarnationis M.CCCAXX X illl., debent cum ipsa emtione, 
venditione, et commutatione seu permutatione nunc et in perpetuum cassata esse et sopita. 

Datum et actum in nostro monasterio predicto anno domini МӘССС” Л.Х X X V^. mensis 
Junii die sexto. $ | : 

Nach dem Copialbuche der Stadt Landsberg a. W., Nr. 26,‏ ا 
Riedel, 1, 16, S. 408, Nr. 03.‏ 


53, 
1380. Janum 13. 


Kerstian van Wedel wonaftich in dem bone to Wedel. 
‚Syn sone Lambiecht. 


Chriſtian von Wedel wohnhaft auf dem Hofe zu Wedel, bei König berg i. N., perpfändst ` 


der Kirche zu Königsberg i N. aufe Jahre 2 ط271‎ 0070۳ für 40 Mark Set ayer Pfennige, ein 


Miſſale und ein Matutiſale, welche der Hirche als käuflich erworbenes Ханбин verbleiben, falls He 


Ме Einlsſung nicht erfolgt. Für dieſe 40 Mark hat Ehrijkan 4 Mark an Jinſen zu entrichten, die 
entweder alljährlich, oder bei Einlsſung der Bücher zugleich) mit deny Belvage des Darlehens zu Dee 
zahlen ſind, Gehen die Bücher verloren, fo büßt die kirche nur den für diefelben gewährten Betrag 
ein und hat keinen weiteren Schadenerſatz zu leisten. Chef, (кіп Sohm ampret und feie 


Bürgen, Peter Kuſtebeſe und Beffen Soli. Peter, verpilid den fish zu нинг Hand, vor ſtehende 


Vereinbarung zu halten, und hängen der Urkunde thie Siegel an, o 
do TATA TORNO | \ Po 7 


AED 


A y — 


Vor allen eristinen Juden, dy dessen briff seen, horn eder (беген, bekenne ik Kerstin 
van Wedel wonaftich in dem bur to Wedel end ture openbar: met myten rechten 
ерден, dat wi met wolbedachtem mute vnd \Wwiscop viser Arado hebben vorsetz vid vore 
setten met craft desszes bryues dem podeshus end des godeshuszes vorste dren to Konitiyes 
bere, als Bollo Stendele vid Johans Tridewioe rather to Koningesbery, twe boke vor 
virtich mark Stettinscher penninghe, Ke missale Үні eya matutinale, vier jar vine to stande. 
Көне wi ower sve losen. byrinen dessen vier taten, wente Wi зу” esschen, so Soler sye vns 
dye to Josende doe; lose wi ouer dye boke nicht, wenne dye vier jar vine komen sin, 40 
&olen sie 'vorston sin үні des grodeshuses rechte kofte cop sin. Ok so cole wi geven viet 
matk vor dye vyrtich mark, dye wile wi dye boke nichten losen, alle iar, oder wenne wi 
dye boke lose; to geven dye. bate Mt dem houttstole, Dye bate sal me denne an godes 
ere kern, wor is.aen vorstendren өші dunket; to dem hayligen ghoysto, to“ sette Jurien ete, 
anderwor an godes ere, Wenne wi ok dye boke weder Josen, so sole wi dat gelegene gheld 
met der bate tosamde en меловой u Ok worden dye boke vorwarloset, als gestolen, vor. 
brand, toreten eder wo sve wecht quemeh, dat godeshus solte nicht mer vorlesen“ daran, 
wenne dye vorgenanten pentinge: Dat wi alle stücke vnd artikel willen holden stete vnd 
vaste, als vor geservuen «ей, үзі dat votgenant voteshus vnd. vorstender Sunder scadeti 
vnd alle tosprake rechtes phestlikes. end. werlikes von der boke wegen holden willen, dat 
loue ik Kerstian vorvenant met туте sone Lambrechte met vnsen eruen vnd vnse 
borgen inet vns, als Peter Gusterbese de elder vnd junge Peter sin sone, in guden truwen 
met evner samden hant dem vorgenanten godeshuse vnd vorstendren etc; vnd hebben 
des to tuge vnd merer bewisunge vnse yngesegele laten hengen met willen an desszen 
brif, Datum anño domini millesimo CCC LRN VIP ipsa die octaua epyphanie domini. 

Nach dem Original im Stadt Ari zu Königsberg 1. n. Dr: 129. 


Riedel, I, 19, S. 278, 210; 163. 
$) Im Тегі німін: volesen, 


54. 
1386. Mai 3. 


Hennyng von Wedele. 


Dy edlen manng her Wedige von Wedele, Hannos von Wedele, 
syne vettern. ` 


Henning von Wedele eiflátt; daß ſeine Streitigkeiten mit dem Deutſchen Orden in Betreff 
feiner Anſprüche auf Schivelbein und der von der Stadt ihm geleiſteten Huldigung durch ſchieds⸗ 
gerichtliche Eutſcheidung der nachſtehend genannten Dertreter beider Parteien gütlich beigelegt finds 
We oberften Warfajalls Conrad von Walrode, des Comthurs zu Elbing Siegfried Walped port 

Baſſenheim und. des Tomthurs zu Virgelau Walrabe von Scharfenberg für den Orden, der edlen 
Mannen Ritter Wedige ron Wedele und Hannes von Wedele, Hennings Vettern, und des ehrbaren 
Mannes Arnold von der Often für Henning von Wedele. Bening verzichtet für fid und ſeine 
Erben auf alle Aurechte an Sch кос ein und gelobt dem Orden, nach Verlauf von 8 Tagen perſoͤnlich 
zu Schivelbein mit Hand und Mund die Auflaſſung der Huldigung zu vollziehen. Henning, Ritter 
Wedige und Danos von Wedel ſowie Arnt von der ۲ Urkunde ihre Siegel art, 


Ich Henuyng von Wedele thu kunt vnd offiabar allen den, die desen brif sehen 
adir hórén lesen, das ich schelwipe vnd czweitracht bis an dese ezit gehat habe ken dem 
erwirdigim grosmechtigin herten € мага zomer ‘vom Rotenstein homeister Pfusches ordins 
vnd Ken dem ganezen orden als von der huldunge vnd ansprac һе wegin zcù Schiuelbein; 
die selbe sache zc entrichtinde vnd. vt evn gul ende zo brenginde habitus vndirnómen vad 
do ,czwisschen gegangen die erbern geistlichin herren her Conrat von Walrode obirstir mar: 
ہار‎ halk, her Sifrit W alpode n von Bassenheym komthur zcom Elbing, her Walrabe von Schatfin- 
berg komthur 7сй Birgelow von des homeisters vid des ordins wegen vad dy edlen manne 
her Wedige von Wedele, Hannos von Wedele myne liben vettern vnd der erbar 
man Arnolt von der Osten von myner weyn vid sie habin die sache fruntlich entrichtet 
vid gütlich hingelegt, also das mir dorane wol genüget. Vnd ich Henning vorgenant vor- 
егіс mich ewielichin. allir ansprache vnd huldunge an Schiuelbein, dy ich doran gehat habe 
vnd die ouch myne erbin vnd nochkómlinge doran habin möchten, Ich vorczie mich ouch 
alles rechtes geistlichs vnd werltlichs, das mir, mynen erbin adir noc hkomlingen hiran móchte 
hulilich syn, vnd ich gelobe ane ailirley argelist in desem briue dem obgenantin herren һо» 
meister. vnd dem ordin, das ich als von morne obir acht tage cû Schinelbeyn yn wil vnd 
do dy huldunge mit handt vnd mit murde vilassen vnd obirgebin, also als ich sy genomen 
vnd P habe, vnd wil vórbas me mit myne n erbin ynd nochkömlingen keyne ansprache 
an Schiuelbeyn habin adir thun, als hie vor siet geschrebin. Zeh bekentnis vnd ewiger 
gewissheit desir*) dinge vnd уй das die obgeschrebin berichtunge stete vnd gancz blibe, · 
habe ich vnd die obgenantin her Wedige von Wedel, Hanos von Wedel vnd Arnt von 
der Osten myn vnd ir ingesegile mit vnsir allir rechtem wissen an desin brif lasen hengen ` 


Gegebin zcù Marienburg in der jarczal vnsers herren tusunt drihundirt in dem sechs vnd 


achczigsten jare an des heilgin crúczes tage, als cz gefunden wart. 4% 
Original auf Pergamient im Sraats-Ardiv zu Mönigsberg i. Pr., Schiebl. 45, Nr. 32, Augehängt find die 4 wohl- 


erhaltenen Siegel des Benning, Wedige und Hans von Wedel und des rut von der Often. — Gedruckt bei Gercken, 
Cod. dipl. Brandb., Bd. V, S. 305 und bei Viedel, I, Is, 5. 240, Nr. 59. en 


3) Im Gert 116111141 dedir, 
do. 
1386. December 19. 


Hans van Schiuelbeen, 


Der Vogt des Deutfdjen Ordens zu Schivelbein, Caspar von Briefen, belehnt den Knappen 
Michel von der Elbe mit einer Hufe in der Feld, ark des Dorfes м үш. lich von Schipelb⸗ 
mit allen Re ten und SubebSrungen, alse Hans van Se hivelbeen de beséten heft,vnde alse se 
a deme orden gekomen is, im Umtauſch gegen eine deim Michel zugehorige Wieſe au der Wepa 
begeben 1386 in dem. middeweke vor sur” ` Thomas dage des hilgen apostel, 


Eder Nach dem Original im Stadt ledio zu Sethivekbein. é 
N TETO O Nenn, 2 “до. — рај, N. Piro, Schipelbiiler Alter mer. 2 Baliiſche Studien, XXI. Jahrg., 
Heß, 5 S s OO ` - 


1357. August 24, 
\ 


Hasse van Krempsow, Ghodeke unid Sules vedderen gheheten van Wedele, 


Das Domcapitel von Cumin wählt Herzog BVogislay VIII. von Pommern zum Dorfteher 
und Beſchirmer des Visthums. Unter den Beugen: die Vettern Daffe von WedalesCremyow und 
Godeke und Sules von Wedele. 

5207 Dos to tuphe vnd hogherer 
bekantnysse so hebbe wy myt willen vnd туй witscop vnde туё beradenen mode vise 
capittels inghezeghel henghen vor dessen bref, de gheuen vnd sereuen ja to Camyn na 
ghodes bott dtutteyen hut dert je ін”) deme zouen vnde achtentechsten jare dar ha an 
Bartholomeus daghe des hilghen opostels. Dar zynd ouer ghewezen der erwerdeghen, 
duchteghen Jude her Andreas abbet to Delbuk, Hasse van Krempsow, Ghodeke vnd 
Sules tedderen gheheten van Wedele: kogherd von dem Wolde, Frederik van Step hee 
lisse, Pribbeslaf vnd Bistpran vedderen. thehoten de^ Cleste, Henningh Gropelingh, Kurd 
Kameke vnde de borghermestere van Colberghe vnd Cosselyn vnd van Nygenstatgerde, 
Griphenberghe, Nygentrepetow, Wolly vnd Camyn vnde vele mer erwerdepher lude; de 
ere werd zyn, in*) еуін tuchnisse vnde bekantnisse alle desser vorsproken stukke vnd zake. 
Nach dem Granefamt vom |o. September 1422 bet Schöttgen et Kreysig, Diplomataria et scriptores. histor, Germán, 
Tom. III, pag. 64, Ar. 107. — Dal. R. Klempin, Diplomatifche Beiträge zur Geſchichte Pommerns, S. 434 u. 133. 
; ) Im ор irrthümſich: je. f 


E ERR 


1387. December 7. 


Hasso van Kremptzowe voghed tü der Quarkenborch. 
ا‎ Codeke van Wedelen voghet tu Massowe, 
. Thetze van Wedelen wanachtich tii Vehtenhaghen. 


Die Gebrüder ۰۶۸ und Barnim V., Herzöge von Pommern, ſchlieſten mit dem 
Domcapitel von Camin einen Vertrag wegen der Wahl ihres Bruders, des Herzogs Bogislay VIH., 
zum Biſchof von Camini ſie vereinbaren mit dem Stift Aegenſeilige Uriegshilfe, beſtimmen den 
Rechtsgang zwiſchen den beiderfeitigen Unterthauen und ſtellen die Modalitäten von Bogislavs Vers 
waltung und die Grenzen feiner Machtvollkommenheit gegenüber dent Domcapltel feft, Für dieſen 
Vertrag verbürgen fid) mit den Herzögen deren Vögte Nubeke Bulgrin zu Sancio, Eckart von dem 
Wolde zu Velgard und Baffo von (Debe; )Cremzond zu Tuarkenburg, ſowie die Nathmamien der 
Städte Greifenberg, Treptow d. N., Belgard, Фати und Wollin und hängen insgeſammit der Ure 
kunde ihre Siegel an. Unter den Zeugen: Godeke von Wedden, Vogt zu Waffow, und Cebe von 
Wedelen wohnhaft zu Uchtenhagen, i à 


Alle desse vorbeschreuen stücke 
vide сун сесі кеі by sik louc wy hertoghen Wartizdat vnde Barnym vor ynsen broder 
hertoghe Buggestat nyt vnsen vowheden ynser land vorbenomet vide шу! vasen stederen 
vnde mannen stede vnde, vast tu holdende an guden tewen suader arghelist vnde tà ener 
openbaren betighinghe zo hebbe wy hertogheo Wartzslaf vade Barnym bródere vor vos 
vide Vise eruci упао wy Rübeke Bl, herin tu Sánowe, Eyghard van den Wolde tú Belwarde, 
Hasso van Kremptzowe tú der Quarkenborch voghede myt vnsen eruen vnde wy rat- 
manne der stede Grphenberghe, Treptowe, Belgarde, Camin vnde Wollin vase inprhezeg ho le 
vor des Drol ghehanghen. Vnde wy Rubeko, Eghert, Hasse vnde луу 7064 der stode 
Griphenberzhe, Treptowe, Belgarde, Wollin vnde Camin vorbenömet eye vnde old vor vus, 
Vise meynheyt vnde vor vusé nakomelinghe wen Wy, gheeschet vnde ghemauct werden, 40 
sehole wy holden vnde scolen vns nicht entschüldeghen myt vnsen hulperen, de dar nicht 
en komen, wenne ¿e ghemanet werden, men wy |scholen holden, alzi hir vorghoschreuen ys, 
sunder hulpewort vnde. vortoch. Dat loue wy van vnser weghene, van vnser nakomelinghe 
weghene stede vnde vast tú holdende in güden trüwen vnde hebben tü alle dessen vor- 
benommeden stucken ia ghesecht үнде segghen dar Ja th paer | 

Gheghcuen vnde schreuen th Colberghe na godes bort drytteynhundert jar dc? na 
in deme sóueden vnde achtendeghesten yare des neghesten daghes na sunte Nicolaus daghe 
des hilghen bischopes, , Tighe desser vorbenomeden sake sin: de erbar ghistlike man her 
Andreas abbet tú Belbuk vnde de erliken lude her Olrik van Dewytze rydder, Olrik knecht, 
Godeke van Wedelen voghet tà Massowe, Thetze van Wedelen wanacatich tú 
Vehtenhaghen vnde Krút Camere vogliet th Polnowe. vnde mer ghuder Jude, de eren 
wert syn. 


Nach dem Original im Staats Hein zu Stettin, Camin, Nr, 205, Von den t au blau ſeinenen Schnüren ansehen 
Siegeln jind noch 7 vorhanden, darunter das wohlerhaltene Siegel des Haffo pon edel, Cremzow, edderad im Dreieck⸗ 
ſchilde mit der Umſchrift; | Н 


) la SIGILLUM , HASSONIS ,'. DE WEDES, Y 
Die Urkunde ір gedruckt bei Schougen et reysitz, Diplomataria, Tom. HI; pag. 63. Dal, ерін, Diplomatiſche 
Beiträge zur Geſch, Poſnmerns, 5, 436, 


ии, : Muarkeubura war bis zum Jahre 1097 der Mame den Dorfes Friedrichsberg побие) von Naugard. Die 


Aenderung des Namens wurde durch kur füürſtliches Neſexipt verfügt, Da, Brüngemaun, Beſchreibg, des Her zogth. 
Dor und Dinter pommes, Th, II, >, 292, 


08. 


1387. December: 7. 
\ 


Hasso de Crempsowe armiger et consiliarius, 


Die Gebrüder IVartistab der Jüngere, Мода und Barnim, Herzoge von Pommern, bee 
(Өліден dem Domcapitel von Camin Heffen Privilegien und ‚Freihetlen in derſelben Weiſe, wie the 
Vater Vogislab und Heffer Brüder Barnim und Warkislap dieſe Prboileaten (1356) veftátiat und 
erneut haben. Unter den Feugen! der Unappe E о von (IDebelo remote, Nath der Herzsge von 
Pommern. : ; ^ 
Testes huius rel sunt fideles 
nostri et dilecti consiliari: videlicet honorabilis et religiosus vir. dominus et frater Andreas 
abbas іп Belebuk, Hasso de Crempsowe, Egphárdus de Wold, Fredericus de Stegrhelit;, 
armigeri, Viricus Zabowe prothonotarius et сопы Тағ! nostri ae plures alit fide digni ad pre- 
missa vocati et тоғай, Datum Colberghe pono domini MP CCC NK VIT in profesto con- 
cepcionis sancte. Marie virginis. d 

Nach dem (гісін! im Slaats-Archib zu Stettin, Camin, Nr. 204. Augehängt find die Siegel der drei Herzöge, 


1388. Juni 15. 


Hasso von Wedel zu Cremzow. 


Baffo von Wedel zu Tremzow belehnt 206 Bord, Heinrich Vorck und Curt Bord mit 
dem Dorfe Brallentin — ſüdsſtlich von Cremzow, Kreis Pyeitz — und mit dem Stutz⸗See 1588 


am Tage Diti und Modeſti. 


Nach Brüggemann, Veſchreibung des Berzogthums Dore td Hinter Хотите, II. Ch., S. 133 u. 13% 


1388. Juli 25. 


Hans von Wedel zw Norinberg wonhafítig. 


Der Vogt der Mark über der Oder, Arnd рон der Oſte, erklärt, daß der Streit des Burchard 
Borde mit dem Uloſter zu Marieuwalde über 20 Hufen und den Hof zu Hitzdorf auf den zu Urus- 
walde abgehaltenen Gerichtstage zu Gunſten des Erſteren eutſchieden worden ijt, Unter den Dafallen, 
die als Beijiney des Gerichtes aufgeführt werden, wird Hans von Wedel wohnhaft zu Nörenberg 


genannt. 
Die vrille in dem rechte brachten 


ihm meines herren man als Henning d&custel, Hans von Wedel zw Norinberg wone 
hafftig, Günter von Cratzenigk, junge Hans von Brederlo, Heinrich von Goltze, Kerstian 
Blumigke vnd andere viel meins herren manne, die darvber Waren, Ghise Blankensche, 
Virich Zolniss, Schildtberch vod Meydeborelt, rathmanne zw Areswalde, vnd. viel mher er- 
barer vnd bederbeuer lente, beide meins herren manne vnd. búrgere, die alle vber Cem rechte 
waren. Zw grosser bekenthnisse vnd vrkunde diser ding habe ісі) Arnt von der Oeste Mat: 
genant mein ingesiegel mit willen an diesen brictf lassen. hengen, Geben zw Arnswalde 
nach Christus geburth dreytzehenhundert ағ darnach in dem acht vnd ac маде n 40 
ап sanct За tape "des: heylige n apostels, 
| Nach den Marienwalder €-=pialbude, fol. 20, im Geh, Staats Archiv zu Berlin, 
Riedel, J, 19, S. 484, Ar, 05. 


61. 
1388. October 19. 


Vyueyancz von Wedeln wonuaftich Zeum Vryenwalde,’ 
Godcke von Wedeln wonhaftich zcu Recze, 
Thyczo unde Frederich von Wedeln wonhaftich ezu Vehtenhagen, 


7 


Czules unde Wedel von Wedeln wonhaftig zcu Mellen, 
Hánnus unde Hasse von Wedeln wonhaftig zcu Wedele, 
Hannus unde Hasse von Wedele wonhaftich zcu Valkenborch, 
Hasse von Wedeln wonhaftig дси Sch: еге, 
Hasse von Crempczow von Wedel: wonhaltich czu Basseuicze, 
“Hinrik unde Lodewich von Wedeln wonhattig zcu Krempczowe, 
Hannus unde Ludeke уоп Wedeln wonhaltig zeu Norenberg, 
| Vyueyancz von Wedeln wonhaftig zcu Ghauuarden, 
` Wedege, Jorge unde Jeszeke von Wedeln wonhaftig zcù Vehtenhagen. 


Viviani сон Wedeln wohnhaft zu Fr alitis ib Godeke von We deln wohnhaft zu Reeg, Titze 


und Frieörich von 0101 wohnhaft zu ТЕЛЕТІГІ wen, Aules und Wedel von Wedeln wohnhuft т) T 


Mellen, Hanis und Hajje von Weds i wobuball zu Wen Wedel, Dunn: und Bale ‘pou Wedels - 


wohnhaft zu Falkenburg, Bale pon Wedeln wohnhaft zu Schildberg, Daffe volt Cteinzom von Wedete 
wohnhaft zu 211:1 lei hir wire g. J. ., Heltid und fuma von Wedeln wohnhaft zu 
елене», Watts und Endote bon Wedeln wohnhaft zu Närenberg, Divieny bon Wedeln wohnhaft 
zu Gabberl — bei Neck, und Wedege, Jorge und Jeſſeke von Wedeln wahnbiaff zu Uchtenhagen 
verpflichten fidy dem Deutfdven Orden auf 15 Jahre zur Leiſtung von Urſegsdienſten zen den König 
Fon Polet, Wahrend Mofes Feitraums fin die von Met gehalten, 4 Wochen nad erfolgter Auſage 
dem Orden mit qoo Rittern und Unechten in voller Nüſtung und init 100 Schützen, die mit Panzer, 
Eifeubut, Hundskappe und Armbruſt verſehen find, in Stärke von 400 Pferden, Fuzug zu 1:1 
und wenn ма, 1 abe unter Waſfeſt zu bleiben. „ür eine ſolche auf die Dauer cines Jahres 
berechnete Dienflleiftung empfangen die von Wedel ein Soldeutſchädigung von 12000 Me: T Preußiſcher 
Münze. Alle Gefangenen, die in ihre Hände fallen, verbleiben: ihnen, mit Ausnahme des Köntgs, 
der Herzöge und der Brüder des Mönigs, die „Odem Orden auszultefertt haben. Sowie die voit 
Dud auf Befehl des Ordens in Preußen eintreffen, find. ihnen zu Schlochau 4500 Mark au Sold 
für Las erſte Vierteljahr bord, cstibesabfot; wird df Hilfe ſtach 0۴ eines Vierteljahres wetter 
in Anſpruch genommen, fo empfangen fie Ме ferſteren Soldzahlunge te in Raten von 2250 Mark.“ 
So lange ihre Dienſtperpflichtung währk, dürfen die von Wedel Feinerlet Bündniſſe gegen den Orden 
eingehen und follen demſelben überall mit Rath und That beiſte hen. Falls es ihnen gelingt, den Hönig 
bon ‘Polen gefangen zu nehmen, fo hat ihnen der Orden für deffen Aus lieferung 500 Mark Silbers 
und für Auslieferung eines jeden in ihre Gefangenſchaft gerathenen Herzogs 100 Mark Silbers zu 
zahlen; Bei Abſchluß eines Friedens zwiſchen dem Orden und Polen follen die von Wedel mitein⸗ 
begriffen ſein und wenn dar Orden die Uebergabe der in ihrer Gewalt be findlichen Gefangenen ver⸗ 
langt, foll hierüber ein aus je zwei Vertretern des Ordens und der von Wedel gebildetes Schieds- 
gericht entſcheiden. Allen Verluſt au Manuſchaften haben die von Wedel bei Vermeidung von Sold 
abzügen binnen 4 Wochen zu erſetzen; fördert der Orden сіне Vermehrung der Maunſchaften, fo 
fell cine catfpredyende Erhöhung des Soldbetrages eintreten. Schließlich erklären die von Wedel, fid) 
inter das Uriegsgericht des oberften Srecitenarfchalls ſtellen zu wollen. Dieſelben hängen der Ure 
funde thre Siegel ai. y 
Wir Vyueyanez von Wedeln wonhaftich žem Vryenwalde, Godcke von 
Wedeln wonhaftich zcù Recze, Thyczo үлде F rederich von Wedeln wonhaftich 
ezú Ve htenhagen, Czüles «nde Wedel von Wedeln wonhaftig zcù Mellen, Hantius 
* a Hasse von Wedeln wonhaftie zeù Wedele, Hannis vnde Hasse von Wedele 
onfiaftich zech Valke nborch, Hasse von Wede In wonhaftig zcù Schiltbera, Hasse 
von Urempezow von Wedele wonhaftich czu Basseuicze, Hinrik vnde Lodewich 
von Wedeln wonhaftig 204 Krempezowe, Hannus vide Lüdeke von Wedeln won: 
haftig zech Norenberg, Vyueyanez von Wedeln wonhaftig zeh Ghaufujarden*, 
Wedege,. Jorge vnde Jezeke von Wedeln wonhaftie. zou Velitenhagen bekennen 
offentich in desme- kegenwerdigen briue, das wir an dem mantage feest noch Luce ewah- 
geliste vete petinghet vnde obir буп sint komen noch tate vnsor frúnde туб dem erwirdigen 
vnd gheistlichin heren heen Cúnrad Czolner von Rotinstein homeystere Dütsches ordins in 
«шери meynunge alze hir noch gescreben steet das wir ens han vorpflichtet dem vorgchanten 
heron Homeister vnd, dem ordin тей helin «ff den Корине vnde koninerieh zcù Polan mit 
ner Клоо бре vnde vif sine helfer, vspensmen visser erbheren, sümstezen jas mit hulfe, 


rate ande tate vado by in zeit Diben dy vorgenante tziet vs, als hir öbsereben steet. Vode 
f ٦ 
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wen Gas der nere homeister vnde der ordi heischin binnen dên vumsteyn jaren, so sal mans 
(ла vore zcù wissin thün vyer wochin, so sullen wir in volgen vnde. helfin vif den koning 
vnde ytt daz koniagrich zcù Polan mit siner teuliorünge: vader vil sine helfer, vsgenomen 
vnsser erbheren, az vore ghescrebin steet, wir vnde visser erbin mit hundert wolgewapent 
rittern vnde knechten vnde dortzü mit hündert schüczin, dy sullen haben pangzir vnde ysen- 
hate vnde hundeskogeln vnde armbruste vnde vyr húndert pferde, vnde sullen in dinen dor- 
mitte eyn jar, ab is not ist. Dar vor, gibt vns der here homeyster vnde ordin. achtzentusint 
mark Pruschir n.uncze gewonliehir са vor visser kost vnde vossern schaden, vnde wir sullen 
in dinen mit den hundert wolgewapenten mannen, mit den hund: rt. schuezin vnde mit den 
vyr hündirt pferden vif vnser kost vndc schaden. Vnde were daz vns ghod hulte odir den 
vnsern, daz wir vingen grafen, frien heren, rittere, Knechte, burger adir gebuer, dy sullen 
vnsir sin, vnde hulfe vns god adir den ہنخر‎ daz wir vingen den koning, herczogen, ys sy. 
welcherlei herczoge ys sye, adir des koningés brudere keyne, dy adir den sullen wir ant- 
wertin dem heren homeister vnde dem ordin vnde sullen ir sin vnde nicht vnser. Oüch 
wenne wyr von dem heren homeister vnde von dem ordin werden bebotet, also das wir in 
das lant zcù Prusen komen, so sullen wir vinden des irsten an zeü Slochow vumftelfalbtüsent 
marck Prúscher vif das irste virteil jares vnde dar hebet sich vnser solt ap Grhescheges 
ouch das wir lenger sulden bliben legen den das virteil jares in das andir vyrteil von dem jare, 
so sal man vns gebin, wen sich virezen tage vorloufin, czweitusunt marck vnde druttehalb- 
hundert marck Prüscher; wen abir sich vorloufin sechs wochin noch den virczen tagen, so sal 
man vns dy andern czweitusunt marck vnde druttehalbhündert marck geben, vnde alz hir 
obgeschreben steet, sal mans ha zen durch das yar, Ouch so sullen wir vns noch vnser erben 
zcu keime heren vorbinden binnen den vumfzczen jaren widder den heren homeister vnde 
den ordin, sunder wir sullen vnde willin yn belfin vnd raten binnen vnserm lande alz wol 
alz in dem lande cu Prusen, wenne Wns der here homeister vnde der ordin entputet, doch 
mit sulchin vorworten, ab wir gemanet wurdiy von dem heren homeister vnde dem ordin, 
das wir in zcù hulfe quemen mit den gewopenten, schuczin ynde pferden, alz hir \orgeschre- 
bin steet, vnde das wir by in weren eyu virteil jares mynner adir meer vnde sich also fugte, 
das wir heime*zcoghen vnde das jar nicht vollen vs by in legen, was an dem jare denne 
gebreche, des sulle wir vnde willen is das andir, das dritte, das vyrde jar binnen den vums- 
ezen jaren derfullen. also lange bys das wir eyn jar vollen vs gelegen in irem krige, also 
аі hir obgeschrebin steet. Oüch sullen wir vnde willen den heren homeister vnde dy sinen 
vordern ynde nicht hindern in keynerleye wyes noch alle dy yene, dy deme heren homeister 
vnde dem ordin willen bylegen. Were is ouch das wir den koning vingen adir dy. vnsern, 
so sullen wir den koning antwerdin deme heren homeister vnde deme ordin mit sulchir vnder- 
“scheit, das sy ens dar vor geben sullen vumfhi “dert ..arck sulbers vnde yo vor iszilichen 
“herezogen hündert marck sulbirs, vnde der here homeister vnde der ordin sullen haben dy 
willekuer, wellichin herczog sie vinme das egenant gelt willen behalden adir vns lasin. Weres 
ouch das sich der here homeister vnde der o lin fridten mit der crone zcù Polan, so sullen” 
sy*vns vnde dy vnsen mit in yren trede nemen, doch alzo wen der here homeister vnde der 
ordin dreds willen machin, des sullin sy macht habia vnde sal widder ens nicht un. Were 
adir das wir adir. dy vnsern gefangen hetten, wen sich der here homeister vnde der ordin 
fridten mit der croncn: zcù Polan, vnde vas der here homeister adir der ordin der gefangenen 
von ene Vade van den vasern begherede weren, do vore sulin sy vas than alz tawene heren 
von des ordius wegen vnde tzwene erbar man von vaser ween kysen, das moyhelich vnde 
"besche “den ist. Ghesceges otich, das. ipod nicht enwelle, das vas würden abgefangen adir 
yi. ^ h 8 
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übgeslapen слепе ‘adit ezwentzik man, das sullen wir derfüllin binnen vyr wochin; vnde wn 
is vns gebricht an den Inyten, do gebtoche vs ouch. am den pfenningor, Were өйеһ das 
баз der here humeister vnde der ordin acrebin vnde beten, das wir yn meer dutte sulden 
brengen, also vil alz der fuste teer weren, also Vil sulde oueli des peldes in t würden vnde 
sin. Ofich so welle wir vnde dy vnsern; dy von enser wegen dar komen өшін, vndirlegen 
des obirstin marschalks gorichte лей Pruszen durch den willin, das her ens vnd sy ouch. 
Heme in sine beschermunge vnde wir ا‎ gebin vn te nemen recht also als 
das reysegerichte vswiset vnde zchsaget, Alle dese obgescreben tede vnde artikel jezlichs 
besündern уме iezlichs vor sich selbin gelobe wir dem heren homeister vnde cem ordin [vor 
vns vnde vnser]?) erbin by eren vnde by trüwoen veste vide stede zct halden ane allerleye 
rchelist vnde weerde, Суй sichirheit vnd bekentnys deser dinge han wir vorgeriant vnsere 
invesepile von vnsera rechten wissen an dessen [briff lassen] henget, do wir selbin keget- 
wertig woren, Gebin in der jarczal unsers heren tusunt dry húndirt vnde yn dem achte. 
vnde acherigesten jare an neestes mon: ge noch Luce ewangeliste czú Marienbtrg, 


Фаіна auf Pergament im Staats-Archiy zu Kónigsbera to Pr., Schlebl, ag, Ur. 5/2. Don 18 angehängten Segeln 
- - 1 n - B ї 9 + b 

find 14 woblerhalter, von einein Siegel fino noch rude vorhanden und 3 Siegel find abgefallen. — SFebleriaft 
ў gedruckt bei Gercken, Cod, dipl. Пғапаһ, V, Sí 307 und bei Riedel, 1, AR, ©, 151, Mr, 87. 


Aum. Den Namen des hier erwähnten Dorfes Ghaunarden ſchreibt das 2eumártiide Жаноби vom Fate 
1337, Ausgabe von Golfmert, S. 29: Gaworth tind die Urkunde vom 17, März 1537, Urkundenb. zur бер, der Beeren 
von Wedel, 239,11, Abthlg. TE, S, 344 Gau warten, › 


1) Ende im Pergament, 
) fide im petaament. 


62. 


1388. October 19. 


е 
Vyueyancz von Wedeln wonafftig zu Frienwalde, 


Godike von Wedeln wonafftig zu Reecz, 
Tiecze und Frederich уоп Wedeln wonafftig zu Vchtenhagen, 
Czüles und Wedil von Wedeln. wonafftig zu Mellen, 
Wedege, Júrge, Jeske von Wedeln wonafftig zu Vchtenhagen. 


| i 
Diptanz von Wedeln wohnhaft zu Freienwalde, Bodefe von Wereln wohnhaft zu Reck, Titze 
und Friedrich von Wedein wohnhaft zu Uchteuhagen, Zules und Wedel won’ Wedeln wohnhaft zu 
Mellen und Wedege, Jürge und Jeske von Wedeln wohnhaft zu Uchtenhagen erklären, daß fie zu 
Hammerſtein von dem Deutſchen Orden 650 Schock Böhymiſcher Brofchen, den Groſchen zu ja Dien: 
nigen Preußiſcher Münze, unter der Bedingung empfangen haber, daß im Falle eines Urieges zwiſchen 
dem Orden und dem Könige von Polen die ihmen für ihre Dienſtleiſtung zugeſicherken wierteljährlichen 
Solözahlungen von obiger Summe in Abzug Pommern, Tritt dieſer Urieg nicht ein, fo verpflichten 
fid) die genannten Hon Wedel, obige Summe dem Orden in jährlichen Naten iunerhalb 10 Jahren 
* 
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zurückzuerſtatten. ajterfür verbürgen fidh mit. ihnen ihre Städte Freienwalde und Rees und 71 
nüt bieten geloben fie, daß 4 Wochen nach Verfall eines Fahlungsterntines unverzüglich 5 von denen 
von Wedel Sowie die Zürgermeiſter der vorgenannten Städte mit je 3 Pferden und 2 Unechten bis 
zur Erfüllung der obliegenden Verbindlichkeit in Konig Einlager zu leiſten haben. Die von Wedel 
und deren Städte Freienwalde und Reeg, hängen der Urkunde ihre Siegel au. 


Wir Vyueyanez von Wedeln wonatttiy zu Frienwjalde], Godike von We- 
deliswonafttig zi Reecz, Tiecze vnd bredcerich von [Wedeln wonafftig zu Vehten- 
hagen, Czáles упа Wedil von Wedeln wonafftig zu Mellen, Wedege, Jarge, Jeske 
vam Wedeln wonafftig zu Vehtenhagen bekennen offinlich in desem ke[genwertigen] 
briue, das wir von deme erwirdigem geistlichin herrn Conrodt Czolner von Rotinsteyne hn- 
"meister Deutschs ordeps, seynen metebitegern vnd von deme ganczen orden er. ... .. vnd 
entlenet habin sebenhalb hundist schok bereiter, ehemischen groschin Preischer muncze ge- 
wonlicher czal, dy sy vns im lande zû Prúsen in der stadt zu Hamersteyn so 
das vns genúget hat, yo vor den Behemischen groschin achezen Prüsche pfenninge, fruntlich 
vnd in guten truwen han gelegen vnd beczalt mit sulchen oe. Scheit: Were 
das eyn Örlouge vnd суп krich zcwissin deme herren homeistir, deme orden vud deine könige 
vnd konivriche zu Polen mit syner zugchorunge vsgenomen vnser erbherrin. 
entstunde vnd wir vorgeschrebin von Wedeln quemen in das land zu Prüsen deme herren 
homeistir упа deme orden zu Ў rich zu Polen mit syner zugehorunge, 
als dy andern briue, dy der egenante herre пойи: vus hat gegebin vnd wir im wedir, 
das eigintlich VA A o ру deme herren homeistir vnd by deme orden itr 
deme selben orlouge vnd Erica im lande zu Prüsen legen, so. sal man vns in deme erst, 
or Lose der epeschrebin sebende halb hundert schoc Behemischir groschin abes 
dient lege wir dornoch in das andir virteil jars by in in deme selbin heltte 
des egeschrebin geldes abeslaen. Were adir das kein orlouge adir kriclt wurde, so sallen 
vnd wellen wir, E erben adir nochkomen … نے‎ 4 schock Behemischir groschin 
deme egenanten herrin homeistir vnd deme orden by vnsern truwen vnd eren gútlich ane 
allirley argelist an orale derselbin muncze bynnen X jaren in der stad 
zum Hamersteyne wedir 201 mit sulchir “ndirscheit, nu P anzu- 
heben hundirt schok zu gebin vnd dornoch alle jan hundirt schok zu рер vf wynachtin, 
“also lange bis du. . gáncz vnd par we rdin beczalt, also das in sal gen 
nigen. 15 haben ovch zu merer sychirheit dese nochgescrebin 
eren also selbschuldig (сом allis das czu haldin, das іп desem briue steet Кез ӨЫ; Vnd 
„geschege, das got nicht en[welle] -__. vnd deme orden dy obgeschrebin seben- 
halb hundirt schok pro: schin bynnen den zeeen jar 2 vit в) vorgnanten tage vnd in der ege- 
nanten = alge nicht wurden beczalt, als wir mit den nochgeschrebin steten 
gelobt han, so sullen vnser dry von den egeschre ben von Wedeln 8 

nen geschrebin vnser stete adir ire nochke nelinge, alz Frienwald vnd Кеес2, vn 
manet in dy stadt zeur Koniez vyer wochen noch jezlichem tage leisten, 
i tezliehin mit dryn pferdin vnd czwen knechten, vi vnser ешеп kost vnd dor ys nicht komen 
by truwen vad eren, also lange bis de von vas, vnsern erben adir. noc he 
komelingen in den vorgenanten jaren, tagen vnd statt ganz vad gar wirt beczalt. Were 
adir das SEAN von Wedela mit den burgermeistern deser nue hyeschrebin 
vnser stete nicht inreten «cur Koniez vi d do nicht leistin als hiv. vorgeschrebin steet 
теше үле der orden dor vinme\ manen músten, ceerunge vnd mů dore Т des willen 
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habin musten, was «уе denne vecost*) end schaden ول‎ mästen, das sulle. wir mit deme 
houpteute pflichtig syn сән есуден, Dee ern eyner sicherhoyt vnd. bekentnis han wir von 
Wedeln gelo mit der vorieschreben: vnser stete intresegrele vor vnsern 
rechten wissen an desen brif tasen hengen. береһен in den jaren vsers herin zu . dry- 
hundert in deme acht vnd aehtzigesten jare an dame montagheo nehest noch “yee eyange- 
listen tage. | Vnd, wir búurgormeisterí vnd ratmanne der vorceeschrebin: ۸ء‎ 
Urienvalt tnd Reecz рејон vnd. vorbinden vns: als selbschuldner [an] cidos stat mit 
Rosampter hant, evner vor alle vnd eyn шісіне besunder, vor vns, *nser erben vnd noch» 
komelinge by unsern trinwen vnd eren ane Зеу argelist [vnd] nuwefunde alles das stete 
zu haldin, das in-desem Drite stent goschreben, also lange bis das dy vofgesch.ebin summa 
“geldis deme egenanten herren hof meister] vnd demo orden gancz vnd gar in den obgeschrebin 
Freon, tagen vnd «idt: wirt beczalt, vnd ds zu bekentnis han wit stete egeschrebin vnser 
inges[egel] mit vnser horrin ingesegrele von enserm rechten wissen an desen btif lasen hengen, 
der gegebin ist in den jaren ensers herren ul den seſhin tag als vor geschrebin steet. 
Original auf Pergament im سا یج‎ Mönigsbverg . Pr., Schiebl, 45, Ur. Als. Die Urkunde tft ftar? befbdbi. t. 
Ungehänat find die wohlerhaltenen Siegel der 9 von Wedel und der betdett Städte Freienwalde und Meet. 


) Wohl verfchriehen für: vncost, 


63. 
1389. Januar p - 


Dy eddelen Hasse der oldeste und Zulis 
und Hasse Hanses zone unde junghe Herning Wedegen zone 
; unde Ertmar Hinrich Brummers zone, 
veddern, alle geheten van Wedele. ۱ 


Markgraf Johann von Brandenburg belehnt das Klofter zu Marienwalde mit dem PDritzen⸗ 
See nebu alle, Zubehörungen, Freiheiten und Rechten, wie ihn die edlen von Wedele, die Vettern 
) ) 


Haſſe der 6 Hulis, Daffe, der Sohn des Hans, Henning der Junge, der Sohn des Wedege, 
und Ertmar, der Sohn Heinrichs des Brummers, dem Uloſter verkauft haben. E 


Wy Johann van godes pnaden marckgraue tu Brandeburg. vid to Luzitzen vnd her. 
toge tu Ghorlitze bekennen vnd du kënt openbar mit dessem breue alle den, dy en seen, 
horen edder lesen, dat wy angheseen hebben der trheistliken Inde des abbetes vnde der bru- 
dere des godeshuses to Margenwolde grote ghebreke vnd ghedach® an vnser zelen salicheit 
vnde hebben to evner «alien dechtnisse des aldervorluchtieesten keysers Karolus vases 
Iyuen seders vnde Anser oldern gelen, den god алафе, dom suluen godeshuse to Margenwolde 
mit wolbedachtem mude, rechter Wissen vide mit rado vn-engreteuwen genedichliken vorley hen 
Ku: Туси yt dessin: Brote dom Preezen den Jee mtb dem. worderm dv de súlue zee beyietet, 
ілуі aller: tobehoren vide mit allen ийе vryhett vad oreclitichett, alzo in dem suluen 


/ 
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godeshus^ nomelich vnde openbar vun worden to Warden van den eddelen assen den 
oldesten vnd Zulis vnd Massen Hauses zone vidie juny he Henning Wedegen zone 
vnde van Krimaren Hinrich Brummers zene, veddern, alle geheten van Wedele 
vorkofft vnd vorsereuen is, vnde haben ok dem vorbesercuen abbate, brodern vnd jodestiuse 
ewichliken van vorstliken craft den suluen Pretzen vnde: zee mit al syner tobehoringe, alzo 
vns thobehé*t, voreghent vad gheeruet to brükende vad to hebbende vnd. yn ere nod to 
wendende in aller mate alzo dy sulue Pretzon vnde zee en van den vorbenomeden Wedel- 
schen vorkoft vnde vorsereuen vnde van olders! her kamen is. fo orkund dessen vors reuen 
dink so hebbe wy vnser vorstlike ingesegel laton bengen an dessen bref. Gheuen to Arnste * 
wolde anno domini MV CT. XXXIX in die circumcisionis domini. 

Mad einer Abſchrift aus dem 15. Jahrhundert im Staats 2ігірір zu 1 1. Pr., ار یٹ‎ 7 Nr. 15.— 
Gedruckt bei Ж. v. Ledebur, Allgem. Archiv, Bo, EX, 5. 577 and bei Riede I, I, 18, 5.58, Ur, 59, fomite mit dix. 


entftelitem Cert nach dem Marienwalder Copialbuche, fol. (20, im (бер, Staats Archiv zu Berlin, CH Riedel, I, 19, 
| : 5, 481, Ur. 56. 


399. Juni Ig. 


Johannes von Nantkow habitans in Norenberg, 
Henning vom Wedil von Mellyn, 
Hans von Wedel von Norenberg, 
Hans von Wed, de Falkenberg. 


КҮТ yobaim. von Pomeſanien, der zur Entſcheidung nachſtehender Sache vom päpftlichen 
Stuhl delegirte Richter, eröffnet insbeſondere der zumäd;jt betheiligten Өгей der Disceſen Lamin 
und Pofen, ſowie auch den Stadtpfarrern zu Stealſund, Lübeck, Brandenburg, Havelberg und Verden 
und dem geſammten übrigen Clerus der angrenzenden Polniſchen und Deutſchen Disceſen, unter Mita 
theilung der diesbezüglichen Bulle des Papſtes Alexander IV., die an ihn gelangte Klage des Hodh- 
meiſters Conrad Söllner von Rotenffein wider Eckart von Wolde und Benoffen, welche beſagt: Es 
hätten Eckhard von dem Walde der Jüngere, der Graf von Dewitz zu Dader, Johann von Wedel)” 
Nantitkow wohnhaft zu Nörenberg, Heming von edel von Mellen, Baus ven Wedel von Dru’ 


1 berg, Haus von Wedel von „Falkenburg, Matzke Borke von stram ‘bh und deren Conplicen * ſich 42 
2 


unterfangen, den Herzog Wilhelin von Geldern auf jeiner Pilgerveife nach Preußen, die er zur Ders 
theidigung des christlichen Glaubens unterneimenen, mit ſeinem Gefolge aufzuheben, auszuplündern 

und in mannichſachſter Weiſe zu beſchimpfen; nun hielten ſie dieſelben, Dei i ЖАНИ des Creus 
verfprechens, zur nicht geringen Be Арти des Ordens in Befangenfdrajt; deshalt' bitte der Hoch 

meiſter, die vorgenannten Uebelibater durch! Androhung geiſtlicher Stufen zur Herausgabe der Aye : 
fangenen und zur Leiſturz des ſchuldigen Schadenerſatzes zu zwingen, улшо beauftragt der 
АД һа орман Vollmachl die AANA (Geeiſtlichkeil, daß ſie innerhalb o Tagen einem jeden 


n2 


Ber pe: genannten Uebelthäter, den der Anwalt des Ordens namhaft mache, die Ladung zugehen laſſe, 
bal Strafe des Mirchenbannes am 25. шан vor dem Viſchof zu Nieſenburg qu erſcheinen, um па 
bafelbft wegen des begangenen revele zu verantworten, 
5 \ 

| Post quaram litterarum apostolicarum 
presentacionem et recepelonem fuit nobis pro parte venerabilium dominorum magistri generalia 
et ordinis. sui propositum quernlose, quod Eckhardus von dem Walde junior, comes de Dewicz 
habitans in Dobern, Johannes von Nantkow') habitans in Norenberg, Paulus Krancaporn, 
Reymarus Pudewilsch, Woldike vom Walde, lange Henning vom Walde, Woldike frater 
Henninges vom Walde, Henning von Walde filius Dorcardi interfecti, Henning vom Wedil 
von Mellyn 5, Hans von Wedel von Norenberg», Hans von Wedel de Falkenberg, 
Maczke Borke von Stramele, Gernold vor Deus czur Dowir, Drens Henning, junge Paul et 
Henning Bulgerm von Claushayn cum patribus suis et servitoribus, Zticzik von Bolezin, Michel 
Mantufel von Bolezin, Revmar Pudewelsch in Berenwalde in Czulchhain, Michel Pudewels 
circa Berenwalde in Crulchhain, Hans Hechhusen in Berenwalde, Heynrich frater suus, Heyn- 
rich Hechhusen in Nuwestetyn, Petir ulasnap Hans Lude, Henning Bonunie von Nazet aude, 
Paul Verse der junge tzu Volkow, Teslafe Katmlis Schitenfrund, Wisbra Kamike іп Ruen- 
walde, Swantes Teschsicz, Wissike filius Mestas, Jacob Czippelow, qui morabatur in Stolpe, 
Briczmar Kleste halbpfaffe in Sattikow, Bisbra Kleste filius Vulczen, Belgarte, Fridekow filii 
Myntin ill, Vicke von Heydebreche in Ostirbac, junge Bere von Heydebrech in Peraw, 
Mertin суп Rikow, Conrad czu Rikow, ITevne Monchow in Buchow, Eckhard Pudewels habi- 
tans in Pudewels et nonnulli complices ipsorum ausu dampnabili illustrem principem ducem 
Wilhelmum de Gelrn pereerinum et in subsidium terre Prusie et defensionem christianitatis 
ad illäs partes accedentem capere cum suis familiaribus militibus et militaribus ac rebus „wis 
spoliare cosdem necnon multiplices injurias et molestias irrogare presumpserunt et captos fidei 
promissione tenere non desistunt in dictorum dominorum magistti, preceptorum et ordinis 
non modicum prejudicium et gravamen, supplicantes nobis attente, quatenus predictos omnes 
et complices ipsorum presumptores hujusmodi, quod illustrem principem ducem Wilhelmum 
de Gelrn et familiares suos a captivitate seu promisso captivitatis omnino liberos dimittant 
et de dampnis et injuriis debitam. satisfaccionem inpendant et a presumpcione simili amplius. 
omnino desistant, per censuram ecclesiasticam compellere dignaremur. Volentes igitu: man- 
datum apostolicum hujusmodi reverenter exequi, ut tenemur, mandamus et cuilibet vestrum, ` 
qui pro parte dictorum dominorum magistri; preceptorum et ordinis requisiti fueritis vel fuerit 
requisitus, auctoritate apostolica nobis in hac parte commissa, in virtute sancte obediencie et 
sub excommunicacionis pena, quam in vos et vestrum quemlibet, monicione infrascripta pre- 
missa, ferimus, nisi feceritis, quod mandamus in hiis scriptis, quatenus infra sex dies a notifi- 
cacione et requisicione presencium vobis factis inmediate sequentes, quorum duos pro. prime 
et duos pro secundo et residuos dies pro tercio et peremptorio termino ac monicione canonica 
assignamus, omnes supradictos et quemlibet ipsorum, quos vel quem procurator dominorum 
prefatorum. magistri et preceptorum. nominabit, uno edicto pro tribus et peremptoriis in do- 
miciliis ipsorum vel ecclesiis vestris seu altis locis, ubi vohis videbitur expedire, quod verk 
similiter appareat citacionem presentem ad ipsos: de venisse, eitotis, quos et nos presentibus 
citamus, quatenus coram nobis in Resinburg compareant sub pena excommuniracionis in 


) Im Tort б оти: Lantkow, 
ІЗ) Im Bet aast onlust: Meyn. 
) In Gert йн: Minnenberp, 


) "e dore 

E ۱ А 
“erastino sancti Bartliolomei apostoli, que erit XXV dies mensis Augusti, hora nona ad di- 
cendum, quare captivitatem et spoliaciones illustris principis ducis Wilhelmi de Gelrn et ` 
suorum familiarium in prejudicium et gravamen predictorum magistri generalis et suorum 
preceptorum ac lesjonem christianitatis attemptare presumpserunt, et alias facturi gt recepturi, 
quidquid dictaverit ordo juris, predicentes eisdem, si non comparuerint, quod®’procedemus 
contra eos sicud. dé jure. fuerit procedendum. ` Quidquid autem feceritis іп premissis, per 
vestras patentes litteras aut publicum instrumentum nos reddetis ce.ciores. Datum et actum 
in castro vostro Resinburg anno domini M°CCC°L AX XIX“. XTX” die mensis Junii, indiccione 
duodecima pontificatus sanctissimi in Christo patris ac domini domini Urbani divina providencia 
pape sexti, anno ipsius duodecimo, hora quasi sexta, presentibus honorabilibus et discretis 
viris dominis Ottone de Rogithen licenciato in decretis, preposito ecclesie Warmiensis, Johanne 
officiali curie. nostre Pomezaniensis, Johanne plebano in Rosenhain, Petro de Dirsowe, capel 
lanis nostris, et aliis pluribus fidedignis testibus ad premissa specialiter vocatis et rogatis. 


Es folgt die Wolariatsformel des Jacob Зони pon Doftelyu, Wleviger (der Diócefe Pomeſanien. 


Mad dem Original auf Pergament im Staats-Archio zu Königsberg i. Pr., Sdiebl. 51, Ur. 5, — Феи әгі Joh. 
А ae A. Voigt, Cod. dipl, Prussicus, IV. Bd., Nr. 59, 2. 7981. 
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65. 


1390. Januar 2. 


.Hasso de Wedele alias dictus de Crempsow armiger. 
Hasso de Wedele miles et Margareta uxor ejus, 
Hennyngus de Wedel ^t Katherina uxor ejus, 

' parentes Hassonis de Crempsow. 


Der Pfarrer der Uirche zu Belgard, Ulrich Sebo, und der Kuappe Dajfo von Wedele 
genannt von Cremzou — Ulricus Zabow rector parrochialis ecclesie Belgardensis et Hasso 
de Wedele alias dictus de Crempsow armiger — ſchenken den Nonnenklöſtern zu Wollin 
und Treptow a. Y. eine jährliche Rente von je 20 cart FuiFenaugen aus dem Dorfe Bandekow 
que Stiftung einer Memorie für die Herzöge von Pommern, die Gebrüder Wartislav den Jüngeren, é! 
` Bogislan und Barnim, für ble verftorbenen Prieſter Heinrich Stagghen und Ertmar Hoppen, für fih 
ſelbſt und für die Angehsrigen Daffo's, River Бајо von Wedele und beffen 8 9۹ 
Margareta und Henning von Wedel und beffen Gattin Katherina — memoriam Hasso 
nis de Crempsow et syorum parentim videlicet Hassonis de Wedele militis et 
Margarete uxoris ejus, Hennyngi de Wedel et Katherine uxoris ejus —, deren 
Hebaͤchtuiß jedes Vierteljahr felerlid) zu begehen iſt. Ulrich Fabow und Вајо von Wedele hangen 
ber Urkunde ihre Slegel an, — Datum Griphenbergh anno domini M*CCC"X C" sequenti. seu 
proxima die nast festum circumcisionis domini паз Jhesu Cristi. ; 
і | rx. o Devgen, CM Pon. dipl. Macr, Lom, X. 


| 66, | 
1390. Februar 20. 


Hasse von Krempzo raht, 


Die Gebrüder Swantibor und Bogislav, “ergóge von Stettin, verleihen allen Einwohner, 
ber Stadt Steltin und des zur Stadt gehörigen Beſitzes das pachtfrele Recht, Angeifchnire im ант 
Haff ausgufeten, und verſprechen der Stadt im voraus, Gnade walten zu laſſen, faiis el 11991,5 
des Rathes oder der Bürgerfchaft fid) gegen fe verginge. Unter den Beugen: Haſſe von (Webel) 
Cremzow, Rath der Herzöge. i 1 

: À Geuen vndt geschreuen in vnser 
stadt tho Stettin na gades bortt 1390. jare des sundages in dem vastelauende, 54 

Hirouer sint gewest vie truwe raht alsz abbat Johannes tho Colbatz, her Niclas 
Dartzow dekan tho sunte Otten vndt des bischops auerste officiall, Hasse von Krem pzo, 
Peter Wusso, Claus von Rammin, Hans Wussow vndt Reimer Vose, : 


Nach dem Diplomatarinm Stettin, Ar. 82, im Staats-Archiv zu Stettin. 


decis 
1390. August 7. 


% 


Hennyng de Wedel. 


Der Hochmeiſter theilt Henning von Wedel mit, daß er deffen Schreiben betreffend die Det, 
handlungen, die Henning mit den Ordensgebietigern über feine Dienſtleiſtung gepflogen, empfangen 
habe, und ſtellt ihm anheine, falls der gewährte Sold ihm zur Beſtreitung ſeines Unterhaltes unzu⸗ 
länglich erſcheine, nach Monatsfriſt den Dienft zu verlaſſen. Auch von dem zweiten Verhandlungs⸗ 
punkte habe der Hochmeiſtor Henn kniß genommen, daß, falls Henning oder deſſen Freunde in Ge⸗ 
fangenſchaft geriethen, zu deren Auslöfung die abfeiten des Ordens gemachten Gefangenen verwendel 
werden follen. Hennings weitere Mittheilungen feten nach Ausſage des Comthurs von Danzig, der i 
bie Derhandlungen mit ihm geführt habe, dahin richtig zu Песи, daß der Orden dem Henning eine 
Beſoldung von 200 5 Groſchen geboten, und für alle einzelnen Punkte den mit Hennings Vettern 
geſchloſſenen Vertrag zu Grunde gelegt hätte. Der Hochmeiſter werde ihm einen folden Vertragsbrief 
überſenden. Wolle Henning denſelben mit ſeinem Siegel verſehen und dem Orden Zuzug leiften, fo 
möge er in drei Wochen mit den vereinbarten 50 Lanzen zu Schlochau eintreffen und feinen Sold 
daſelbſt in Empfang nehmen. Der Hochmeiſter bittet, Henning möge unverzüglich feine 68 
treffen und entſprechenden Falls auch die ihm ausgeſtellte Beſoldungsurkunde mit feinem Siegel verfehen 


— (5 


Hennyng de Wedel 
Libir Hening, ewern brif vns nuwlichst gesandt han wir wol vornomen, in dem ir 
geschreben vnde (sich als von des dinstes wegen, daz ir mit vnsern gebitigern getedinget 
habt. Weres daz ir vch mit dem gelde nicht bebalden kunde, so mocht ir vs vnserm dinste 
in eyme monden riten, vnd getruwt vns wol zou, daz wir cwir vorterbnisse nicht gerten. 
Vortmer schribet ir, das ir ouch getedinget habt mit vnsern gebitigern, weres daz ir adir 
ewir frunde gefangen wurden vnd wir ouch gefangene hettin, so solde man uch adir ewir 
frunde enleginer-gebin. Wir tun ueh zcu wissen, das wir den klompthur] von Danczk, der 
czwisschen vas vnd uch tedingte, dorumme gefragt vnd im ewirn brif lasen vornomen, der 
hat vrs gesagt, daz im de; rede, als ir in ewirm brif schribet, alzo nicht stet czu gedenken 
noch vas ouch, sunder der k[ompthur] von Danczk sagit vns, daz euch zcu der czit II“ schok 
 gebotin wurdin vnd sulden blibin by allen vorbinden, alzs ewir vetter brife vswisen noch man- 
czal. Vnd durch des willen senden wir uch ein briff, ddr do lót von worte czu worte als 
uwern ‘vetter brif.. Vnd is daz ir einen noch des luete vorsegelen wellit vnd vns czu hulfe 
komen, so bitte wir uch, daz ir ezu vns komt, alzo daz ir syet von huete. obir 111 wochen 
¿cu Slochaw mit L glevenien, als is getedinget! wart, vnd do suit ir ewir gelt vinden; vnd 
was uwir wille hi by ist, daz bitte wir vas wedir zcu schriben an sumen. Vnd ouch is daz 
sache, daz ir den andern briff, der do spricht vf di Ur schok, vorsegelen wellit; das enpiet 
yns ouch, so welle wir bestellin, daz іг daz gelt zcu Slochchow solt vindin. Datum czu 
Marienburg an dera suntage vor Laurencii. 


Nach dem Hochmeiſter⸗Regiſtranten, Ur. 2%, 5, 25, im Staats-Archiv zu Königsberg i. Pr, 


A 


62. 
1390. August IO. 


Her Hasse und Tytze von Vchtenhagen. 


Der Knappe Henning lót verkauft dem Ritter Haſſe and dem Unappen Titze ‘von (Wedel⸗) 
Uchtenhagen eine Markſcheide, die an der Markſcheide bei Königsbera i. N. beginnend fid) längs ber. 
Rohrife bis zur Kipis und längs dieſer bis zur Megelitz hinzieht, den Kauf der Alegelitz bis an die 
Oder begleitet und fid) dann Oder aufwärts bis zun Dorfe Nieder-Urähnig erctredft, 


_ Ik Menningh Ploize Knape bekenne vnde betuge openbare vor allen guden luden, de 
diszen brif horen, zin oder lesen, dat ik vorkoft hebbe eyne marcscheide den wolgeboren 


Inden als her Hassen vnd Tytzen von Vehtenhagen, de antret vnd beyynnet an de 


marcscheide thu K onigisberg: vad van der scheyde de halue Rorike nederward wente in dy 
Күріш, de halue Кіріш neder wente ingly Mogelitz, de halue Mogelitz nedor wente an de 
Odere, vnd als wes wat dar bynnen licht, vnd vortmer de Odir upward thu. Wendeschen 
Kregenik, Vnd de sume marcscheide Көйе ik von den Viddechowen mit allir frucht vnd 
vi, ` É E 9 d 


a M ous 


nvd, de dar bynnen besloten sin, vnd hebbe dat mennich lat vredeliken hasaten vnd sodárias 
likes hebbe ik de sulue scheide den von Vehtenhagen vorkoft, vorschreuen nach vtwisinge 
desses briues; Desse vorschreuen stucke wil ik Plotzo vordchreuen waren met туе rechte, 
“war ts nod 45, als суп bedderue man von rechte dun schal. Tu өтте tuge hobbi fk (алей 
brif laten behengen met mynem ingesogel, de gesc hreuon Is vnder faren godis ۰ء‎ utteynhundert 
lar in deme negentigisten ілге in suntle Laurencius dach des hilgen mertelers. 


Nach einer ateldyyeitiaen 21614:11 Im Stadt-Ardyto zu Königsberg . N., Ur 134. 
Riedel, 1, 19, S. 2, Mr. 169; 


69. 


1390. November 2. 


Nobilis vir dominus Heningus de Wedel. 


Herzog Wartislav von Pommern leiſtet dem Könige Wlaodislav von Polen den 6 
und verſpricht, daß auch ſeine Brüder Bogislay und Barnim dieſen Eid leiſten werden. Et vers 
pflichtet fid) dem Könige zum Beiſtand gegen den Deufſchen Orden und zur Nückgabe des ٤ 
Rakel an die Krone Polen, falls er als Erſatz dafür Schloß, Stadt und Land Bydgoszez — Brom 
berg “ — empfinge. Unter den Beugen: Herr ron + Dott Wedel, 


Datum et actum in Pysdri feriá 
quarta proxima post diem omnium sanctorum anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo, 
presentibus nobilibus viris dominis Sandzivogio palatino Kalisiensi et capitaneo Maioris Po- 
lonie generali, Sandzivogio Gneznensi, Domeratho Poznaniensi, Vincencio Naklensi castellanis, 
Drogossio iudice Cracoviensi, Ludolpho de Maschow, Mathia de Raczyn, Theodrico de Born, 
Неп; лро de Wedel, Ekardo de Wolde, Maczkone de Bork aliisque multis fidedignis testi- 
bus ad premissa. 7 


Codex diplom. Maioris Poloniae, Tom. fil, pag. 630, Ur. 1905, 


1390. November 30. 
Hasso de Wedel in Cremsow famulus. 


Die Vettern Henning und Heinrich Schönfeld, Bürger zu Stargard a. J., laffen dem Uloſter 
Colbatz 24 Hufen in Groß Schönfeld auf, die fie his dahin vom Uloſter zu Lehen hatten, und eme 
pfangen dafür eine Abfindungsſumme von 1400 et Stettiner Münze. Unter den Zeugen: ber 
Knappe Date von Wedel⸗Cremzew. , V = 
| Testes premissorum sunt validi. 
et E die viri Hasso de Wedel in Cremsow, Henninghus de Buke et Henninghus 
Balke, famuli, necnon honesti viri Hinricus Blumenberch et A'bertus Rosenow ciues Star- 
gardenses pluresque alii fide digni. Actum et datum in Stargardia anno domini M*CCC*. 
nonagesimo ipso die beati Andree apostoli nostris sub sigillis presentibus literis de nostra 
certa sciencia in testimonium appensis, 


Aus der Colbatzer Griginal⸗Matrikel, Nr. 82, im Staats-Archiv zu Stettin. 


TA 
1390. December 27. 


Hasso de Wedele, Godeke de Wedele. | 


Herzog Wartislay der Jüngere von Pommern vereignet dem Jungfrauen-Klofter 11116 
in Anſehung der Derhienfte feines Kaplans Conrad von Flemming, Propftes dafelbft, forte in Une 


betracht der Urmuth des Aloſters das Dorf Peg low, bei Stargard a. J, mit allen zugehörigen Hufen E 
zu vollem Dominium und befreit die Bauern von der Bede, ben Münzpfennigen, bem Wagens, tobe 8 2 


unb Burgdienſt. An der Spitze der Zeugen: Baffo vo: Wedel. und Godeke von Weder. 


Huius rei testes sunt Hasso dn 


| Wedele, Godeke de Wedele, Кей. et Hinricus patrui condicti Stegelitze, Arnoldus Geh 


de Ooste, Vlricus senior de Guntersberch et quam plures alii clerici et laici fide et honore 
digni. Datum Massow sub anno incarnationis 0 M*CCC*XC ipso die beati وس‎ 
apostoli et ER 


Aus der 1۱ز‎ des Hloſters 00 Ar, 19, іт Staats-Urciv au 2 


4393. Min 16, 


Hasse van Wedel und ock pehiten van Kreps, 
Czules und Hennygh vedderen geheren van Wedel wanafftich to Meine, 
Hans und Ludeke brudere gheheyter van Wedel, 
wanafftych sunt thu Nurenborch, 


Haffe von We roel genannt von Cremzow erklärt, daß er dem Hofte зи 211+: welchem 
Herzog Wartislay von Pommern auf {еме Bitte und mit feiner Genehmigung das Dorf Pegelow 
peretanet Gabe, nunmehr auch das "тееп ен daſelbſt gegen Aufnahme feiner Tochter in das K'ofter 
übertrage. Haſſe hängt der Urkunde fein Stegel an, die in Zeugengegenwar! der Vettern gules und 
Hennig von Wedel zu Mellen und der Brüder Haus und £ubete von Wedel zu 2188016680۰ uns. 
geſtellt tft, 


In deme namen Jhesu Christi amen. Ly dynck, dy yu der tydt werden ghedan vnd 
gemaketh, vppe dat dy ewichliken yn der chtnisse blyuen, zo ys des nodt, dat men ewych ` 
make met briuen met ingezogelen vnd met tughe, na den male dat вле vorgencklick syn туё. 
der tydt. Hyrvmme zo bukenne уск Hasse van Wedel vnd ock gehiten van Kremptzow, ` 
dat yck hebbe ghebeden den dorlustigesten vorsten mynen heren hertoge Werslaff van 
Pometa dorch goth, dath he hefft voreygent deme proueste, der priorissen vnd deme meynen 
kouenthe tho Marienvlete dath dorp Pegelow, alzo es licht yn alle syner scheyde, to ewy- 
gher (ed, Dat heft myn here dy hertoge ghedan dorch myner bede wille vnd met туте. : 

. vülborde. Vnd dar wyl уск Hasse edder myne eruen deme prouesthe edder prioryssen edder . 
deme meynen kouenthe nummer neynen wedderstall an dùn vnd vortmer bauen alle dinck 
so vorlate yck Hasse vnd myne rechten eruen dath kerckleyn to Pegelow vnd gheue dath ' 
ewichlyken tho vorlygende den junckfrowen to Marienvlete vnd dar entjegen hefth de prouest 
vnd. priorisse vnd dy meyne kouenth myne dochter entvangen syn dath closter. Ghegeuen 
tho Marienvlete na gades borth dusenth jar dryhundert jar in deme dry vnd negentychesten 
jare in deme dage, alz me syngeth letare in der hillyghen kercke. Tho eyner mer bowyzinghen 
&20 hebbe yck Hasse var Wedel vnd oc k gheheythen van Kremptzow meth buraden 
mude vnd meth guden wyllen myn ingezegel ghehangen vor dessen breff To іше desser 
dynck szo ys Czules vrd Hennygh vedderen goheten van Wédel wanafftich to 
Melne, greue Vlryck van Dewitz, Hermen Bruzeuitz, Hennyngh Borken, Hans vnd Ludeke | 
brudere gheheyten van Wedel, wanafftych synt thu Nurenborch. | 


۹ Aus ber Matrikel des Klofters Marieufließ, Ur. 22, im Staats- Archiv zu Stettin. 


Anm. Die hier genannte Cochter des Haſſo von Wedel-Cremzow hieß Margareta und wird am 4. Ault ult қ 
als Priorin des Klofters erwänt: | 


* 


1394. Februar 2. 


Henning van Wedele knape van wapene wonaftig to dem | 
Vryenwalde bi Stargarde. 


Der ritterbürtige Knappe Heuning von Wedele zu Freienwalde bei Stargard 
bittet den Rath der Stadt Kübel, feinem Unecht біш? Dreze 10 Жай Heringe, die derfelbe verladen 
` habe, verabfolgen zu laffen, — Gegeben; 1594 vp vnser vrowen dach to lichtmissen. 
Дай dem Original im Сад гар zu Kübel, Der Urkunde iff das wohlerhaltene Rundfiegel des Henning von Wedel 
| angehängt: Weddergd mit 15 Jaden und в Speichen. Umſchrift: / 
| » Б/ HENNIG VAN WEDEL 


C. 3, Milde, Holſteiniſche und Kauenburgiſche Siegel des Mittelalters aus den Archiven der Stadt £übed, 
| Heft II, Э. 28, Ur. 69, 


! 
\ 


1394. Mai 12. 
Hasso van Wedele en erffzeten: tho Cremptzow. 


Baffo von Wedele erbgeſeſſen zu Eremzow verkauft dem Klofter Marienfließ 14. Hufen im 
Dorfe Pegelow mit Höfen und Kofjäten, mit allen Abgaben, Zubehörungen und Rechten, dem höchſten 
und niebrigfien Gericht und dem Uirchenlehen für 700 Wark Stettiner Pfennige. Haſſo hängt der 
Urkunde ſein Siegel an. . ) ; | 


Vor allen christen ludenn, de dessen briff szeen, һогеп vnd vurnemen, bokenne yk 
Hasso van Wedele en erffzeten tho Cremptzow vor my vnd vor myne eruen, dath yck 
hebbe redeliken vurkofft tho eneme rechten, redeleken kope dem, erbar manne her Curd 
Viemyngk praueste, Katherine Wegers priorissen vnd deme gantzen conuente des closters 
Marienulit vnd eren nakomelingen vnd vp des closters bohuff virtein houen met héuen vnd 
met kosten, szo yck se hadde, in deme dorpe vnd vp der veltmarke Pegelow, der Hans 
Kone dre buweth, Heyn Sinz eine buwet, Henningk Gobel twe buweth, Hans Сор twe buwat, 
Kurd Szukow ene buweth, Heyn Arndes ene buwet, Lodewigh ene buwet, lange Arnd ene 
buwet, Hans Schonenbeke eno buwet vnd Garlach ene buwet, vnd hebbe de houen vurkofth , 
met аскеге gheplugoth vnd vngeplugeth, meth pachte, met tegeden, met róghunere, met 


A 


wesen, met greszinge, met water, met holten, met busgen, met alme rechte met deme hogesten . ` 


Й 


-- 70 


vnd met deme sidesten, meth aller rechtichelt, met aller friheit end mit tobohorunge, met 
deme kerclene, my vnd mynen eruen nichtes wes dar an to boholdende, vnd hebbe de zetten 
honen vorlaten vor shyneme rechten heren vnd de prouest, de priorisge vnd de conuent hebben 
my south hunderth marck Stettinescher penninge vor dath zelué gud to enor nipe wol bö- 
taleth. To thuge descer vorgescreuen dink vnd, to ener puden warunge honbe yok Hasso 
myn ingesegel hangen laten vor dessen brif, de gepeuen ys to Stargard in den jaren podes 
MCCCXCHIT des dinsdages па Johannis ante portam Latinam. Тиме desser dink sind de 
erbar Jude mester Ertmer Bodeker, Bernd. Mol er, Jacob Stolle, Peter Vrigenwold borgermester 
vnd gemeynlick de gantz тай to Stargardt vnd mer Jude louen vnd eren werdich, 


Aus der Materſkel des Kloflers Marleuflſeß, Mr, is, im Май гар zu Stettin, 


19. 


1304. Mui 12. 


Godeke van Wedel erffzeter tho Vchtenhagen. 


Syn.vedder Hasso van Cremptzow. 


Godeke von Wedel erbgefeffen zu Uchtenhagen giebt zu dem von feinem Vetter Daffo von 
(Wedel⸗) Tremzow vollzogenen Verkauf von 14 Hufen zu Pegelow an das Jungfrauen⸗Mloſter zu 
Marienfließ feine Zuſtimmung und Vollmacht und hängt der Urkunde fein Siegel an. 


Vor alle den, de dessen briff seen, horen vnd vurnemen, bokenne yck Godeke van 
Wedel erffzeten tho Vchtenhagen, dath dath myn wille vnd myn vulborth wol ys, dath 
myn vedder Hasso van Cremptzow vurkoft heft dem proueste vnd den closterjuncvrowen 
tho Matienvlyt vyrtein houen to Pegelow vnd alz myn vedder Hasso den kop vurbriuet 
heft, datk wyl yck meth mynen aruen stede vnd vast holden vnd loue met mynen eruen dar 
nummer hinder edder weaderstall an to donde vnd late des to {ире myn ingesegel hangen 
vor dessen breff, de gegeuen ys to Stargardt in den jaren gades dusenth drehunderth vir- 
vndnegentich des dinxtages na Johannis vor der porte. 


Aus der Matrikel des Klofters Marienfließ, Ue. 24, im Staats-Archiv qn Stettin. 


1394. Mui 26. 
Godeke van Wedele eyn erfzeten here to Vchtenhagen. 


Godeke von Wedele erbgefeffener Herr zu Udhtenhagen Dellt für feinen Uned) Curt 
Heyn, ber mit Heringen nach Lübeck entjandt ijt, einen Empfehlungsbrief aus. — Gegeben: 1394 
des dinstages in der crucesweken. 
Yad dem Original im Stadt-Archiv zu Lübeck. Der Urkunde ift das wohlerhaltene Rundſiegel des Godeke von Wedel 
| angehängt: Wedderad mit 16 Hacken und 8 Speichen. Umſchrift: : 
d .SIGILLV GODEKE D 


\ 


D 3, Milde, Bolfteinijde und Lapenburgifihe Siegel des Mittelalters, Heft IL 5, 76, Ur, 69. 


71 
1394. November 2. 


Hasso de Crempsou consiliarius. 


Herzog Wartislav ber Jüngere von Pommern ſcheukt zugleich im Namen feiner Brüder 
Bogislab und Barnim dem Jungfrauen-Klofter zu Wollin das Eigenthum des Antheils der Dörfer 
Sarnow und Kaufe, welchen der Knappe Ludolf von Maſſow von den Herzogen zu Lehen {гид und 
dem Uloſter verkauft hat, mit dem Echendienft, dem höchſten und niedrigſten Gericht und allen anderen 
Nutzungen und befreit die Bauern. von ſämmtlichen dem Landesherren ſchuldigen Dienſtleiſtungen mit 
Ausnahme der Landwehr, jedoch unbeſchadet der Rechte, welche Conrad von Muckerwitz und Conrad 
pon Jaftrow in ihren Lehnsautheilen an beiden Dörfern beſitzen. Unter den Zeugen: Baffo von 
(wedel⸗) Cremzow, des Herzogs Nath. i A 3 

j Presentibus honorabilibus viris 
nobis fidelibus et dilectis consiliariis Henningo de Wold milite, Henrico Wacholt archicamerario 
nostro, Hassone de Crempsou, Martino Stedingk et pluribus aliis fide dignis testibus ad 
premissa. Datum Wolin anno domini M.CCC, nonagesimo quarto in crastino omnium sanctorum, 


из ber Matrikel des Klofters Wollin, Ur, 22, іш Staats-Arshio zu Stettin. 


„„ 
1395. Juli f. 


Hasse van Wedell. 


EI Herr Cafpar von Donyn, Vogt der Mar? aber der Ober, enffcherdet die Streitigkeiten bes 
Abtes zu Chorin mit Haſſe von Wedell in Betreff der beiden Güter Jábdendorf und Woltersdorf, 
füblidy von Königsberg J. N., dahin, daß dem Hlofter Chorin, unter Abweiſung der Anſprüche Haffe's, 
ber ungeſtorte Beſitz der genannten Gilter nerbl-'ht, ; : 


Ick hern Caspar van Donyn voget der marcke an dessyd der Oder bekenne apenbar 
in dessem bryue vor allen luden, dy et syn edder horen lesen, dath alle schelingen vnd 
twydrachte, dy syn gewest tusch 1, den -rwerdigen vader vnd Herrn abbete van Choryn ane, 
ene syde vnnd Hassen van Wedell vnnd synen eruen an dy ander syde vmme dy twe 
güdere Gàdekendorp vnnd Woltersdorp vor my gentzliken syn entscheiden to eynem 
ende, also dath Hasso mit syner thwsprake to den twew gudern aff 188 getrwen vnnd dy 
abbt vnd closter Choryn vorgenumeth by allen eren recticheiden svn gebleuen, alss sy dy 
van older hebben gehatt, Des to ture hebbe ick туп ingosegell vor dessen bryff lathen 
hehgen. Dharauer syn gewest dy erbern lide vláwes Szack, Hermann von Schenynge, Janicke 
Block, dy erliken wysen ratheren van Szoldyn vnd ander bederier lude genach. Geuen tum 
Szoldyn nha gades borth drutteinhunderth jar dharnha in dem vyff vnd negentigsten jare am 
negesten dunredaghe nha sunte Peter vnd Pauls dage der hilgen apostelen. 


Nach einer Abſchrift im Beh. Staats Archiv zu Berlin. 
Riedel, 1, 13, S. 272, Ur. 106, mit unrichtigem Datum. 


79. 
1395. Juli 24. 
Nobiles viri Czuliss et Ludovicus fratres de Wedele. 


Der Bürger Arnold von Golz zu Tür und beffen Ehegattin Alheid ftiften einen Altar in der 
Pfarrkirche bafelbft, den fie mit dem jährlichen Rentenertrage von 200 Mark landesüblicher Münze 
dotiren. Sie erklären, einen Theil dieſer Rente im Betrage von 16 Mark, Me alljährlich zu Martini 
aus ber Stadtkaſſe von Märkiſch- Friedland zu zahlen find, für 150 Mark von den edlen Mannern 
Aulis und Cudswig Gebrüdern von Wedele käuflich erworben zu haben, indem fie gleichzeitig auf die 
von den Gebrüdern von Wedele und den Nathmannen vorgenannter Stadt hierüber ausgefertigten 
Urkunden verweiſen, und ſtellen die Erwerbung der noch übrigen Rente von 5 Mark in baldige Uus» 
ſicht. Sie bitten den Viſchof Dobrogoft von Poſen, diefe Stiftung zu beftätigen, 


— 74 -— 


In nomine domini amen, Acta hominum perpetue duratura reddenda sunt inn publica 
documenta, ut, si ex eis in posterum aliquod dubium emerserit, habeatur recognicio veritatis, 
Hinc est quod ego Arnoldus concivis in Tucz et Alheydis mea uxor legittima coram Christi 
fidelibus recognoscimus universis et specialiter vobis venerabili in Christo patre ac domino 
domino Dobrogostio Poznaniensis ecclesie episcopo aut eius vicario in spiritualibus, quod 
animo deliberato cum nostra bona voluntate ot nostrorum heredum, de pleno consensu nostri 
plebani in honorem omnipotentis dei et gloriose virginis Marie matris eius ob animarum 
nostrarum ac progenitorum nostrorum salutem unum altare in'ecclesia parrochiali oppidi 
Tucz construximus et fundavimus, ad quod altare ducentas marcas usualis monete apposui- 
mus, damus, assignamus et assignavimus. De quibus ducentis marcis ut prefertur iam quin- 
decim marcas a nobilibus viris Czuliss et Ludovico fratribus de Wedele de pixide 
consulum oppidi Vredelande singulis annis festo beati Martini confessoris indilate exsol- 
vendas rite emimus et comparavimus, prout in litteris fratrum predictorum et consulum oppidi 
Vredelande plenius continetur, quas quindecim marcas vicarius altaris memorati termino pre- 
fixd ad suos usus omni anno subleyabit, Insuper cum quinquaginta marcis residuis quinque 
marcas reddituum quantocius perficere poterimus, ad altare memoratum comparabimus, quas 
vicarius cum aliis redditibus ut prefertur sublevabit. Quare vestram graciosam paternitatem 
humiliter supplicamus, quatenus predicta bona temporalia per nos facta aut facienda, ne ad 
usus, seculares amplius perveniant, graciose ad spiritualia dignemini confirmare, Preterea 
ordinavimus cum nostro plebano et concordavimus, quod vicarius qui pro tempore fuerit, prout 
sua sibi suppetent, domino plebano in suis necessitatibus tamquam honus et obsequiosus in 
divino officio a[s]sistat et ministrabit, quando debite fuerit requisitus. Collacionem vero altaris 
iam dicti nobis et nostris legittimis heredibus utriusque sexus in perpetuum reservamus. In 
cuius rei. testimonium ego Arnoldus de Golcz presentem fundacionem ¡sigilo meo appenso 
sigillavi, presentibus discretis viris domino Johanne Scolte plebano in Tuez, domino Henrico 
Kestel ibidem vicario, domino Jacobo Sancze huius altaris vicario, Cristophero Badelowe, 
Busse Clebowe, Cristophoro Bolter, Johanne Winkler, ibidem civibus et consulibus, nec non 
Johanne Tensinder rectore parvulorum aut magistro. Datum Тис: sub anno domini M CC. 
nonagesimo quinto in vigilia beati Jacobi apostoli gloriosi. d 


Codex diplom, Maioris Poloniae, Тот. UL, pag. 684, Ur, 1961, 


1397. April 2. 


Hasse van Wedel tho Krempzo geseten. 


Die Gebrüder Swantibor und Bogislav, Herzöge von Stettin, verleihen der Stadt Stettin 24 
das Recht, Witten zu ſchlagen, fo vollwerthig als es fid) nach dem Preife des Silbers unb nach Abzug 
von je 5 Soth Silber Prägekoſten auf jede Mark ІЗ деп Silbers ermöglichen läßt, vorbehaltlich der 
herzoglichen „Dare“ in Betreff des weißen Geldes. Unter den Zeugen: Dalle von Wedel ſeß haft m 
gu Creinzow, | 4 | | 

- Vi, \ 4 ra 


74 
Hier auer sint gewest vnse teuen 
gétruwen die erbarn vndt pestrengen her Reinholdt van Zortitz, het Curdt van Schwerld, 
herr Hinrick Wwssóu, her Wilke Manduuel, riddere, Hasse van Wedel tho Krempzo 
geseten, Henning van Schwerin vndt Curdt Dunker, j 
(eum vndt geschreuen in viser. stadt Stettin in den jahren Christi 1497 des mandagen 
na dem sundage, alsz, men singet in der billen clwistenhelt letare Jerusalem, 


Aach dem Diplomatartım clvitatia Stettin, r. 89, іш Staats- Archiv en Stettin, 


8l. 
139/. Juni 26. 
e 


Czules und Hennyge vom Wedel, Hanneze von Falckenburg, 
Hasse von Neuwenwedel, Hanncze Nantkow. 


König Siegmund von Ungarn, Wiarfgre von Brandenburg, ſtellt für Aulos und Hennig 
von Wedel, Hans von (Wedel) Falkenburg, Haffe von (Wedel) +1 und Haus von (Wedel 
Nantikow ein Schuldanerkenntniß über 386 Schock Groſchen Prager Münze aus und verſpricht, ihnen 
dieſe Schuld am 25. Juli des nüchſten Jahres in einer der drei Städte Arnswalde, Hüſtrin oder Soldin 
zurückzuzahlen, und im Fall einer Verzögerung der Zahlung jeden hieraus er vachſenden Schaden zu 
erſetzen. è 


, 


; Wir Sigmund von gotis gnaden konig. zu Vngern, zu Dalmatien, Croacien etc. 
marggraffe zu Brandimburg, des heyligen Romischen reiches erczcamerer etc. tun kunt mit 
desim offenem briffe allen, dy en zehin oder horen lezen, Cus wir schuldig zint rechter schult 
vnd redleicher den gestrengen mannen vnsern lieben getreuwen Czules vnd Hennyge vom 
Wedel, Hanneze von Falckenburg, Hassen von Neuwenwedel. Hanneze Nantkow 
vnde iren erbin fyr hundert schok groschen Prager muncze ane firczeri schock. odir andere 


pfennyge so vil do vor, dy do gebe vnd genge sint in vnserm lande in der marke obir Ойг, ` 


vnde gioben so des geldes zoe czalen hey vnsern koniglichen worten an argelist vff zente 
Jacuffis tage, der do negeste zukumftig wirt obir eyn jar, zu Arnswalde, | 1۰ oder 
Custryn in der dreyer stete eyne. Үлде wo wir ja das gelt vff den gescrebenen tag nicht 
bezahlten vnde sy keyne schedin des geldes nemen, zo globen wir in, sullen vnde wellen 
alle redleiche schaden, dy sy doch redlich beweyzen mogen, gancz vnde gar beczaln. Cru 
vrkunde vorsigelt myt vnsem heymelichen anhangenden ingesigel. Gegeben czu Tyrnaw am 
dinstage noch Johannis baptiste noch gotis géburth tausent vnd dreyhundest jar dornoch in 
deme sebenden vnde newnzegisten jare. e i 
Nach einer Abſchrift in der Joachimsthalſchen Schulbitliolhek zu Berlin. 
Niedel, Т, 18, ©, 155. 


f 


4 


Án 


1398. September £2. 


Czules van Wedele, Hans, Hennygh, Hasse, Lodewych, Clawes 
ghehyten brudere und vedderen de van Wedele heren thu Valkenborgh. 


gules von Wedele, Hans, Hennig, Yaffe, Ludwig und Claus Gebrüder und Vettern von 


Wedele und Hans von dem Wolde und deffen Brüder, Herren zu Falkenburg, belehnen Herrn Johani 


Ryn mit dem Schulzenamt ihres Dorfes Dalow, bei Dramburg, nebſt 6 Hufen und 5 Uoſſäten da- 
ſelbſt, fowie mit dem dritten Theil aller hier verwirkten Strafgelder, einer Schäferei, einem Krug, der 
Fiſcherei in der Drage bis an die Feldmark von Dramburg und mit der fonftigen Nutzung des Fluſſes. 


Hierfür foll Herr Johann Ryu ihnen alle 3 Jahre ein Pferd im Werthe von 6 Mark Finkenaugen 


liefern oder Baarjahlung, beziehungsweiſe einen entſprechenden Erſatz leiſten. Die genannten von 
Webele und von dem Wolde hängen der Urkunde, die zu Falkenburg ausgeſtellt ift, ihre Siegel an. 


¡In godes namen amen. Alle dynk, de dar schyn in der tyd, de vorghan med der tyd 
vnd vorwynnen; dar vmme ys des nöd, dat de dynk, de ewych blyuen scholen, dat se myd 
openbaren bryuen vnd mit wyttebeme thughe werden buvesteghed. Hir mme wy Czules 
van Wedele, Hans, Hennygh, Hasse, Lodewych, Clawes ghehyten brudere vnd 
vedderen de van Wedele vnd Hans van deme Wolde myd synen bruderen, heren thu 
Valkenborgh, wy bukennen vnd bethughen openbar vor allen erysten luden, de dessen 
bryf syen edder horen lezen, dat wy myd, ghuden wyllen vnd myt buraden mude leghen 
hebben vnd lyghen yn desseme bryue deme erbarn manne her Johan Ryn vnd sinen kinderen 
vnd eren rechten eruen dat schultambacht vnses dorpes tu Dalow myd sós huuen vnd vyf 
Коеп, de in deme suluen dorpe gheleghen sint, vrych vnd vredelyk thu busyttende myt 
alleme rechte, Vortmer so lyghe wy deme suluen her Johan Ryne vnd synen kynderen vnd 
eren rechten eruen dat drudde del van alleme broke, de vor recht kummen, vnd eyne 
sceperyghe, oft se de vormoghen. Ok so lyghe wy em vnd synen kynderen vnd eren waren 
eruen eynen krich myd aller renthe. Dar thu lyghe wy her Jan Ryne vnd synen kynderen 
vnd eren rechten waren eruen de vyscheryghe vpper Drawen van der olden mole wentt an 
dat velt to Drawenborgh vnd de Drave myd aller nüd vnd myd aller vrucht, de daraf 
komen mach. Dyt vorbenumede rychte vnd alle vorbenumede stucke schal her Johan Ryn 
vnd syne kyndere vnd ere waren eruen vrych vnde vredelyk busytten vnd ewichlyken 
vaholden sünder yennegherleye hyndernysse. Vorbas van desseme vorbunumeden ghude 
schat her Johan Ryn vnd syne kyndere vnd ere waren eruen vns vnd vusen rechten erfnamen 
gheuen jo vmme dat drudde jar eyn perd alse gud alse sós mark edder sós mark vyn- 
kenoghen pennyche edder wes vns edder vnsen eruen alder ghedelekest ys. Dat alle vor- 
schreuene stücke vnd sake von vns vnd van vnsen eruen scholen stede vnd vast geholden 
werden vnd vntubroken, so hebbe wy Czules, Hans, diennyyh, Hasse, Lodewych, 
Clawes brüdere vnd vedderen ghehyten von Wedele vnd Hans von den Wolde vnd 
gyne brudere vnse inghezegele myd wytschop vnd myd eyneme buradenem mude vor dessen 
briff laten henghen, de schreuen vnd gheuen ys to Valkenborgh na ghodes bort Arutteyn- 
hundert jar in deme achte vnd neghendestegheme jahre des duuresdaghes vor des hylghen 
cruces daghe, alze dat d ward, 


A. р. Kedrbur, Allgem, Ardin, Bd. ХІУ, 5, 105 und tis 1, 18, S. 154, Nr, 99. Die fehlerhafte Abſchrift bei 
F. v. Dreger, € و‎ Pom. dipl. Meer, + ХІ, iſt unbrauchbar, 
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83. 
1399. October 18. 
Jacobus de Wedel іп Noua Wedel. 


Conrad Borde ertheilt ferne Zuſtimmung zu dem während feiner Abtwefen‘;cht von fetten 
Brüdern, dem nunmehr verſtorbenen Betefin und dem noch lebenden Burchard, vollzogenen Verkauf 
hog ihnen zu geſamenter Hand gehörigen Dorfe. Hitzdorf au das Klofter zu Marienwalde. Conrad 
Borde ſowie der als Zeuge mitunterzeichnete Jacob von Wedel zu Neuwedel hängen der Urkunde, 
die zu Neuwedel ausgeſtellt ін, ihre Siegel an. 

} یا‎ et In cuius recognitionis signum et 
fidem omnium premissorum ego Conradus Borcke supradictus. sigillum meum proprium et 
post cum appenso sigillo Jacobi de Wedel sn Noua Wedel fezi publice. appendi, ccm- 
parentibus infrascriptis viris honestis Jacobo de Wedele supradicto, Heuningo Rustin, do- 
mino Cunrado Gropen et domino Joanne Berckhold presbiteris vna testibus recognitionis 
premisse. Datum Noua*) Wedel die sanéti Luce euangeliste sub anno incarnationis domini 
۸8۶000٦1 

Nad bem Marienwalder Copialbuche, fol, ao, im Geh. Staats Archiv zu Berlin. 
Riedel, 1, 19, €. аяз, Ver, 5B. 
Ay Im Cert vermathlich ۰٤ Nouo. 


84. 
1399. Februar 24. 


Hasse van Wedele rat. 


Herzog Dogislav von Stettin belehnt gleich im Namen feines Bruders, des Herzogs 
Swantibor, den Joachim von Heidebrafe mit dem nach Ausſtüörben der Deven ihne heimgefallenen 
Lehen im Dorfe Rathebur, insbefondere mit der Windmühle und dem Kirchenlehen daſelbſt, ſowie im 
Dorfe Kagendorf. Hingegen wird das ganze Dorf Grarthin der Herrſchaft vorbehalten. Unter den 
Zeugen: Haſſe von Wedele, des Herzogs Rath. | TOME 

| ۱ Gheuen vnde screuen thù Vker- 
munde na godes bort dusent jar drehundert jar an deme negenvndenegentigesten jare des 
mandages ап deme dagl.o sunte Mathias des hilgen apostols. Tu tugen sin hir ouer wesen 
vnsc leuen (гиме rat her Voltze Elsholt vnde Hasse van Wedele vnde velemer louen werdich. 


Nach dem Original im Staats Archiv zu Stettin, Ducalia, Nr. 164. 
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1399. April I. 
Henning van.Wedele. 


Herzog Swantibor von Stettin belehut den Joachim von Heidebrek mit dem nach Ausſterben 
der Dewen ihm heimgefallenen Gute im Dorfe Rathebur. und mit dem Kruge zu Kagendorf. Unter 
den Heugen: Henning von Wedele. 

Gheuen tu dem Berline na ghodes 
bort drutteinhundert jar darna in dem neghen vnd neghentigesten iare am dinstaghe in dem 
paschilghen daghen. Hir over sin gewesin vnse leuen ghetruwen her Remolt van Czertitz, 

Henning van Wedele, Hinrik Fockenrode, Jachim van Heidebreke etc. 


Nach dem Original im Staats-Urchiv zu Stettin, Ducalia, Nr, 161. 


1399. Mai II. 


Lodewich, Hasse, Hans und Henningh 
veddere geheten von Wedel wonaftig tho Crempsow. 


Die Vettern Ludwig, Haſſe, Hans und Henning von Wedel wohnhaft zu Cremzow 
(denten dem Uuguftiner=Klofter zu Stargard a. J. als fromme Stiftung den Mühlenwerder bei ` 
Cremzow — ben fogenannten Mönchenkranz — unter der Bedingung, alljährlich an den 4 Sonne 
tagen nach Oſtern, Pfingjten, der Gemeinwoche und den zwölf Tagen zu ihrem und ihrer Vettern 
GBedädytnig Seelmeſſen zu halten. Die genannten von Wedel hängen der Urkunde, die zu Cremzow 
(599 am Sonntag vor Pfingften ausgeſtellt ijt, ihre Siegel an. Y 


Uach einer fehr enifiellien Abſchriſt in B. G. Struvii Acta litteraria e manuscriptis eruta. abgedruckt bei C. Schmidt, Es 
Geſchichte der Uirchen und milden Stiftungen der Stadt Stargard a. J., Ch. L 5, 407, Das ſielleuwelſe Gart beſchaͤdigte RE 
Original befindet fih im Stadt-Archiv zu Stargard a. J. 


97. 
1399. Mai 22. 
Die frauwe von Schibilbeyn. 


Auf Anweiſung des Hochmeiſters wird der Schweſterſohn der Frau von Schipelbeln aus der 
aperberge gelöft. 


1399. Item I mark „ne III schillinge der frauwen von Schibilbeyn swestet zon 
vs der herbergen czu lossen von des meisters geheise am donrstage czu pfingsten. 


Aus dem Treßferbuche, fol. 9^, im Staats Urchin 34 Kóntasbera J. Pr. 


88. 


1399. October 31 


» Godekinus de Wedele. 


Herzog Bogislav VIII. von Pommern verpfändet dem Bürgermeiſter von Stargard a A. 
Hermann von Nerman, 2 Wispel Mornpacht, Malz und Roggen, aus der Mallinſchen Mühle, welche 
vor Stargard bei dem Steindamm nach Maſſow zu liegt, für 100 Mark Finkenaugen. Unter den 
Zeuaen: Godekin von 1Debele, 

i] Datum Stargarde in vigilia omnium 
sanctorum sub anno domini M".CCC.X CEX ^, presentibus validis viris Godekino de Wedele, 
Hinrico Wachholte, archycamerario et Dame Vleminghe marschalco, Parlow et quam pluribus 
aliis fidedignis testibus ad premissa vocatis specialiter et rogatis. | 


Лаб) dem Original im Staats-Archiv zu Stettin, Stergard, Nr. 2. 


E 


89. 


« 


Ausgang des 14. Jahrhunderts. 


November 25. 
Hanze von Schibelben. 


. Heuning vom Grabe, Bürger zu Uruswalde, berichtet den Rathmannen zu Königsberg ti N., 

‘ daß er fid) zu dem auberaumten Derhandlungstage der Städte der Mark über der Oder zunächſt nach 

£ippehrte und von dort nach Landsberg a. W. begeben habe, ohne jedoch nod) jemanden anzutreffen. 

Nachdem er in Landsberg erfahren, daß der von Strele mit dem Markgrafen heimlich nach Böhmen 

hin dufgebrochen fei, wolle er nun mit Herrn Arnd von Uchtenhagen und Dans von Schivelbein 

den Herren nachziehen und ſtelle den Rathmannen anheim, die Städte infolge feiner Botschaft zu 
einem neuen eee zu entbieten. 

Hir vmme liben vrunde wist; das 
ich mid hern KZ von Uchtenhain vnde mid Hanze von Schibelben tzihen uf tzu den 
heren vnde di von Lantzberg vorweisin, op es uch nu geraten duchte sin, das ir di stete 
zuzamen vorbeit vnde uch do vmme beraten, das ir von stade an nachvolgedet alz ich bin 

| vnderwizet, zo weren yns allen vnde lande vnde luten nutze vnde gut. Was uch nutze duchte 
sin, dat tut. Do mid pleghe iuw god. Datum Custrin in die Katherine virginis meo sub 
sigillo, Р d 

| Hennighus vom Grabe 

ciuis in 08ھ‎ vester totus fautor, 


nach dem Original im Stadt-Archiv zu Königsberg i. N., Ur: 335, 


1 Der Bericht dürfte aus dem Jahre 1382 herrühren. Am 26. October 1381 hatte Markgraf Siegmund 
den Haus von Wedel⸗Schivelbein zum Hauptmann des Landes über der Oder ernannt mit der Weiſung, für den Fall 
eines Krieges alle Maßnahmen im Einverftändnig mit dem Hauptmann der Mark Reinhard von Strele und den Städten 
Arnswalde, Dramburg und Königsberg zu treffen. Am 26. Juli 1382 Gett Siegmund den Märkiſchen Ständen feine 
baldige Ankunft in ber Mark in Ausſicht. Am 27. September iſt der Markgraf in Poſen und trifft in den егеп Tagen 
des October 3и: seiner Berathung mit dem eben gewählten Hohmeifter Conrad Zöllner von Rotenftein zuſammen. Anderer 
Іні» wiſſen wir, daß fid) Hans von Wedel Schivelbein am 10. Juni 1582 zu Bärwalde i. N. bejand, 


^ 


Ausgang des 14. Jahrhunderts. 


;  Wedego de Wedel. 


wedego von Wedel bittet den ehrbaren Wann Rambow, er möge fid) zuſammen mit dem 
Grafen von Naugard, Wedego's Oheim, einigen Bürgern der Stadt Greifenberg für die ihnen zu⸗ 
ſtehende Schuldforderung von 60 Mark verbürgen, mit der Verpflichtung, die genannten Bürger für 
den von ihm verbürgten Theilbetrag der zu Martini fälligen Zahlung ſchadlos zu halten. Wedego 
hängt dem Schreiben fein Siegel an. 


{ Honesto viro Rambowen. i 

Omnis boni salute non obmissa honestatem vestram suppliciter duxi deposcendum, 
quatenus quibusdam tivibus in Grivenbergh videlicet Johanni Ghiseken, Henneken Witten et 
Johanni Lanken mellertius (1)*) videlicet una cum avunculo meo nobili domino domino comite 
Novgardiaë promittere velitis pro sexaginta marcis, promittens in majorem cautionem vos pro 
parte vestra et portione in festo Martini nunc affuturo indempnem eripere indubitanter et 
soluturum, In cujus rei testimonium sigillum meum praesentibus est appensum. 
; Ex parte mei Wedegonis de Wedel. 


Schöttgen et Kreysig, Diplomataria ct scriptores, Tom. III, pag. 70, Ur. 414. 


Anm.: Die Rambow ſaßen zu Muſcherin bei Dölitz, Kreis Pyritz. Der erwähnte Henneke Witte ۱6 vielleicht 
бета) mit Henning Witte, ber 1386 und 1389 urkundlich als Biiraermeifter von Greifenberg erſcheint. Dal, Krab, 
Die Städte der Provinz Pommern, S. 176. ` 


) Gier liegt eine Eniſtellung des Certes wor. 


91. 
1400. August 24. 
Die von Wedel. 


Honig Siegmund von Ungarn, Markgraf von Brandenburg, eröffnet den von Wedel, von 
Günthersberg, der Stadt Dramburg, den von Borne, von Anclam und von Goltz, daß er ſie nun⸗ 
mehr, nachdem ſie auf ſein Gebot dem Deutſchen Orden gehuldigt haben, des ihm geleiſteten Hul⸗ 
digungseides entbinde, — Gegeben zu Meylaz am tag Bartholomei nach gottes geburtt in dem 
viertzehnhundersten jahre. 


Nach Dickmanns Urfund,-Sig., fol. 47, im Geh. Staats-Archiv zu Berlin; 
Riedel, T, 18, S. 245, Nr. as. 


92. 
1400. September II. 


Dy von Wedelen. 


Der Hodymeifter Conrad von Jungingen ſchreibt dem Herzog Bogislan von Stolpe: da der 
Deulfdye Orden das Ländchen und die Städte Falkenburg und Dramburg käuflich erworben habe, 
und hiermit die von Wedele Dafallen des Ordens geworden ſeien, ſo wolle er dieſelben auf deren 
Anſuchen nach Moglichkeit in ihren Rechten fördern und ſchützen. | 


| Als ir liehte wol habt vornomen vom 

kowffe von uns geschen des lendichen und der stete Falkinburg und Drauwenburg, domitte 

dy yon Wedelen unser manne wurden sint, dorumb wir ouch noch irer bethe und heyschunge 
wille billich ires rechtes, wo uns das mogelich ist, sollen forderlich und beholfen sien. 


| Gegeben Vierzighuben Sonnabend nach Marige Geburt 1400. 


Nach dem Hodymeifter-Regiftranten, Nr. 2°, 5. 106, im Staats-Archiv zu Königsberg і. Pr. 
Joh. Voigt, Geſchichte Preußens, VI. Bd., 5. 190, Anm, 2. 


93. 


1400. December 16. 


Godekinus de Wedele. 


Der Dekan der Kirche zu Camin Magiſter Berſer als Kläger und die Gebrüder Heinrich und 
Henning Bunnewitz als Beklagte erſcheinen zu Camin vor den pon ihnen erwählten Schiedsrichtern, 
bein Propft der Kirde zu Camin Philipp von Helpte, Godekin von Wedele, Ritter Henning von 
wolde und Henning Uage, die nach Verhör der Parteien das Urtheil fällen. Die Klage des Dekans 
Berfer gegen die Gebrüder Bunnewitz lautet auf Beſitzſtörung, welche von ihnen in der Feldmark 
des der Uirche zu Camin gehörigen Dorfes Griſtow begangen worden ift, fowie auf Diebstahl, den 
fie in Gemeinſchaft mit {5 Complicen durch Einbruch in die Wohnung des Dekans verübt haben, 
wobei die Abſicht vorlag, letzteren qu tödten. Nach dem Spruch des Schiedsgerichtes haben jid) die 
Gebrüder Bunnewitz jeder weiteren Beſitzſtörung im Dorfe Griſtow zu enthalten und die geſtohlenen 
Gegenſtände zurückzuerſtatten oder Schadenerſatz zu leiſten. : 


In nomine domini amen. Anna | 
natiuitatis eiusdem millesimo quadringentesimo, indictione octaua, pontificatus sanctissimi in 
— Christo patris ac domini nostri domini Bonifacii diuina prouidencia pape noni anno XII“. 
* méns Decembria die decima sexta, hora nona vel quasi in Camyn in aula anteriori ex oppo- 
vi \ 7 ц 


8, 


sito estuarii domus habitacionis et curie domini Philippi de Helpte prepositi + clesie Ca- 
minensis, in mei Nicolai Grabow presbyteri Caminensis necnon. domini Leger de Nemeren 
presbyteri Caminensis dyocesis notariorum publicorum testiumque infrascriptorum. et aliorum 
infra nominandorum [presencia] constituti: venerabile vir magister Berse-us decanus eccleste 
Caminensis prefate ex vna necnon Hinricus atque. Henninghus fratres layci condicti Hunte- 
vitze parte ex altera de et super infrascriptis materiis compromiserunt in comr.endabiles 
viros dominum Philippum prepositum einsdem ecclesie Caminensis, Godekinum de Wedele 
don. um Henninghum de Wolde militem et H nninghum Kaphe ibidem présentes, 

Presentibus honorabilibus: viris. Bernardo Hamborg, Тутопо Vlemmynk canonicis, 
Hyurico Züteberndes, Johanne 1yele, Johanne Gotebant, Nicolao Berser, Zegero de Nemeren 
predictis vicariis, Bertoldo Slesse offirianti © ecclesia. Caminensi prememorata, Hinrico Ros- 
sow, Janeke Vosbergh laicis dicte Caminensis diocesis pluribusque aliis fidedignis ad omnia 
et singula premissa pro testimonio requisitis. 


Nach dem Original im Starts Archiv zu Stettin, Camin, Ur. 218, 


94. 
1401. April 7. 


Czules von Wedel wonhaftik czu Fredeland, 
Hans von Wedele wonhaftig czu Falkenburg. 


Die Stadt Dramburg verkauft dem Deutſchen Orden ihre Mühlen, die Kornmühle, die Walt- 
mühle, die Hiegelmühle und die Unkuksmühle, desgleichen den Farin⸗See, den Großen und Uleinen 
Sapel=See und den Großen und Kleinen Heffel-See, ſowie eine Bauſtelle zu einem Hauſe in der Stadt. 
Unter den Beugen: Jules von Wedel wohnhaft zu Märkiſch⸗Friedland und Hans von Wedele wohn⸗ 
haft zu Falkenburg. | \ À 
| Czuge disser «ache synt obir 
gewest desse erbarn, di hir noch geschreber stan, her Heinrich von Guntersberge, alde 
Hennyny Kenstel von Guntersberg, Czules von! Wedel wonhaftik chu Fredeland, Hant 
von Wedele wonhaftig czu Falkenburg, Siffrid von dem Borne, Hans Brederlow, Dyt- 
werd vn.er burgermeister czu, Schiuelbein vnd Siffrid von Pressen burgermeister czu Fal- 
kenburg. ЖЕ 25 EE 

Gegeben czu Dramborg noch der geburt gotis tusent jar dornoch, in dem eyn vnd 
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virhundirtigisten jare an deme dornstage nach ostirn, 


Mad) Fr. v. Dregers Abſchrift, in der Biblioth. der Befellfch fikt Domm, Geſch. u. Alterthumsk. zu Stettin, aus dem 
Großen Privileglenbuch des Deutſchen Ordens im Staats-Urdji zu Königsberg 1. Pr. 


\ 


1401. August 7. 
Hennyng von Wedeln wonhaftig tzu Meln. 


Henning von Wedeln wohnhaft zu Mellen — Klein-Mellen jüdlih von Dramburg — gee 
lobt für fid) und feine Erben, dem Deutſchen Orden jeder Zeit wider deffen ‚Feinde zu dienen, unter 
der Bedingung, daß der Orden fid) ihnen in gleicher Weife wie feinen übrigen im Lande Dramburg 
feßhaften Lehusmannen für ihre Dienftleiftungen verpflichtet halte. Henning hängt der Urkunde fein 
Siegel an, қ 
| Ich Hennyng von Wedeln wonhaftig tzu Meln bekenne offenlich in desem kegen- 

wottigem briffe allen, die ‘in seen ader horen lesen, das ich 8 myne erben vns vorpflichtet 
vnd gesaczt haben deme erwirdigen geistlichen herren hern Conrodt von Jüngingen homeister 
Dutschis ordens, synen nochkomelingen vnd dem ganczen orden ewiclich czu dynen wedir 
allerley gemeynlich des egenanten herren homeisters vnd synis ordens wedirsachen vnd ge- 
lobe by guten truwen ane argelist vor mich vnd myne erben deme vorgenanten herren ho- 
meister vnd syme orden das dinst stete vnd veste tzu halden wedir alle syne vnd synes 
ordens vynde, wenne vnd wie dicke ich vnd myne erben von dem vorgenanten herren ho- 
meister, synen nochkomelingen ader dem orden tzu dinste geheisschen werde, vnd nymmer 
do wedir tzu komien in keynirley wyse, doch mit sulcher vndirscheit, das der herre homeister 
vorgenant vnd sien orden mir ader mynen erben vor das dinst als vil thu als her andern 
synen mannen vnd dinstpflichtigen im lande tzu Drowenburg gesessen pilichtig ist tzu thun vor 
ir dinst: Czu geczugnisse vnd befestunge desir vorgeschreben dinge habe ich Hennyng vor- 
‘genant туп ingesegil an desen briff lassen hengen, der gegeben ist off dem huse czu Slo- 
chow in den jaren vnsers herren tusent virhundirt vnd do noch im ersten jare am nehsten 
sontage vor sente Laurencii tage des heiligen merterer, 


Original auf. Pergament im Staats-Archiv zu Königsberg i. Pre, Schiebl. XII, Ne; в, Das Siegel ifi abgefallen. 


1401. August 25. 
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urge, von Wedeln. Die Wedelisschen. Henning von Wedeln. 


Gerhard von Dewitz und Jurge von Wedeln ſtellen dem Deutſchen Orden ein Schuldanerkeunt⸗ 
nit über 200 Schock Groſchen Bohmifcher Münze aus und verpflichten jid) zu 7٤ Hand, dieſe 
Schuld innerhalb 10 Jahren zurückzverſlatten, und zwar in 8 Raten zu 25 Schock Grofen, alljährlich 
vom Jahre 1404 bis zum Jahre 1411 am Michagelistage im Ordenshauſe zu Schlochau zahlbar. 
ließen fie einen Fahlungstermin verfallen, fo ſollten fie 4 Wochen darauf ungemahnt mit je 
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2 Unechten und je 3 Pferden in Konik elutetten und bafelbft bis zur Erfüllung ihrer Verbindlich“ 
felter Einlager leiſten. Hierfür verbürgen fid) bet Strafe des gleichen Bintagers Ritter Heinrich von 
Gänſhersberg und Henning von Wedeln zu geſammter Hand mit Gerhard und Mirae, welche de 
halten find, falls elner der genannten Bürgen mit Tobef abginge, binnen 2 Monaten einen ſicheren 
Erſatzbürgen zu ſtellen. Zugleich ШЕШ Gerhard von Dewitz und Jurge von Wedeln, daß fe fih 
dem Deutfchen Orden anf be Dauer pon 10 Jahren zur Dienftlelftung mit 10 even gegen den 
König von Polen verpflichtet haben And daß alle Abmachungen, welche der Orden in feinem Dienfte 
verlrage mit denen von Wedel actvoffen hat, ſowohl rückſichtlich des Solbes wie in allen anderen 
Bezſehungen auch für fle verbindlich fein follen. Gerhard von Dewitz und игде von Wedeln fo» 
wie deren Bürgen, Heinrich von Günthersberg und Henning von Wedeln, hängen der Urkunde ihre 
Siegel an. i d 


Wir Gerhardt von Dewis vnd Jurgé von Wedeln bekennen offenlich in deszem 
brieffe allen, die in schen, hören oder lesen, das wir, vnser erben vnd tochkomlinge mit rate 
vnd willen vnser frunde hie neden geschreben schuldig seyn vnd beczalen sullen czweihundert 
schog | grosschen , Behemisscher munteze vnd werunge dem erwirdigen geistlichen herren hern 
Cunradt von Jungingen homeister Dütsches ordens vnd seynem orden, die her vns durch 
vnser flissigen bote wille fruntlichen vnd in guten truwen hat gelegen, vnd geloben vor vns, 
vnser erben vnd nochkomlinge bey truwen vnd bey eren an allerley argelist vnd nuwe fánde 
vnd mit gesampter hant, eyner Vor beyde vnd iclicher besundern, also das sich keyner unser 
von dem andern in deszer schult gesundern noch geteilen moge, die vorgenanten czweihundert 
schog grosschen dem egenanten herren homeister vnd dem orden vff dem husze Slochow 
von dem nehesten sandt Michels tape bynnen czehen jaren nochenander volgende gantz vnd 
gar czu genuge czu beczalen, also bescheidenlich das wir vff sandt Michels tage, der vom 
nehesten sandt Michels tage vort ober drey jor komen wirt, geben vnd beczalen sullen funf- 
vndezwenczig schog Behemisscher grosschen ҮН dem husze Slochow vorgenant, vnd sullen 
dornoch alle jor vff sandt Michels tag funfvndczwenczig schog grosschen geben vnd beczalen 
also lange, bis das wir die vorgenanten czweihundert schog grosschen dem herren homeister 
vnd dem orden bynnen den nehesten czehen jaren, als vor geschreben ist, gancz vnd par czu 
danke beczalen. Teten wir des nicht, das wir, vnser erben oder nochkomlinge vff di vor- 
geschriben tage nicht wurden beczalen als vorgesprochen ist, denne noch iclichem sandt 
Michels tage der beczalunge vier wochen geloben wir bey guten truwen, das vnser iclicher 
vorgeschreben mit czwen knechten vnd dryn pferden “vngemanet inryten wellen vnd sullen 
in die stadt Konicz in eyne ersame herberge, do wir von des herren homeisters wegen in- 
gewiset werden, vnd aldo eyn gewonlich inleger thuen vnd leisten vnd dorvs nicht komen 
bey truwen vnd eren also lange, bis das vorsessen vmbeczalte gelt, vmb das wir ingeriten 
seyn, von vns, vnser erben vnd nochkomlingen-gancz czu genuge beczalet werde. Gescheges 
ouch das wir in die stadt czur Konicz nicht wurden inryten, als vórgeschreben ist, also das 
der herre homeister vnd der orden dorumb manen músten, czerunge vnd mie dornoch muste 
haben, was sie das kosten wurde, das sulle wir sampt mit dem houptgelde an allerley wider- 
rede iren slechten worten doran czu pelouben genczlich beczalen." Vnd wir Heynrich von 
Guntersperg ritter, Henning von Wedeln geloben bey truwen vnd bey eren sampt mit 
Gerhardt vnd Jurgen vnsern fründen vorgenant mit gesampter hant, eyner vor alle vnd 
iclicher besundern, die vorgeschriben czweihundert schok grosschen vff die vorgehanten tage 
dem herren homeister vnd dem orden czu danke czu beczalen, vnd vff welchen tag wir nicht 
beczalen wurden, so sal vnser iclicher in eigener persone ouch inryten vnd leisten in der 
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stadt czur Konicz in allerwisze als vorgeschreben ist. Gescheges ouch das der vorgeschreben 
burgen irkeyner her Heinrich oder Henning bynnen ‘deh czehen jaren der beczalunge ab- 
geen wurden von deszer werlde, do got vor sey, denne so geloben wir Gerhardt vnd Jürge 
vorgeschreben oder vnser erben eynen andern gewissen burgen bynnen суеп monden an 
des toden stadt widerschicken; wo wir des nicht enteten, so sullen wir inryten vnd leisten 
czur Konicz in aller wisze als vorgeschreben steet vnd dorvs nicht czu kómen bey truwen 
vnd eren, bis das wir eynen andern gewissen bürgen, doran dem herren homeister genuge, 
wider geschicken. ` Sunderlichen so geloben wir Gerhardt vnd Járge von Wedeln vorgenant 
vor vns, vnser erben vnd nochkomlinge bey truwen vnd bey eren, das wir dem herren ho- 
meister vnd dem orden helfen wellen iclicher mit czehen glefenyen vff den koning vnd 
koningrich czu Polan mit seyner czugehorunge vnd synen helfern von der gebunge deszes 
brieffs czehen gantcze jar mit hulfe, rate vnd tate vnd bey in czu bliben die ezeit ober mit 
sulchen vorworten, wenne der herre homeister vns oder vnser erben heisschen wirt im czu 
hulfe | czu komen vff den koning vnd koningreich czu Polau, so sal mans mit vns halden mit 
dem solde, mit der beczalunge vnd mit allen andern dingen als mans mit den Wedelisschen 
haldeh wirt nach deme als ir vorsigelter brieff, dorynne sie sich ouch sulcher hulfe vor- 
pflichtet haben, volkomlich vswiset, vnd noch dem brieffe sulle wirs ouch wider halden mit 
dem herren homeister vnd dem orden. Czu vrkunde, beuestnunge vnd merer sicherheit deszer 
dinge haben wir Gerhardt von Dewis vnd Jurge von Wedeln selhschuldiger vnd Heynrich 
von Guntersperg vnd Henning von Wedeln bürge vnsere ingesigele von rechten wissen 
an deszen brieff lassen hengen, der gegeben ist vff dem husze Marienburg in den jaren 
vnsers herren vierczenhundert dornoch am ersten jare am nehesten donrstage noch sandt 
Bartholomei tage des heilgen apostels. 

Original auf Pergament mit 4 wohlerhalienen Siegeln im Staats-Archiv zu Königsberg i, Pr., Schiebl. XII, Ur. 16, — 

Gedruckt bei £. v. Ecdebur, Allgem. Archi, Bd: VH, 5-256 wud. ber- Riedel, I, 18, S. 154, Ur. 90. 


1401. August 25. 


Hennyng von Wedel. 
Die Wedelischen. 


Ritter Hannus Borfe Welt dem Deulſchen Orden ein. Schuldanerkenutniß über 400 Schock 
Groſchen Böhmiſcher Münze aus und verſpricht, dieſe Schuld innerhalb 40 Jahren zurlückzuerſiatten, 
und zwar in B Raten zu 127, Schock Groſchen alljährlich vom Jahre 1404 bis zum Jahre 1۱ 
am Mlichaelistage іш Ordenshauſe zu Schlochau zahlbar. Er verpflichtet fih, diefe Termine bei 
Strafe bes Einlagers einzuhalten, widrigenfalls er 4 Wochen nach Verfall eines Sahlungster mines 
unverzüglich mit 2 Unechten und 5 Pferden in Konig einreiten und bajelbjt bis zur Erfüllung feiner 
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Verbindlichkelten verbleiben ſoll. Hierfür verbürgen fid bei Strafe des gleichen Einlagers Henning 
von Wedel und Matzke Vorke qu geſammter Hand mit Ritter Hannus, welcher gehalten Ut, falls 
einer der genannten Bürgen mit, Tode abginge, binnen 2 Monaten einen ſicheren Erſatzbürgen zu 
Bellen, Hugleich erklärt Ritter Hannus, daß er fid) dem Deutſchen Orden auf bie Dauer von 10 Jahren 
zur Dienſtleiſtung mit 10 Gleden gege den Honig von Polen verpflichtet habe und daß alle Abs 
machungen, welche der Orden in feine Dienfivertrage mit denen von Wedel getroffen hat, ſowohl 
rückſichtlich des Solbes wie in allen anderen 1 auch für ihn verbindlich fein ſollen. Hannus 
Borke ſowie deſſen Bürgen, Henning bon Wedel und Matzke Borke, hängen der Urkunde Ihre Siegel an. 


Vnd wir Hennyng von Wedel 
vnd Maczke Borke geloben by truwen vnd by егей sampt mit her Hannus vnserm frunde 
vorgenant mit gesámpter hant, eyner vor alle vnd iclicher besundern, die vorgeschreben 
hundirt schog grosschen off die vorgenanten tage dem herren homeister vnd dem orden czu 
danke czu beczalén, vnd off welchen tag wir nicht beczalen wurden, so sal vnser iclicher yn 
eigener persone ouch ynrythen vnd leisten yn der stat tzur Conicz in allir wise als vor- 
geschreben ist. Geschege is ouch das der vorgeschreben burgen irkeyner, Hennyng ader 
Maczke, bynnen den czehen jaren der beczalunge abegeen wurden von desir werlt, do got 
vor soy, denne so gelobe ich Hannus vorgeschreben ader myne erben eynen gewissen anderti 
burgen bynnen czweyn manden an des abegegangen stat wedir schicken; wo wir des nicht 
teten, so sollen wir ynrythen vnd leisten ezur Conicz in-allir wise als vorgeschreben steet vnd 
dor vs nicht ezu komen by truwen vnd eren, bis das wir eynen andern gewissen burgren, 
dor an dem herren homeister genuge, wedir geschicken, Sundirlich so gelobe ich Hannus 
vorgenant vor mich, myne erben vnd nothkomelinge by truwen vnd by eren, das wir dem 
herren homeister vnd dem orden helfen wellen mit czehen glefenyen off den konig vnd 
konigrich tzu Polan mit syner czugehorunge vnd synen helfern von der gebunye desis briffis 
ezehen gancze jar mit hulfe, rate vnd tate vnd by in tzu bliben die czit obir, mit sulchen 
vorworten, wenne der herre homeister vns ader vnser erben heisschen wirt im czu hulfe czu 
komen off den konig vnd konigriche czu Polan, so sal. mans mit vns halden mit dem zolde, 
mit der beczalunge vnd mit allen anderen dingen, als mans mit den Wedelischen halden 
wirt noch deme als ir vorsegilter biiff, dor inne sie sich ouch sulchir hulfe vorpflichtet haben, 
volkomelich . vswiset, vnd noch dem briffe sollen wirs ouch wedir halden mit den herren 
homeister vnd deifi orden. Czu orkunde, befestunge. vnd merer sicherheit desir dinge haben 
wir Hannus Borke selbschuldiger, H ennyng von Wedel vnd Maczke Borke burgen vnser 
ingesegele von rechtem wissen an desen ,briff lassen hengen; der gegeben ist off dém huse 
Marienburg in den jaren vnsers herren. virczenhundirt dar noch im ersten jare am nesten 
donirstage noch sente Bartholomei tage des heiligen aposteln. 


Nach dem Original auf Pergament im Staats-Archiv zu. Königsberg 4, Pr., Schlebl. XII. Ur. 11. 


1401. August 26. 
Ludeke von Wedeln. 
Auf Unmeifung des Hochmeiſters werden dem £udete von Wedeln 6 Mark gezahlt. 


що. Item VI marc Ludeke von Wedeln geben von des meisters geheis am fry- 
tag noch Bartholomei. 


Aus dem CTreßlerbuche, fol, 63º, im Staats-Archiv zu Königsberg i, Pr. 


1401. 
Hannus und Vyueans von Wedeln. 


Auf Auweiſung des hochmeiſters werden den in der аг? 71 Hannus und Diviunz | 
von n Wedeln im Ordenshauſe zu Meſelanz — Alt⸗Mösland, Kreis Marienwerder — 10 Mark gezahlt. 


1401, Item X marc Hannus vnd Vyueans*) von Wedeln den Mergisschen geben 
zu Mezelancz. 
Aus dem Creßlerbuche, fol, 6», im Staats-Archiv zu Königsberg і. Pr. 
*) Im Cert ісінін); Byueaus. i 


i 100. 
1402, Januar 4. 


Henning von Wedeln. 


Auf 8 bes hochmeiſters werden dem in der Mark ſeßhaften Henning von Wedeln 5 
10 Mark gezahlt. і 


1302 Hem X marc Henning von Wedeln us der Mark von des meisters guheise - 
an den mittewochen vor dem obirsten tage. Thyme nam das gelt. 


Aus dem Ereßlerbuche, fol. 76º, im 008 zu Könfgsberg і, Pr. 
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101. 
1402. Januar 5. 


/ 
/Hening von Wedeln. 


| Auf Auweiſung des Hodymeifiers werden 7 Mark gezahlt, um die in der Mart. ſeßhaften 
Rüter Heinrich von Günthersberg, Knappe Henning von Wedeln und den Bürgermelſter von Drame 
burg aus der Herberge zu laͤſen. 
1402. Item VII marc die Merkisschen als hern Heynrich von Guntersberg vnd 
Hening von Wedeln vnd den burgermeister von Dramburg us der herberge czu losen am 
obunde der heiligen dren konige von des meisters geheise. Namyr nam das gelt. 


Aus dem Treßlerbuche, fol, 76%, Im Staats-Archiy zu Königsberg J. Pr. 


1402. März 21. 


Siegmund, Honig von Ungarn und Dicar des heiligen Roͤmiſchen Reiches, gelobt, alle Ritter, 
Unechte, Mannen und Städte in der Neumark über der Oder auch nach deren Ueberweiſung an einen 
anderen Herren in allen ihren bisherigen Rechten und Privilegien gegen etwaige Uebergriffe und 
Vergewaltigungen deſſelben ſchützen zu wollen. Gegeben zu Prag am Dienftage nach dem Sonntage 
domine ne longe 1402. ; 


Riedel, T, 24, S. 10% 


. 103. 
1402. Juni 19. 


'Gótko von Wedeln. у г 4 


Auf Anwelſung des Hochmeiſters werden 4 Mark und 11 Schillinge gezahlt, um die In der 
Mark ſeßhaften Godike von Wedeln und Wilke Manteuffel aus der Herberge zu (fen. 
1402. Merkisschen. Item HIT mare vnd XI schillinger Gôtkon von Wedeln vnd 
Wilken Mantufyl vs der herberge czu losen von des meisters geheise am montage vor Jo- 
hannis baptiste. Sparow des meysters dyner entpfing das gelt. 
Aus dem CreGlerbuche, fol. 875, Im Staats⸗Archiv zu Köntasberg t, Pr. 
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Nachtrag. 


1390. December 8. 


Henning von Wedel. 


Der Statthalter Courad von Wallenrod bittet Henning von Wedel, ihm mitzutheilen, ob das 
kaum glaubliche Gerücht, daß fid) Henning mit dem Könige von Polen gegen den Orden verbunden 
habe, der Wahrheit eutſpreche. Eine völlig gleiche Anfrage richtet der Statthalter an бешереп Tage 
an Waste Borke. | : 


Statthalter Conrad von Wallenrod an Henning von Wedel und Matzke 
Borke, an jeden besonders, 


| Edeler liber besunder frund. Wissz, das vaste rede an vus komen sin vnd vns zcu- 
wissen wurden ist, das ir euch vorbunden habt zcu dem konige von Polan vnd gesworn im 
zcu helfen obir den orden, des wir doch ny gelowben wolden noch gelowben wellen, wan ewer 
libe wol weis, wy is czwisschin dem orden vnd euch stet, Worumbe bitten wir ewer frunt- 
schaft, das ir vns schreiben wellet, was wores ati den reden sey vnd wy is czwisschen. dem 
konige von Polan vnd euch stee, ab me rede von des wegen an vns qweme, das wir wusten, 
was doruff antwurten. Vnd wer das ir das getan hett, so ducht vns, das dem orden vnd vns 
zcu korcz geschege, wan wirs vmb cuch ny vorschult haben. Gegeben zcum Brod an vnser 
frowen tage concepcionis (1390). 


Nach dem Hochmeifter-Regiftranten, fol. 2%, 5, 38, im Staats-Archiv zu Königsberg i. Pr, é 


Anm.: Brod iſt wohl Brodden bei Meme, Kreis Marienwerder. Ein Schreiben des Statthalters von demfelben 
Tage ift zu Bönhof bei Stuhm ausgeſtellt, ein Schreiben vom 10. December zu Meme, 
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